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Var Neueste vom Tage.
Zeppelins Fahrt nach Mainz.

Mannheim,  14. Juli . Dem Grasen Zep.
pelin soll eine große Begrüßung zuteil werden.
Im Rhein wird ein Festschiss verankert. Unter
dem Tusch der Rcgimcntskapcllc werden Böller-
schösse abgcseuert. Auch die im Rhein und im
Hafen liegenden Schisse werden Salut feuern.
Das Luftschiff wird auch durch einen Scheinwer¬
fer beleuchtet werden.

Ausfahrt der deutschen Hochseeflotte.
Kiel. 14. Juli . Die Hochseeflotte trat gestern

nachmittag die Fahrt nach dem Atlantischen
Ozean an. Tie Schisse gehen durch den Kaiser-
Wilhelmskanal.
Verschlechtertes Befinden des Fürsten Eulenburg.

Berlin,  14. Juli . In dem Befinden des
Fürsten Eulenburg ist eine so wesentliche Ver-
schlcchternng eingetreten, daß die behandelnden
Aerzte sich veranlaßt gesehen haben, einen
Ruhetag  anzusetzen. Die Anschwellung
des Beines  hat zugenommen, cs ist Fieber
eingetreten, außerdem hat sich der Fürst eine
Gnppe zugezogen. Die Verhandlung kann heute
nicht fortgesetzt werden.

Französische Kapitulanten.
Paris . 14. Juli . Die Zahl der Kapitulanten

beträgt in diesem Jahre 14 287, was eine Zu¬
nahme von mehr als 2000 gegen das Vorjahrbedeutet.

Zwölf Arbeiter tödlich verletzt.
Lon don. 14. Juli . In der Nähe von Phe-

ster löste sich ein Wagen, der einem Automobil
angehanat war. plötzlich los und sauste mit
großer Schnelligkeit einen abschüssigen Weg
hinab. Der Wagen wurde schließlich gegen eine
Mauer geschlendert, wobei 12 Arbeiter tödlich
verletzt wurden.

Zusammenstoß beim Landarbeiterstreik.
Rom, 14. Juli . Der Laudarbeiterstreik in

r.cr Provinz Faenza droht in ein ernstes Sta¬
dium zu treten. In Prada kam es zu einem Zu-
sammenstoß. wobei ein Karabinieri seinen An¬
greifer tötete und einen anderen Arbeiter schwerverwundete.

Sultan Abdul Asis.
Rabat,  14. Juli . Der Sultan Abdul Asis

lagert bei Temara. Die Meldung, wonach der
Sultan am 14. d. M. aus Anlaß des National-
festes der französischen Truppenschau in Casa-
blanca beiwohnen soll, ist vollständig unbc-gründet.

ver Ureis der Vorlagen für
Zinanz- und Sozialpolitik im

Reiche.
W i es b a d en, 14. Juli 1908.

Die Erklärung des bayerischen Staats-
ministers zur Reichssinanzreform, worin ge¬
sagt wurde, daß Bayern,vertrauliche Mittei¬
lung von allen Plänen in idr-k Beziehung
erhalten habe, teilten wir gestern mit. Einen
Wink dürfte man in den Ausführungen des
Herrn v. Podewils  immerhin erkennen.
Er betonte nämlich, daß eine Finanzreform
nur unter Schonung der vital st en
Interessen der Bundes st aaten
erreicht werden könne. Diese Bemerkung be¬
zog sich offenbar auf die in jüngster Zeit
mehrfach erörterte Einführung einer Abgabe
auf Elektrizität und Gas.

Daß die Vorlagen, die sich auf die Reichs-
sänanzresorm beziehen, in den Bundcsrats-
ausschüssen vorbereitet worden sind, ist be¬
kannt, aber von einer Steuer auf Elektrizität
und Gas war bisher nicht die Rede. Es wird
sich zunächst gim eine weitere Ausarbeitung
der Einzelheiten, auch der Begründung han¬
deln, die in erster Reihe vom Reichsschatzamt
in die Hände zu nehmen ist. Gerade weil
man dem Reichstag bald nach seinem Wie¬
derzusammentritt die auf die Reichsfinanz¬
reform bezüglichen Entwürfe unterbreiten
will» ist jetzt bereits zwischen den Einzel¬
regierungen über die einzuschlagenden Wege
eine Verhandlung geführt. Dadurch ist der
Boden für eine Verständigung auch in den
Einzelstaaten zu späterer Zeit vorbereitet
worden.

Zu den genannten Entwürfen wird noch
der Reichshaushaltsetat für  1909
kommen, so daß der Kreis der Finanzvor¬
lagen diesmal ein sehr großer sein wird, wie
ja denn überhaupt zunächst die Finanz¬
politik  im Vordergründe der Erörte¬
rungen des .nächsten Tagnngsabschnittesdes
Reichstages stehen wird.

Sie wird von der Sozialpolitik abgelöst
werden. Auch in dieser Beziehung sind be¬
reits Vorarbeiten im Bundcsrat geleistet in¬
sofern, als der Entwurf zur Errichtung
von Arbeitskammcrn  in den Aus¬
schüssen mehrfachen Erörterungen unter¬

Wiesbaden
und die Wiesbadener.

Kommunalpolitische Studien.
I

Äm̂ Freitag haben unsere Stadtväter die
letzte Sitzung vor den Ferien absolviert und sich
beim Auseinandergehen vergnügte Ferien ge¬
wünscht. _ Sicherlich haben dieselben, oder ein
Teil derselben, ihre Reisepläne schon fertigge¬
stellt und erübrigen sich nur noch die gegen-
seitrgen Fragen des einen an den anderen, „wo
werden L-ie Ihre Ferien verbring««'?", „wowie »jenen i/LTOxiiiiyvti » , „ipuwerden Sie Ihre Sommerfrische aufsuchcn?"
Genau ebenso wird jeder Bewohner der Stadt
ui dem Kreise seiner Bekannten immer die
Frage aufwerfen: „Gehen Sie nicht fort?",
oder: „Wo werden Sie hingehen diesen Som¬mer?"

Seit Jahr und Tag gehört es gewissermaßen
zum guten Ton, sagen wir, es ist beinahe eine
Modekrankheit geworden, irgend wohin zur
Sommerfrische zu reisen. Selbstverständlichgilt
es als Voraussetzung, daß derjenige auch die
Gelder zu diesem Zweck besitzt. Aber die Frage:
„Wo gehen Sie hin?" ist eine so stereotype ge¬
worden, daß sic selbst ohne Unterschied und
Rücksichtnahme auf die finanzielle Lage des Ein¬
zelnen an jeden gerichtet wird, Ger einem nur
geradeso in gesellfchaftlichem Verkchr oder auch
auf der Straße begegnet.

2Sn den großen Stödten, etwa Berlin und
Paris an der Spitze, erzählt man sich die Le¬
gende, daß eine Menge von Familien die Reise
ln die Sommerfrische dadurch markieren, daß
sie ihre Jalousien sechs Wochen lang fest ge¬
schlossen halten und sich so bei ihren Freunden
und näheren Bekannten nicht der Blamage aus»
setzen, daß sie eine Sommerreise nicht gemachthätten.

Wenn man nun diese Frage genau ins Auge
laßt, so ist es ja begreiflich, daß sic,als Schwäche
der Menschheit immer weiter und weiter um

sich greift. Wir wollen mit der Kategorie der
Gesellschaft, die zu den oberen Zehntausend(auch
in siiianzieellr Beziehung) gezählt wird, nicht
rechnen, denn diese haben schon durch das viele
Geld,, was ihnen Fortuna geschenkt hat, ein
gewisses Anrecht, sich recht viel in der Welt um-
zuschauen und Sommerfrischen zu genießen, so
viel als sie mögen. Wir erkennen auch als ab¬
solut notwendig an, daß diejenigen, die bedauer¬
licherweise durch Krankheiten herunter gebracht
und verhindert sind, in ihrem Berufe tätig zu
sein,, unter allen Umständen und unter Auf¬
wendung jedweder Mittel suchen müssen, ihre
Gesundheit wieder zu gewinnen und zu diesem
Zweck die Bäder aufsuchen, die ihnen der Arzt
empfiehlt. Wir erkennen dann auch weiter an,
daß die Bewohner von denjenigen Städten, in
welchen in keinerlei Weise durch Berg und Tal
und Wald und Flur Gelegenheit geboten ist, in
der schönen Natur sich zu ergehen, das Bedürf¬
nis haben,,die weltberühmten und die bekannten
Städte auszusuchen, wo sie dies alles finden.

Fassen wir aber zunächst einmal unsere
Stadt Wiesbaden, die uns ja für den Augen¬
blick am meisten interessieren durfte, ins Äuge.
Dann begreifen wir sehr wohl, daß eine Menge
von Kurgästen unsere Stadt in großer Zahl
besucht, um das hier alles zu genießen, was
ihnen in ihrer Heimat fehlt. Hört man es nicht
täglich von den hier weilenden Fremden, es
gibt nur ein Wiesbaden, welches in der Lage
ist, den Fremden einfach alles zu bieten. Nicht
nur in Bezug auf Kunst, sondern auch durch
Wiesbadens herrliche und berühmte Naturschön¬
heiten, die alle einzeln auszuzählen zu weit füh¬ren würde.

Wenn wir es nun verstehen und begreifen,
daß, wie oben angeführt, einerseits alle Welt
nach Wiesbaden kommt, so können wir es an¬
dererseits nicht recht verstehen, wie eine große
Mcnae unserer Einwohner nach dem Schluß
der Frülstobrs-Saison förmlich in fluchtartiger
Weise Wiesbaden den Rücken kehrt, um endlich
die hen ganzen Winter ersehnte Sommerfrische
zu genießen. Wenn nun auch einzelne von diesen

zogen ist. Wie die Entscheidung im Bun.-
desrate über diesen Entwurf ansfallen wird,
steht dahin. Als sicher darf jedenfalls an¬
gesehen werden, daß den Reichstag rm
nächsten Tagesabschnitt auch Entwürfe
über das Arbeiterversicherungs-
recht  beschäftigen werden. Zwar sind Vor¬
lagen dieser Art an den Bundesrat noch
nicht gelangt, indessen hofft man an amt¬
lichen Stellen, solche im Herbst dem Bundes¬
rate unterbreiten zu können, so daß sie an
den Reichstag gelangen könnten, wenn von
diesem die finanzpolitischen Entwürfe erle¬
digt oder doch der Erledigung entgegenge¬
führt sein werden.

Die Besoldungsverbesserungs-
vorlagen  hätten schon im , letzten Ta¬
gungs-Abschnitte den gesetzgebenden Fakto¬
ren des Reichs unterbreitet werden können,
wenn nicht ihre Einbringung von der Auf¬
bringung der für die Verbesserung notwen¬
digen Mittel abhängig gemacht worden
wäre. Es wird also nicht allzu großer Mü¬
he mehr im Bundesrat bedürfen, um diese
Vorlage für den Reichstag.völlig fertig zu
stellen. Das Gleiche wird mit der zu diesen
Verbesserungsvorlagen gehörigen Servis-
tarifgesetznovelle  der Fall sein, de¬
ren Vorbereitung bereits Jahre hindurch ge¬
dauert hat,und die gleichfalls schon im vo¬
rigen Tagungsabschnitte dem Reichstage
hätte vorgelegt werden können, wenn cs le¬
diglich auf die Fertigstellung angekommen
wäre. .

Daß neben den finanz- und sozialpoliti¬
schen Entwürbm den Bundesrat im Herbst
auch andere beschäftigen werden.' ist sicher.
Ter Entwurf über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen  liegt ihm ja schon
vor, der We i n g ese tze n t w u r f und die
Novelle zum Gesetz über die Bekämpfung
des unlauteren  W et t ü cw e r b L sind
auch genügend weit vorbereitet, um gegebe¬
nenfalls im Herbst ihre Erledigung zu fin¬
den.

Ter Vundcsrnt wird sich aber nach der
Wiederaufnahme seiner Plenarsitzungen im
Herbst nicht bwß der Fertigstellung von Ge¬
setzentwürfen, sondern auch von umfang¬
reichen administrativen Anordnungen wid¬
men. Dazu gehört ganz sicher die neue
E i se n b a h n v e r ke h r s o r d n u n g, die
ihm vor einiger Zeit zugegangen ist. Aber

auch andere umfangreiche Verwaltungsmaß,-
nahmen dürften zum Abschluß kommen; so
die schon lange vorbereitete Revision der
Ausnahmevorschriftenvon der Sonn¬
tagsruhe.  Ferner wird, wie gewöhnlich,
gegen Ende des Jahres eine. Novelle zum
Amtlichen Warenverzeichnis zum Zolltarif
vorbereitet und herausgegeben werden. Ma¬
terial dazu ist bereits auf den verschieden¬
sten Gebieten gesammelt. Auf jeden Fall
wird im Herbst des laufenden Jahres ein
großer Kreis von Aufgaben der Lösung
durch den Bundesrat harren.

politische Tagesübersicht.
Rückwanderung

aus den Vereinigten Staate » .
In welchem Umfange di« gegen Ende des

vorigen Jahres auftretende amerikanische
G el dkr i si s und die dadurch hervorgerufene
W i r ts cha f t s n ot mit ihren bekannten Be¬
gleiterscheinungen, insonderheit der starken Ab»
Wanderung nach europäischen Ländern, dieE i n-
Wanderung  in die Bereinigten Staaten un-
günstig beeinflußt hat, zeigt die in den Passa-
gierlisten der transatlantischen Dampfcrgesell-
schäften belegte Tatsache, daß in dem zwölf,
monatigcn Zeitraum, der vom1. Jui 1907 bis
zum 30. Juni d. I . reicht, nur 687000 Aus-
Wanderer in amerikanischen Hafenpätzen gelan¬
det worden sind, während in dem gleichen Zeit¬
raum 1906—07 die Zahl der auf dem Seewege
Einwandernden rund 1,3 Millionen, also nahezu
das Doppelte betrug. Nun kommt di« Rück¬
wanderung  hinzu. Nach den Angaben der
Schiffahrtsgesellschaften haben allein im ersten
Halbjahr des laufenden Jahres rund 661 000
Personen das Gebiet der Vereinigten Staaten
und zwar zum allergrößten Teil für immer ver¬
lassen. Wenn das richtig ist, würde der Ein»
wanderungsgtzwinn, den die Vereinigten Staaten
in den letzten zwölf Monaten seit dem1. Juli
1907 gehabt haben, kaum 100000 Personen be¬
tragen. Daß sich diese Ungunst der Verhältnisse
in Bälde zum Bessern wandeln sollte, ist nicht
eben wahrscheinlich. Wenn auch die Krisis vor-
über ist, so sind doch ihre Nachwirkungen noch
lange nicht überwunden. Es spricht alles dafür,
daß das laufende Jahr hinsichtlich der Einwan-

Sommerfrischlern sehr wohlhabend sind und bei
ihrer Sommerfrische nicht darauf sehen müs¬
sen, Oekonomie zu treiben, also sich«ine recht
große Wohnung oder gar eine Villa an einem
anderen Ort mieten können, so gibt es aber eine
andere Sorte von Sommerfrischlern, die vor
allen Dingen darauf sehen, daß sie einen bil¬
ligen Platz_und eine billige Pension finden.
Und was wird ihnen alsdann im Gegensatz zu
dem, was sie zu Hause verlassen haben, geboten.
Zu Hause hatte sie ihre bequeme, ihren Verhält¬
nissen entsprechende Wohnung, ihr gewohntes
gutes Schlafzimmer mit gutem Bett und ihre
gute Hausmannskost. In ihrer Simmerfrifche
begnügen sie sich zumeist mit einem Zimmer,
das in vielen Fällen noch nicht einmal die Höhe
hat wie ihr Zimmer zu Hause, des weiteren
haben sie die Pensionskost, die man im Gegen¬
satz zu einer häuslichen Kost häufig recht bald
über hat. Wenn diese Familien nur aus dem
Grund hinaus ziehen in die Sommerfrische, um
zu erkennen, wie gut sie es zu Hause haben,
dann hat ja die Sache noch einen gewissen Sinn.
Aber das ist ja garnicht der Grund, der rich¬
tige Grund ist der, daß man auf die Frage, wo
gehen Sie hin, oder wo waren Sie, eine Ant¬
wort geben kann.

Es gibt ja noch eine Menge von Leuten, die
ihre Ferien, die sie dienstlich als Beamte haben,
ruhig in der Stadt Wiesbaden verleben und sich
sagen, nun will ich Wiesbaden einmal recht mit
all seinen Schönheiten und Umgebungen genie.
ßen. Wenn auch heute die Zahl dieser Leute noch
keine gewaltig große ist. so glauben wir aber,
daß die Ueberzeugung sieb immer mehr Bahn
brechen muß, daß man Wiesbaden, ohne zwin¬
gende Gründe, nicht zu verlassen braucht um
eine Sommerfrische in vollstem Sinne des Wor-
tes zu genießen. Was tut nun der Sommer-
frischler auswärts? Er macht eine Fußtour nach
diesem und nach jenem Ausflugsort und freut
sich über seine Tat, wenn er am Abend wieder
in sein kleines Zimmer zurück kommt. Fragenwir nun den Mann: „Kennen Sie denn
die Wiesbadener schönen Punkte alle, die Aus-

flüge in unsere herrlichen Wälder?" dann wird
er uns antworten: „Ja , dazu habe ich keine
Zeit." Und so steht es mit all diesen Fragen.

Kann man sich irgend einen Badeort denken,

_ . . selbst
werden sie am allerwenigsten in Anspruch ge¬
nommen, trotzdem wir hier einen Klub, den
Rhein- und Taunusklub, haben, welcher sich
eifrigst um das Touristenwösen bemüht und e!

urgern mehr
anerkannt zu scheu, indem sie ihm Folge leisten,
um die Schönheiten der Stadt WieÄaden in
ihrer Umgebung immer mehr kennen zu lernen.

Eine auffallende Tatsache ist die, daß man
sehr häufig von denjenigen, welche Wiesbaden
verlassen, die Antwort erhält: „Ich muß einmal
weg, ich bin so schrecklich nervös." In vielen
Fällen wird die gleiche Antwort gegeben und
wir können cs auch verstehen, daß es so ist,
denn bei der heutigen Neigung, sehr gut zu
leben und manchmal auch ein bischen mehr zu
scheinen, und hei der Schwierigkeit, die Leute
der Kampf ums Dasein bietet, ist cs kein Wun¬
der, wenn die Menschheit nervös wird. Aber
wenn die Sommerfrischler, die nur der Ner¬
vosität halber hinaus wandern, glauben, daß
sie damit dem Uebel abhelfen, so ist dies eine
Täuschung, denn die Nervosität ist eine Folge¬
erscheinung der heutigen allgemeinen LebenSoc-
dingiingen.

Da es nun nicht unsere Aufgabe und im
allgemeinen auch nicht unser Zweck ist, durch
unsere heutige Studie die Menschen zu erziehen,
sondern in allererster Linie es gilt, unsere Welt¬
kurstadt hoch zu halten und sie in bas richtige
Licht zu stellen, so wollen wir auf einen Haupt¬
punkt kommen uUd zwar aus den Wiesbade¬
ner Sommer.  Es ist bedauerlicherweise eine
allgemein verbreitete Ansicht, daß der Wiesba¬
dener Sommer ein besonders heißer sei und
zwar heißer als in vielen anderen Orten. Daß



Seite a. Wiesbadener General-Dnzekger.
dernngsbewegungdas schlechteste sein wird, das
die Vereinigten Staaten seit langer Zeit erlebt
derben.
Reformvorschläge für Makedonien.

In diplomatischen Kreisen gibt man der
Ansicht Ausdruck, die englische Regierung habe
ihren Vorschlag auf Bildung einer fliegenden
Kolonne zur Bekämpfung der Banden den
Mächten gesondert von den noch ausstehenden
russischen Vorschlägen übermittelt, weil sie aus
diesen Punkt des Reformplanes großes Gewicht
legt. Das englische Kabinett wünscht deshalb,
daß die Mächte, dann die Botschafter in Kon¬
stantinopel und schließlich die Pforte sich zuerst
mit dem Kolonnenvorschlag beschäftigen und
nicht eine Verzögerung in den Beratungen hier¬
über cintrete, die gewiß erfolgen würde, wenn,
dieser Antrag zusammen mit den schwierigen
Fragen über die Finanz- und Justizreform er¬
örtert wird. Man darf bezweifeln, daß der
englische Vorschlag Aussicht auf Annahme sei¬
tens der Pforte hat. so lange er die Forderung
aufstellt, daß die Kgmmandogewalt über die
Truppenmacht von 10000 bis 12000 Mann dem
Generalinspektor der drei Vilajets, das heißt
des größten Teiles der europäischen Türkei,
übertragen werden soll. Wenn diese auch im
Namen des Sultans und durch einen, noch so
verläßlichen General ausgeübt würde, so wider¬
streitet der Gedanke, daß der Sultan seine abso¬
lute Gewalt als oberster Kriegsherr einschränken
soll, doch so sehr aller Tradition, daß die bisher
von allen Mohammedanern wie.ein Dogma be¬
trachtete Autorität des Kalifen den ersten Stoß
erleiden würde.

*

Kleine politische Nachrichten.
— Der französische Botschaf¬

ter i n Ber Istn , Jules C a mb o n ,
erhielt das Großkreuz der Ehrenlegion.

— Generaldirektor  B a l l i n hat
an Las „Hamburger Fremdenblatt " die Bitte
gerichtet, festzustcllen, sdaß ihm von einer

8. C Wright. der neue Kriegssekrctär der
Vereinigten Staaten.

Dienstag . 11. Juli 1909.

gepHmten Gewährung von B a u q e l d e r n
zu billigen Zinsen nichts  bekannt sei.
und daß keinerlei Besprechungeilstattfinden,
oder stattgesunden hätten , die sich ans eine
solche direkte oder indirekte S t a a t s Un¬
terstützung  für die deutschen Reedereien
beziehen.

lkeuer aus aller weit.
Die Kaiserin traf mit der Prinzessin Luise

und dem Prinzen Joachim am Montag abend
in K a s! e l ein und fuhr nach Schloß Wil--
hclshöhe.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin tra¬
ten Sonntag nachmittag in Nürnberg  ein
und besichtigten verschiedene Sehenswürdigkei¬
ten. Sie reisten am Montag nach dem BregenzerWalde weiter.

Vom Einsturz der Rheinbrückc. Die Leichen
von drei bei dem Einsturz der Rheinbrücke ver¬
unglückten Arbeitern wurden angeschwemmt.
Ein vierter wurde von einem Taucher au der
Ilnsallstelle gefunden.

Ueberschlagen einer Kraftdroschke. In Sauer¬
lach bei. München überschlug sich, infolge des
Zerreißens eines Luftreifens eine Kraftdroschke
aus München. Der Droschkenbesitzer Weber
wurde sofort getötet, der in dem Wagen befind¬
liche schwedische Generalkonsul in Kairo Gras
Wachtmeister, erlitt schwere Kopfverletzungen
und einen Oberschenkelbruch. Eine mitsahrende
Gräfin aus Newyork und ihre Gesellschafts¬
dame erlitten gleichfalls schwere Verletzungen.
Ein Knabe wurde leicht verletzt.

Mr . Wright, der neue Kricgssekretär der
Vereinigten Staaten von Amerika, ist 1847 in
Tennessee geboren und hat Jurisprudenz stu¬
diert. Er wurde zunächst Rechtsanwalt in
Memphis, wo er auch später als Generalan¬
walt wirkte. Politisch tat sich Wright zuerst als
Mitglied der Pholippinen-Kommission hervor,
in. die er 1900 durch Mc. Kinley berufen
wurde. Einige Zeit darauf erfolgte seine Er
nennung zum Sekretär für das Exekutiv-De-
partement für Handel und Polizeiwesen und,
im, Oktober 1901, zum Vizegouverneur der
Philippinen, wo er nach der Ernennung Tafts
zum Kriegssekretär Gouverneur wurde. Im
Jahre 1906 erfolgte die Entsendung Wrights
als Vertreter Amerikas nach Tokio, von wo er
im darauffolgenden Jahre zurückkehrte. Nun
schloß er sich der Partei der sogenannten Gold
Demokraten an. Verheiratet ist der neue
Kriegssekretär mit der Tochter des Admirals
Semmer: drei seiner Söhne nahuicu aktiv am
Kriege gegen Spanien teil.

*

Blutige Tat gegen Polizeibamte. Als im
Verlaufe einer Geburtstagsfeier bei dem Berg¬
mann Hagenbeck in Frinlrop bei Oberhausen
iRheinlandj, die bis in die Nacht hinein dauerte,
zwei Polizeibeamte Ruhe geboten, schoß Hagen
beck aus diese. Die Beamten drangen darauf in
die Wohnung ein, wo Hgenbeck dem einen von
ihnen mit einem Messer den Leih aufschlitztc.
Der Schwerverletzte feuerte zweimal aus seinem
Revolver auf den Angreifer, der auf der Stelle
getötet wurde. Der Beamte wurde ins Kranken¬
haus gebracht, wo er hoffnungslos darnieder¬
liegt.

Unterbrechung des Bahnverkehrs durch Ge-
wittersturm. Sonntag abend gegen8 Uhr warf
der Gewittcrsturm das Dach einer Wagenhalle
der Ssation Wesseling auf die Oberleitung der
elektrischen Rheinufer-Bahn, wodurch die Zu¬
leitung des elektrischen Stromes unterbrochen
wurde. Der Schnellzugs- und Personenverkehr
wurde eingestellt. Der Personenverkehr wurde
durch Dampflokomotivenzwischen Marienburg
und Bonn-Ellerstraße aufrecht erhalten.

Gewaltige Unwetter. In der Umgegend von
E'sen a. d. Ruhr richtete ein gewaltiges Un¬
wetter großen Schäden an. In Bottrop wurden
13 Häuser abgedeckt. Hunderte von Bäumen
wurden entwurzelt. In München  und Um¬
gegend, namentlich im Jsartale,  herrschte
bei 30 Grad Wärme ein furchtbares Hagelwet¬
ter. Eisstücke von 50 Gramm Gewicht zerschlu¬
gen die Fensterscheiben ganzer Häuserreihen.

Abgestürzt. Der Realschüler Bosin stürzte
beim Edelweißfuchen von einer Wand des Pa-
dnnerkogel ab und blieb sofort tot.

Brand im Kohlenwerk. Das zur Verwaltung
der Rositzer Braunkohlenwerkegehörende Koh¬
lenwerk „Germania" in Gorma iAltenbnrgt
wurde durch Großfeuer zum größten Teil zer¬
stört. Vollständig verloren sind das Kesselhaus,
die Brikettkohlenschuppen, die Schmiede und eine

Brikettpresse. Ein Explodieren der Kessel konnte
glücklicherweise verhütet werden. Das Feuer
fand in dem aufgestapelten Feuerungsmatcrial
reichliche Nahrung.

dieses nicht so ist, ist durch eine vorzügliche Ar-
beit —; durch eine kkimatologische Studie , von
Dr. Phil. L. Grünhut , Dozent unh Abteilunqs
Vorsteher am chemischen Laboratorium Frese¬
nius — treffend nachgewiesen. Durch diese wis-
lenschaftliche, hochinteressante statistische Äuf-
stellung, im Vergleich zu den meisten anderen
Städten , ist sestgestellt, daß Wiesbaden tatsäch¬
lich ein hervorragendes Klima besitzt. Als ein
augenfälliges und hervorragendes Ergebnis
zeit es sich, daß immer dann, wenn cs in Wies¬
baden sehr warm war. auch fast überall recht
ansehnliche Mitteltemperatur zur Beachtung ge¬
langte und daß diese Mitteltemperatur an vie¬
len Orten höher war als in Wiesbaden. Wer
angesichts dieser Tatsache noch behaupten kann,
Wiesbaden hatte einen ausnehmend heißen
Sommer , der versteht wahrlich nicht, einwand¬
freie Zahlen unbefangen zu deuten. In Berlin
Frankfurt , Mainz , Darmstadt, Worms, Mann¬
heim, Heidelberg, Karlsruhe, Friedberg i B
ist das Pentadenmittel fast durchweg höher als
in Wiesbaden. Geisenheim, Offenbach, Baden-
Baden und Badenweiler. Aachen und Neuwied
noch höher als in Wiesbaden.

Das Märchen von der abnormen Hitze des
Wiesbadener Sommers kann tatsächlich nicht
glänzender widerlegt werden, als dies durch
Herrn Dr . L. Grünhut geschehen ist. Es soll
ia nicht geleugnet werden, daß es in Wiesbaden
im Sommer warm ist und auch wärmer als in
Missen Orten unseres Vaterlandes, ganz ent-
iprechend der Lage im Rheinlands. Aber gerade
darauf beruhen ja die unleugbaren klimato-
therapeutischen Vorzüge unseres Kurortes.

Das Wiesbadener Klima ist — wie cs Dr.
Blumenfeld sehr treffend charakterisiert — ein
Schonungsklima, das infolge seiner Milde äu-
ßerst gerechte Ansprüche an die Ansgleichssähig-
keit des menschlickien Organismus stellt. Unter
allen Orten mit Schonnngsklima scheint deshalb
Wiesbaden für einen Sommeraufenthalt besser
aeeignet zu sein, als irgend ein anderer in
ä eutichland. Es besteht kein Grund für den ver¬
ordnenden Arzt, in den Sommermonat"" Va-

tienten nicht nach Wiesbaden zu schicken. Wenn
pun hier von wissenschaftlicher Seite der Nach¬
weis dieses märchenhaften Glaubens geführt
wird, so tragt andererseits das fluchtartige
Verlassen Wiesbadens durch die Wiesbadener
selbst ganz gewitzt nicht dazu bei, den Kampf ge
gen dieses Märchen zu unterstützen. Schon häu¬
fig haben wir Gelegenheit gehabt, gerade aus
ärztlichen Kreisen zu hören, daß für eine Bade¬
kur eine warme Temperatur im Klima sehr vor¬
teilhaft mithelfen würde und für diejenigen, die
in den warmen Tagen, an den sogenannten
uberwarmen Tagen, einer Abkühlung bedürfen,
möchten wir empfehlen, daß sie unsere Umge¬
bung mit ihren Höhen besuchen, dann werden
sie sehr häufig dieselbe Abkühlung finden, die
ste in anderen Luftkurorten mit größter Freude
und mit großem Jubel begrüßen, .zu Hause aber
lewer noch nicht kennen gelernt haben, da be¬
kanntlich der Prophet und die Temparatnr im
eigenen Hause gewöhnlich nicht so gewürdigt
werden die das auswärtige.

Unsere Bitte an die Bewohner Wiesbadens
geht deshalb dahin, daß sie cs in Wiesbaden ein-
mal ernstlich probieren sollen, wenn sie nur der
Nervosität und der Reiselust wegen fortreisen
wollen. Sie werden ganz gewiß eine innere Be-
srledigung dabei finden, wenn sie in energischer
Weise durch die eigene Tat Helsen, dieses trau¬
rige verbreitete Märchen des zu heißen Som¬
mers in Wiesbaden zu vernichten. Hoffentlich
tragt auch diese Studie dazu bei, in der Außen-
welt es genügend zu verbreiten, daß man ru¬
higen Blutes nach Wiesbaden kommen und eine
höhere Temperatur. als sie auch andere Orte
autwenen, nicht zu befürchte» braucht. Ganz be-
wnders richten wir die Bitte an unsere Aerzte,
daß sie nach dieser Seite hin bei ihren auswär-
tigen Kollegen mithelfen und wirken sollen, um
die,ev Marcheu zu bekämpfen.

Was Wiesbaden als Großstadt den Fremden
und insbewndere das Kurhaus seinen Besuchern
und Abonnenten, bietet, wird in ,den folgenden
Sind,eil zur Besprechung kommen.

8. H.

Euer durch Wiesbaden.
S0F „Wiesbaden und die Wiesbadener".

In der heutigen Ausgabe des Wiesbadener Gene¬
ralanzeigers beginnt eineSerie interessanter kommnnal-
pobtischer Studien über Wiesbaden in seinen Be¬
ziehungen als K>nr,u.ine und Kurort zu seinen Be¬
wohnern und seinen Kurgästen. Wir verfehlen nicht
auf diese Arbeiten besonders hinzuwcisen, sind cs
doch die Früchte reicher Erfahrungen einer unserer
führenden Persönlichkeiten im kommunalen Leben,
die hier niedergelegt weiden sollen. Bei dieser Ge¬
legenheit dürfte cs den Freundeskreis ocs „W. G. A."
interessieren, zu erfahren, daß sich der Abonncntew
stand unseres Blattes nachweislich ständig hebt.
Während im allgemeinen die Sommermonate einen
Rückgang der Zcitungslescr verursackien, haben sich
die Leser des „W. G. A." erfreulicherweise in kurzer
Frist wesentlich vermehrt.

* Ordensverleihung. Dem Lehrer Heinrich
Reichard  hier wurde der Adler der Inhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollcrn verliehen.

* Das Herzog-Adolf-Denkrnal ist im Ent¬
stehen begriffen. Der weite freie Platz am Bahubof
Landesdenkmal, auf welchem das Monument aufae-
stellt wird, ist planiert und mit gärtnerischen An¬
lagen versehen. Der Unterbau zum Denkmal stellt
sich als eine Terrasse dar, ein nach dem Rhein zu
verspringendeS Viereck. An der Vorderseite trägt die
Terrasse eine Granitbrüstung, we che rechts und links
durch eine etwa 3 m hohe Granitsäule flankiert
wird. Das Fundament zum Denkmal ist soweit
fertig gestellt, daß demnächst mit dem Aufbau des
Sockels zum Denkmal begonnen werden kann. Der
Sockel wird etwa 8 w hoch. Auf ihn kommt daS
Standbildd-s Herzogs in Bronze zu stehen. Wie
aus der Zeitung ersichtlich, wird der nassauische
Löwe, ebenfalls in Bronze ausgcführt, vor der
Herzogsstatuc ruhen. Die abschließende Ro unde
1ägt im Mittelpunkt einen etwa 8 m hohen Obelisk.
Von dem Denkmal aus hat man einen berrlich-n
Blick nach dem Rhein, dem Rhein- und Maingau.
Die Richard Wagner Anlagen bilden einen passenden
Rahmen zu dem Denkmal selbst.

* Personalien . In Stelle des in den
Ruhestand getretenen Landesbaurats Gehei¬
men BauratsV,o i g e s ist der seitherige
Landesbauinspektor Baurat Leon  in Wies¬
baden zum Landesbaurat ernannt worden
und hat derselbe bereits die Dienstgeschäfte
übernommen . Die Lchndesbauinspektion

zu Wiesbaden ist dem Landesbauinspcktor
Sauer  in Wiesbaden übertragen worden.

* Handelsregister . In das Handelsregister
wurde, bei der Firma Joseph Poulet  mit dem
Srtze rn Wiesbaden folgendes eingetragen: Dem
Kaufmann Josef Poulet jr. in Wiesbaden ist Pro¬kura erteilt.
ml * Von der Schießübung zurück. Heute
Morgen . Uhr trafen die Trupven des Feld-Ar-
tillerle-Regmients No. 27 von Oranien von der
Schießübung auf dem SchießplatzISeimc kommend
aus dein hiesigen Wcstbahnhof ein. In kurzer Zeit
waren die Geschütze und Pferde ausgeladeu und die
Batterien rückten um N» Uhr durch tue Dotzheimer-
traße, in das Kasernemcnt zurück. Das Pferde-

matrria? sah noch verhältuißmäßig gut aus.
* Gras Zeppelin kommt! Wie wir bereits

mttteilten, betragt die Strecke von Friedrichs-
Hafen bis Mainz 450 Kilometer und um nun
dem Zeppelin,chen Luftschiff auf dieser Prü-
mngsfahrt erforderlichenfalls möglichst schnelle
Hilfe bringen oder Hilfe herbeirufen zu können,
oll eine Eskorte von 22 Automobilen gestellt

werden, die nebenbei auch der in Jriedrichshafen
errichteteii Zentralstation telegraphische Nach-

Bühne und Leben.
^ Wiesbadener Residenztheater. .̂

_ bisto n t a g: „Jugend", Liebesdrama von
Halbe. Linsemann - Gastspiel.

Die trefflich der Natur a'baelauschte Stim-
mungsmalerei und die dramatische Wirkung der
schlichten allzumenschlichen Handlung sichern
dem Liebesdrama das in den neunziger Jahren
nach den ersten Lffenbarungcn der großen Na¬
turalisten seine ersten Erfolge hatte, noch heute
den verdienten Beifall. Um so mehr aber, als
FA 'F Residenz-Theater gastspielende

^ at fa[Il Werte aufweist, die
mjF * *eiF̂ ..nA DHl . den weltbedeutenden
Brettern zu höchster Reife zu bringen.

Der Inhalt des Stückes darf längst als be¬
kannt vorausgesetzt werden. Die Regie Linie-
mann folgte mit peinlicher Sorgfalt den Inten¬
tionen des Dichters, dessen Charakterkopf wir
bekanntlich,m letzten Winter im Kurhaus be-
gegneten. Unterstützt wurde die stimmungs-
Ä? nif ne  eme gediegene Darstellung.
Insbesondere wußte Frl . Linden  stark zu
interessieren durch die restlose Individualisie¬
rung des Annchen, Mit dem erblühten jungen
.fruhllng draußen im Pfarrgarten erwachte auch
die uberfchaumende Liebe in diesem Mädchen-
Herzen. Die Stimme des Bluts der gefallenen
Mutter ist mächtiger als der dogmatische
Glaube, wie ihn der asketische polnische Kaplan
predigt. Die verhaltene Stimme der Natur
schreit au, in brünstiger Befreiung. So nur ist
^ SU verstehen, daß sich die hübsche anmuiia-
zarte Nichte des Pfarrers im Früblingsrauich
ihrer Liebe dem ersten besten jungen Mann hin-
mor, der IN Gestalt des Studenten Hans ins
Rosenaucr Pfarrhaus kommt. Für diese Rolle
brachte Herr H , l d eb r a n d das juaendliche
Feuer in demselben Maße wie eine gewisse Eckig,
reit der Bewegungen mit. Der behagliche Frie-
den des Pfarrhauses ging von der Gestalt des
ölten Hoppe aus, die Herr B l e n kc mit lebens-

richten über ,die Fahrt geben wreden. Jedes
Automobil wird von einem oder mehreren Offi¬
zieren begleitet. Da bei der recht erheblichen
Eigengeschwindigkeit des Zeppelin-Ballons eine
Verfolgungsfahrt, wie sie bei Freiballons wie-
derholt mit Automobilen ausgeführt wurde, un¬
zweckmäßig wäre, werden die Automobilisten
aus verschiedene Beobachlungsposten derartig auf
der Strecke verteilt werden,daß sie das nahende
Luftschiff schon von weitem sehen können. So¬
bald das Luftschiff gesichtet wird, geben die Offi¬
ziere ein entsprechendes Telegramm auf und
nehmen dann die Verfolgung des Luftschiffes
auf,, um nötigenfalls sofort Hilfe zu llisten und
Hilfsmannschaftcn herbcizurusen. Sobald sie
das Luftschiff aus dem Gesichtskreis verlieren,
geben sie abermals ein Telegramm nach Fried¬
richshafen über die Flugrichtnng auf. Jedes
Automobil hat dabei für sich selbständig zu han¬
deln. Um die Automobile auch für die Luft¬
schiffer kenntlich zu machen, werden sie mit einer
großen Weißen Flagge  ausgerüstet wer¬
den. In der Nacht sollen Scheinwerfer ange¬
bracht werden und ein Scheinwerfer  in
der Mitte des Wagens nach oben gerichtet wer¬
ben, um dem Zeppelinschen Luftschiff anzuzeigen,
wo sich das,Hilfsautomobil befindet. Die Füh¬
rer des Luftschiffes werden sich ihrerseits zur
Anzeige einer erbetenen Hilfe einer roten
flagge  ud bei Nacht eines r o t e if Lichtes
bedienen. Bei eintretender Gefahr sind die
Automobile gehalten, die erforderlichen Hilfs¬
mannschaften gemäß den.ihnen gegebenen Voll¬
machten zu requierieren. Zu diesem Zwecke sind
alle Militär -, Eisenbahn-, Post- und andere
Staatsbehörden angewiesen, Hilfe zu leisten.
Für den in Straßburg zu erwartenden Besuch
des Zeppelinschen, Luftschiffes hat der Kaiser
angeordnet, daß die hier stationierte Artillerie
den Grafen mit S a I u t s chü sse n zu begrüßen
bat. — In Mainz werden auf dem Großen
Sand Mannschaften zur eventuellen Hilfelei¬
stung stationiert werden.

* Vom Buchbinder»Verbandstag. Der
29. Verbandstag des Bundes Deutscher Buch¬
binder -Innungen hielt gestern nachmittag
in der Loge Plato eine weitere Versamm.-
lung ab, «die zahlreich besucht war . Aus dem
Berichte über die Organisation ist zu ent¬
nehmen, daß dem Bunde gegenwärtig 21
Zwangs -Innungen , 22 Freie Innungen,
mehrere freie Vereinigungen und etwa 80
Einzelmitglieder angehören . Der Verband
hat eine Zunahme der Mitglieder zu konsta-
tieren , indem die Zahl 2672 aus .dem Vor¬
jahre auf 3000 gestiegen ist. Da ein frischer
Impuls in der Bewegung liegt , so ist eine
weitere Steigerung der Mitgliederzahl zu
erwarten . Als weiterer Punkt der Tages-
ordnung wurde der Verkauf von Schulbü¬
chern usw. durch Lehrer und Pedelle bespro¬
chen. Nicht e r -Dillenburg führt aus , daß
in einzelnen Fällen sich die Regierungen auf
Seite der Buchbinlder gestellt hätten . Uni
dre Angelegenheit weiter zu verfolgen,
oll,dem Verband Beschwerdematcrial unter¬

breitet werden. Eine erschöpfende Debatte
über >das Verbaildsorgan „Zeitschrift für

Deutschlands Buchbinder" fand ihren Ab-
chluß in der Annahme eines Antrages Ica-

Vereinigung „Niedersachsen", dem' Schrift¬
leiter Unrasch lDresden ) e,ine angemessene
Entschädigung ans vorerst 300 Ji  für das
Jahr zu gewähren. Der bisherige Schrift-
tuhrer Papajewski , welcher nach lljähriger
Tätigkeit sein Amt niedergelegt hat , wurde
zum Ehrenmitglied ernannt . Die Jahre «,
rechnung des .Verbandes schließt gegen das
Vorjahr mit , einem 400 M geringeren Be¬
fand ab : einer Ausgabe von £ 156 74
teht eine Einnahme vos 3832,62 M 'gegen¬

über , so daß ein Bestand von 1675.88 M ver¬bleibt.
* Preisgekrönte Wiesbadener. Die Schilt.

zengeielljchajt  hatte zahlreiche Mite

wahren Nüanceii chäräktöüsierle.'^ iüH:
starren unerbittlichen Zeloten Kaplan Sck^
gorski, dessen unterdrücktes Temperament
Krakowiak losbricht, faüd Herr U {Tnf di
r ' chh'S.en Zuge, wäbrend Herr Stahl  aus denr
ychasslg-mmtrauischen Idioten Amanldus cwS r*1'1

3i(&=3flck.
= Klinger-Ausstellung. Am 16. Juni ist.imfrankfurter Kun st vereine  eine Klin-

ger-Ausstellung eröffnet worden, die einen
Ueberblick über das gesamte Schaffen des oraben
Leipziger Meisters als Maler . Zeichne? °Ka"dierer und Bildhauer gibt und als eine w
größten Ausstellungen gelten darf, die bisber
von Klingers Werken veranstaltet wurden." Die
Reihe der gezeigten Gemälde beginnt mit d-m
Erstlingswerk her Neberfall" (1877) und fühü
vorbei an einer Reihe der interessantesten Schoo-
fungen aus den 80er und 90er Jahren darunte^
die entzückende Gesandtschaft" von 1881 bis zu
den neuesten Werken, wie der Weinberasvilla
von 1907, überall unterstützt und ergänzt durch
ein reiches Material von Skizzen und EnU
würfen. Daneben findet man eine Auswabl der
schönsten Zeichnungen und Stuidien des Mei-
sters, Arbeiten, die zum Teil noch nie öffentlich
aezcigt. sind. Von plastischen Hauptwerken enE
halt die Ausstellung neben dem erst jünalt in
Bronceguß vollendeten „Athlet" die farbiae
Büste der Frau Asenijeff.' dic überlebensaroken
Porträts von Liszt und Nietzsche das ^arobe
Relief „Schlafende Mädchen" und vieles aüderc
An Radierungen sind neben den wichtigsten Ein-'
Beiblättern bie folgen „Rettungen ovidlscher
Opfer .Dramen „Eine Liebe' , „Vom Tode
1 und 77 , „Brabm-' Phantasie etc zu sehen
Die Ausstellung zu der ein illustrierter Kata-
log mit Vorwort von. Prof . Dr . Julius Vogel,
dem Direktor des Leipziger Museums, erschie-
nev ! - bleMb,z ^ m27 . September geöffnet
und ist bis dahin täglich m besichtigen
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Ketzer zum Wettbewerb in Offenbach entsendet.
Die erzielten Erfolge gäben Zeugnis dafür, daß
der hiesige Verein über eine Reihe „treffsicher
f
Schüben "verfügt. Die Namen der schon ver-
Lsfentlichten Sieger können wir heute beim
Schluß des Offenbacher Schützenfestesergan-Es erhielt noch einen Standbccher: Aug.
Rörig  hier . Beim Schießen auf die Stand-
sestfcheioe errang Adolf Clauß  hier den 2.
Ehrenpreis. Derselbe wurde auch 4. Sieger
m der Feldfestscheibc Mittelrheim an welcher O.
Seelig  hier den 7. und C. Grunig  hier
den 8. Preis erzielte. Im Gruppenschießen er¬
rang die SchützenaesellschaftWiesbaden im Feld
einen silbernen Pokal und 5 ErinnerungL-
münzen.

* Motorboot -Blume,ikorso . In den sport¬
lichen Kreisen unserer Stadt bringt mau der von
der Kurverwaltung angeküiidigtcn Beteiligung eines
Festschiffes an dem für nächsten Sonntag ange-
kündigtcn Großen Motorboot- Blumcnkor,o des
Motoryachtklubs von Deutschland ganz besonderes
Interesse entgegen. Der Blumcnkorso findet an¬
läßlich der großen Rheinregatta d6 .- 20 Juch
Amsterdam-Mannheim des genannten Klubs ftatt.
Zu derselben wurden 30 Boote gemeldet.

' * Im Tran . Ein Wiesbadener Ausflügler
hatte am Sonntag im Rheingau zuviel vom
Rheinwein gekostet. Als er nachts nach 11 Uhr
per Extraschiffl in Biebrich ankam, belästigte er
den am Rhein patrouillierenden Schutzmann.
Dieser bemühte sich, dem augenscheinlich stark
angeheiterten Mann aus dem Wege zu gehen,
allein beleidigende Aeußerungen und tätlicher
Angriff machten es nötig, ihn mit zur Wache zu
nehmen, wo er nach Feststellung feiner Pcr,o-
nalien wieder entlassen wurde.

* Abstempelung der Prämienlose. Es sei
Nochmals darauf hingewiesen, datz auf Be¬
schluß des Bundesrats sämtliche an den
deutschen Börsen zugelasfenen ausländischen
Prämienlose wegen des Stempels chncr
Prüfung zu unterziehen und mit einem

neuen Kontrollstcmpel  zu versehen
sind. Die Abstempelung .geschieht kostenfrei,
muß aber b i s z u m .1 6. I u l i 19 0 S c l-
folgen.  Lose , welche nicht abgestempelt
werden, verlieren in Deutschland ihre Um¬
laufsfähigkeit . Die Anoridnung betrifft fol-
gende Prämien -Anleihen : Belgische Kommu-
nal-Kredit 1868 Jl  Holländische Kommu-
nal-Kredit 1870 — Lüttich 1853 — Ostende
1858 — Stuhlweißen ^ lrg-Raab ' Graz —
Neapel 1868 — Mailand 45 Lire und 10
Lire — Genua — Venedig — Oesterreich
1860 und 1864 — Ungar . 100 Fl . — Oest.
Kreditlose 1868 — Donauregulierung —
Ofen — Wiener Rudolfsstiftung — Mary
— Palffy — Salnt -Reifferfcheid — Russen
1864 un>d 1866 — Finnländer 10 Thlr . —
Freiburger 15 Fr .. 1860 — Madrider —
Türkenlose.

* Das Fünfzigpfennigstück verschwindet. Mit
der Einziehung der Fünfzigpfennigstücke der äl¬
teren Präqformen mit der Wertangabe „50
Pfennig" befaßt sich fetzt auch die Post. Das
Reichs-Postamt hat sämtliche Verkehrsanstalten
und Oberpostkafsen angewiesen, die Münzen an¬
zusammeln und in kurzen Fristen abzuführen.

* Volksbildungsvcrcin. In den Bibliotheken
des Volksbildungsvereinswerden vom 18. Juli
bis 18. August die üblichen Revisionen abge¬
halten. Deswegen sind bis zum 18. Juli alle
entliehenen Bücher zurückzugeben. Vom 18.
August an können dann die Volksbüchereien wie¬
der benutzt werden.

* Nom .« von Kurvillen sind geschützt.
Ein Streit der für Wiesbadener Verhältnisse von
besonderem Interesse ist, wurde soeben in letzter In¬
stanz von Frankfurter Oberlandesger cht entlchetoen.
Ein Kurvillenbesihcr in einem Taunusbadc batte seine
Villa verkauft und der neue Inhaber führte sie unter
der alten Firma, die den Namen fdes ursprünalicken
Eigentümers enthielt, weiter. Aber auch der Verkäufer
belrieb wieder eine Kurvilla unter seinen Namen und
so kam es fortgesetzt zu Verwechslungen. Der Ver¬
käufer untersagte wiederholt dem neuen HauSeuen-
tümer, den Gebrauch der alten Firma, dieser aber
kümmerte sich nicht daruin und so kam es zur Klage
Das Landgericht Frankfurt oab dcr Klage statt und
verurteilte den Käufer der Villa dazu denn Namen
zu ändern, da er zur Führung des Eigennamen; des
Vorbesitzers in dem Firmentitel nicht berechtigt sei.
Gegen das Urteil wurde Berufung eingelegt, mit der
sich nunmehr das Frankfurter Oberlaudesgericht de-
schästiste. Das Ob.rlandesgericht bestätigte das Ur¬
teil der Vorinstanz. Aus den Urteilsgründen ist als
allgemein interessant folgende hervorzuhebcn. Der
Kläger hat nachgewiesen daß ec durch di- Benutzung
seines Namens durch einer anderen geschädigt wird.
Die gleichartige Bennung von zwei Geschäftsbenüeben,
Kurvillei, in einem Badeorte muß zu Verwechslungen
führen und demnach Benachteiligung des einen oder
anderen Eigentümers zur Fosie haben. Der Beklagte
versuchte»achzuwesien daß er durch verwandicbaftüche
Beziehungen das Recht habe, den Namen desB.klag¬
ten zu führen und er h'be deswegen lediglich di: Be¬
zeichnung des Hauses beinhalten. Diese Gründe waren
jedoch nicht stichballig, man kann nicht ohne Weiteres
den Eigennamen eines Andern führen, besonders
wenn es nicht durch behördliche Verfügung ausdrück¬
lich gestattet ist. Aber selbst dannJäzc im vorliegen¬
den Falle ein unbefugter Gebrauch des Namens
klar zu Tage. Da der Beklagte nicht ausdrück¬
lich das Haus mit der Firma erworben, >o  kommen
Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs nicht in Be¬
tracht. Er hat vie'mehr seiner Villa einen anderen
Namen, der zu Verwechslungen keinen Anlaß gibt,
beizulegcn.

* Der Rheinische Verkchrsvereni, welcher
das ganze rheinische Gebiet zwischen dem Neckar
und der holländischen Grenze umfaßt, erstrebt
die Hebung des Fremdenverkehrs und die Ver¬
besserung der Berkehrsverhältnissê in den
Rheinlanden. Die Höhenwepe und Schülerher¬
bergen am Rhein sind in feinem Aufträge ge¬
schaffen und werden von ihm unterhalten. Das
Zentralbureau des Rheinischen Verkehrsvereins
in Eoblenz, Rheinstraße 9, erteil! kostenlose und
uneigennützige Auskunft — schriftlich und
mündlich— über alle rheinischen Verkehrsver¬
hältnisse. Es versendet kostenlos den illustrier¬
ten Reiseführer „Der Rhein, seine.Nebentäler

und Badeorte", welcher in deutscher, englischer,
französischer und holländischer Sprache heraus¬
gegeben wird.

* Die Heidelbeerzeit. Leider blüht die Hei¬
delbeere nur „einmal im Jahre " — ganz wie
der Mai , und will zu ihrer Zeit gepflückt und
genossen werden— ganz wie der Mai ! Zudem ist
nicht zu vergessen, daß uns ein günstiges Geschick
in den Heidelbeeren nicht, nur ein wegen seiner
Massenhaftigkeit und Billigkeit nicht hoch anzu¬
schlagendes' Vplksnährmittel gegeben̂ sondern
daß cs uns mit diesen köstlichen Beeren noch so
manchen weiteren Vorteil gewährt hat. Es st',
nur an die schon so oft festgestellte und leider
noch immer nicht geJügend gewürdigte Bedeu¬
tung der Heidelbeerx als Bolksheilmittel erin¬
nert ! Schon allein »er starke Zuckergehalt der
Beere macht sie zu einem hervorragenden Er-
nährunqsmittm für Kinder, die bekanntlich na¬
mentlich in den ersten Jahren stärkerer Zucker-
zusuhren bedürfen. Desgleichen beugt der häu¬
fige Genuß der Heidelbeeren den im Sommer
so leicht auftretenden Darmkrankheiten vor und
reinigt in ausgezeichneter Weise daS Blut : aus
diesem Grunde ist ihr Genuß, auch besonders
Leuten mit sitzender Lebensweise anzuraten. Es
lei noch auf die Tatsache hingewiesen, daß im'
Wasser zeranetschte Beeren einen Saft geben,
der fick als Gurgelmittel vorzüglich dazu eignet,
entzündete Schleimhäute zu heilen oder einen
erst im Entstehen begriffenen Schnupfen zu
vertreiben.

* * -i°

Theater , Konzerte , Vorträge re.
* Walhalla-Theater Wie schon bekannt ge¬

geben ist heute Dicnstoo die erste Aufführung der
entzückenden Falt'schen Novität „Der fidele Bauer".
Man darf mit Spannung dieser Aufführung, cnt-
gcgensthen, da Leo Fall eine äußerst wohlgefällige
und einschmeichelnde Musik geschrieben hat, welche
den Komponisten in kurzer Zeit populär machte.
Das Textbuch nun „Fidclen Bauer" ist reich an
komischen Situationen, es fehlt aber auch nicht an
ernsten Szenen»

* Reichsbaklen-Tbeater . Am 16. d. M. be¬
ginnen die schon angekündigten Ringkämpfc im
Reichshallcn-Thcater. Die Direktion konnte auch
den Liebling des Publikums„Hans Schwarz", den
bayr Ringerkönig, cnaagieren. Ferner wird der ge¬
fürchtete mexikanische Cowboy„Charles Lopez" auf-
trcten. Auch der berühmte russische Mngcr „Iwan
Sullmanow", der mit Abern und Lurich vor dem
Zaren einen Ringkamvf ansfocht, beteiligt sich an
der Konkurrenz. Dcr bekannte rheinische Ring¬
kämpfer „Jean Rödenbusch", bekannt unter dem
Namen der „taubstumme Löwe von Cöln" wird
ebenfalls hier sein, glicht zuletzt sei der bekannte
sächsische Ringer Oskar Schneider genannt, der als
Sieger von den Wcltmeister-Ringkämpfcn in Wien
hcimkehren konnte.

» *

Tagesanzeiger für Dienstag
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl. 31. August. ^ „
Residenz - Theater: „Frau Warrens Ge¬

werbe". 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3Vz  Uhr . —

Abonucvientskonzert Wz  und SVz  Uhr.
Wallst all  a.th eat er : „Der sidele Bauer".

8 Uhr. ' „ . _
Reichshallen - Theater:  Varistä -Vor.

stellung, abends 8 Uhr.
Zirkus Henry:  Vorstellung 8 Uhr.
Biophvn - Theater,  Wilhelmstr. 6: Täglich

Vorstellungen bis 10 Uhr. Von 9—10 Uhr:
Overetten-Abcnd.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends. ^ ^ . .

Konzerte  täglich abends: HotelKarser-
b os - H o t e l M e t r o p o l - T a u n u s -
Hiotel — Hansa - Hotel — Wal¬
ball a - Restaurant — Nonnenbos—
Friedrichshof — Deutscher Hos.
Caf 6 Habsburg.

Var Nassauer Laub.
Pferdezucht in Nassau.

Am Sonntag nachmittag fand in der „Alten
Post" nach vorausgegangener Vorstandssitzung
die 44. ordentliche General-Versammlung des
Mittelrheinischen Pferdezucht -
Vereins  statt . Zu dieser von annähernd 200
Landwirten und Pferdeinteressenten aus allen
Teilen des Regierungsbezirks Wiesbaden be¬
suchten Vereinigung waren u. a. auch erschienen
General v. Bardeleben, dcr Herr Vorsitzende der
Landwirtschaftskammer, der Direktor der Ge¬
stütsverwaltung in Dillen'burg, Landrat Büch-
ting und die Landräte der benachbartenKreise.
Seitens der Stadt Limburg hatten sich zur Be¬
grüßung der Gäste Bürgermeister Haerten und
die Beigeordneten Dr. Wolfs und Hermann Jos.
Schmidt eingefunden. Ten Vorsitz führte Ge¬
neral v. B a r d e l eb e n. Er begrüßte die An¬
wesenden, seiner Freude über den zahlreichen
Besuch der Versammlung Ausdruck verleihend.
Der Vorsitzende führte dann aus, wie der He¬
bung der Pferdezucht in Deutschland allseits das
größte Interesse entgegengebracht werde und ein
Vorwärtsschreitenauf diesem Gebiete das Ziel
des Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins bilde.
Dann wurde dem Schriftführer des Vereins,
Kreistierarzt Wenzel-  Limburg das Wort zur
Erstattung des Jahresberichts erteilt. Er gab
in einem höchst interessanten Vortrag eine
Schilderung über den Stand der Pferdezucht in
Nassau. An erster Stelle steht das Rheinland,
wo durch Anwendung der K a l t b l u t zu cht
glänzende Resultate erzielt und Pferde gezüchtet
wurden, die den belgischen fast'gleich kämen. Das
Bestreben für unsere' heimatlichen Verhältnisse
müsse dahin gehen, eine Blutvcrbesserungin der
Pferdezucht zu erzielen. Auf den Fohlenweiden
sei der Mutterboden für kräftige Pferde. Wa¬
rum stllten wir es nicht ermöglichen, mit der
Zeit unseren eigenen Pserdebedarf in guter
Rosse zu decken: habe doch Deutschland im Jahre
1906 für die Pserdeeinfuhr IGF. Millionen X
ailsgcoehcn und seien durch die Pferde-Ausfuhr
nur 3 Millionen erzielt worden. Eine aus¬
giebige finanzielle Unterstützung  der
Pfeöoezuchtvereinedurch die Staats¬
regierung  sei sicherlich sehr angebracht.

Des weiteren wurde dan» noch eingehend
die Fohlenaufzucht aus den vorhandenen Foh¬
lenweiden beleuchtet, dabei auch eine Verbesse¬
rung der Weiden durch reichlichere Düngung und
Walserleitungsanlagen erörtert. Zur Lache
sprachen dann noch Kreistierarzl Emmerich-
W ei lb urg.  Oekonom M erten °Erbenheim,
Rübsamen  und S t e t t er - Welschneudorf,
Landrat von M a r scha l l - B i b e r st c i n-
Montabaur und Bürgermeister a. T ., Höchst-
Oberbrechen. Es wurde dabei noch eine bessere
finanzielle Unterstützung des Mittelrsteinsichen
Pserdezuchtvereins durch die Landwirtschafts-
kammer als erwünscht bezeichnet, was der Vor¬
sitzende der Landwiriichaftsiammerauch in Aus-
sicht stellte, so daß dann auch höhere Preise für
Zuchtstuten ausgesetzt werden könnten.

Sodann wurde noch bekannt gegeben, daß die
MittelrheinischenPferdezuchtverenngung, die bis
jetzt noch als Gesellschaft bestanden, in einen
„eingetragenen Verein" umgewandclt werde.
Nachdem dann noch der Kastenbericht erstattet
worden war und Herr Jos. Kalteyer-
Mühlen  namens der Rechnungsprüfer Ent¬
lastung des Kassierers beantragt hatte, wurde
diese erteilt. Gegen5 Uhr wurde die Versamm¬
lung, welche viele praktische Winke für die Ver¬
besserung und Förderung unserer heimischen
Pferdezucht gezeitigt hatte, geschlossen. Bei der
Tierschau mit Preisverteilung waren an 140
Pferde und eine größere Anzahl Fohlen aufge¬
trieben.

*

-rj- Biebrich, 14. Juli . Ein folgen-
schw e r e r Un .glücksfall  endete gestern
nachmittag die Festfreude des sonst so har¬
monisch verlaufenen Kreiskriegersestes . Das
Karussel  auf dem Festplatz stürzte
plötzlichinsich zusammen  und be¬
grub etwa 150 Kinder unter seinen Trüm¬
mern. Die Ueberlastnng des Karussels ge¬
schah .wohl deshalb, weil der Besitzer den
Kindern freie Fahrt gewährt hatte . Meh¬
rere Kinder wurden durch das Gebälk und
Glassplitter verletzt. Einem Knaben wurde
vom Boden des Karussels das rechte Bein
gebrochen. Kleinere Verletzungen wie Haut¬
abschürfungen usw. trug Wohl der größte
Teil der Kinder davon. Die verletzten Kin¬
der wurde in dem nahe gelegenen Kranken¬
haus verbunden. Schwerverletzt sind zwei
Mädchen und eiix Knabe.

y. Biebrich, 14. Juli . In der Rhein¬
hütte  kam gestern nachmittag ein Schlosser¬
lehrling mit dem Arm den Zahnrädern einer
Drehbank zu nahe, die ihn am Aermcl erfaßten.
Obwohl die Maschine sofort stillgestellt werden
konnie, erhielt der Lehrling doch eine erhebliche
Muskelqnetschung, so daß er sofort ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte.
__ B. Biebrich, 14. Juli . Ein Bewohner der

"e kam vergangene Nacht, wie es so
geht, früh morgens erst nach Hause. Er fand
verschlossene Türen. Nach längerem Pochen rief
fein" „Ehezweidrittel": „Wer is' draus !" —
Na, mach uor uff: ich bins doch, der Fritz, dein
Mann ! — „Was mein Mann ? Deß is cn Irr¬
tum! Mein Mann kömmt jeden Owend um
zehn Uhr haam. Mach nor, daß de weiter
kimmst!" Und dabei blieb es. Vier lange Stun¬
den mußte der Arme vor verschlossener Türe
sitzen, ein moderner Ritter Toggenburg. Als
sich dann schließlich die Pforten des ehelichen
Paradieses öffneten, da stand „Sie " mit , ge¬
zücktem Feuerhaken in der Türe und bearbeitete
den „Seßhaften" dermaßen, daß er ärztliche
‘-Silfe in Anspruch nehmen, mußte. Am „blauen
Montag" stellte er dann Strafantrag wegen
Körperverletzung. m „

f Dotzheim, 14. Juli Der Gesang¬
verein  beschloß in seiner gestrigen Generalver¬
sammlung daS 60jäbrigc Stiftungsfest im Jahre
1910 in besonderer Weise festlich zu begehen und
mit demselben einen nationalen G esa n gweit¬
str ei t zu veranstalten. Ferner beschloß der Verein
im nächsten Jahr einen auswärtigen nationalen
Gesangwettstreit zu besuchen.

er Sonncnberg , 14. Juli . Gestern nach¬
mittag war einige Zeit das Geleise der elek¬
trischen Straßenbahn an der Kreuzung
Adolfstraße-Wiesbadenerstraße gesperrt . Ein
Doppenl'spänner - Wagen, mit Sand bela¬
den, war in tdgn ausgefahrenen Schienen
hängen geblieben, wodurch das . Hinterrad
gebrochen, war . — An der Endstelle , Son-
nenberg erlitt cip Schaffner der elektrischen
Straßenbahn dadurch einen Unfall , daß er
beim Verlassen des Motorwagens mit dem
Absatz.des rechten Fußes im Trittbrett hän¬
gen blieb, mit dem Fuß umkippte und sich
dadurch eine Sehnenzerrung zuzog. — Als
ein hiesiger Larbdwirtz in der Langgasse
wohnba.ft, gestern nachmittag auf den Acker
fahren wollte, zog datz junge Pferd den

Wagen plötzlich zu stark an, so datz der Fuhr-
herr durch die Wagendeichsel gegen das Haus
Langgasse 28 gedrückt wurde und sich dabei
einen rechtsseitigen Rippenbruch zuzog.

es. Rambach, 14. Juli . In dcr letzten G e -
m ei n d e- V or sta n os s i tzu n g wurde be¬
kannt gep-eben, daß die Kommandantur in
Mainz bei dem Gemeindevorstand um die Frei¬
gabe des Schießplatzes bei Rambach, auch außer
der vertragsmäßigen Zeit vom 15.—20. Juli
zur Abhaltung von gefechtsmäßigem Scharfschie»
ßen nachgesucht hot. Der Gemendevorstandgibt
dem Ansuchen statt. — Einer weiteren Eingabe
der Gastwirte Rambachs betr. die Ausdeh»
n u n g d er Polizeistunde  für den Wirts¬
hausbesuch an Samstagen und Sonntagen wäh¬
rend der Sommermonate bis nachts 12 Nhr ver»
hält sich der Gemeindevorstand ablehnend gegen-
über, da ein Beldürfnis nicht anzuerkennen sei.
— Gegen das Banvorhaben̂ des Schlossermei-
sters Ad. Moner hier. betr. die Errichtung eines
Kleinvichstalles aus dessen Grundstück an der
Wicsbadenerstraßesind in der geplanten Aus-
fübrimg in baupolizeilicher Hinsicht Bedenken
nicht geltend zu machen. — Das alte Schul¬
gebäude  soll im Laufe dieses Sommers an
seinen Außenseiten neu verputzt werden. Dich-

Arbeit wird durch die Körperschaft genehmigt,
Vorerst soll jedoch ein Kostenüberschlag ausge»
arbeitct und demnächst vorgelegt werden.

er. Sonneuberg , 14- Juli - Die Ftuchtlimcn-
und Bebauungspläne für dar Gelände im Distritt
„Ki rch garten"  und Kirchgarten-StraßenzugD--G.
(Gelände hmter der katholischen Kirche) haben die Zu«
snmnumg er Ornpolizeibehördeertzalteu; sie liege»
4 Wochen lang aus dem Bürgermeisteramt zur Ein¬
sicht der Jutcrcsseincn offen. Einwendungen sind
innerhato dieser Frist schriftlich beim Gemcindcvor-
staud anzubringcn. — Der Jahresbericht der Haft¬
pflicht-Versicherungsanstalt der Hessen-Rast, landw.
Bcrussgciwsscnschafi für 1907 liegt aus dem Bürger¬
meisteramt zur Einsicht aus.

h. Schierstein, 14. Juli . Die gestern abend in
dcr Turnhalle abgehaltene Versammlung der
Turngemeindc  ttmr zahlreich besucht. Der
VorsitzendeA. Sommer 'erstattete den Jahres¬
bericht. Das abgelaufeiie Jahr ist ein sehr gutes
zu nennen. Zum Frankfurter Turnfest waren
Eintrittskarten gekommen, zum,Kommers gw-
tig: dieselben wurden verlost. Zur 60jährigen
Jubelfeier des Vereins machte die Kommission
entsprechende Vorschläge. Vorgesehen ist v- 0-
ein Staffetlenlauf um den Hasen, wobei auch
die Hasenmündung durchschwommen werden
muß. Zur Bauangelegenbeit  referierte
Herr W. Strikter . Er wird beauftragt, eine
genaue Kostenrechnung anfzustellen. — .Die
Freiwillige Feuerwehr  hielt gestern mvr-

en eine Gesamtprobe ab, die den Erwartung in
ezug aus Leistungsfähigkeit voll entsprach.

G Aus dem Rheingau, 14. Juli . Die Blüte
der Reben  ist unter günstigen Verhältnissen
verlausen. Andauernde Wärme und trockenes
Wetter haben die in genügender Menge und
kräftigem Zustand vorhandenen Gescheine rasch
zur Blüte gebracht und dafür gesorgt, daß solche
rasch verlief. Die Rebschädlinge, die gerade i»
dieser Zeit großen Schaden anrichten rönnen,
fanden keine Zeit für ihr Zerstörungswerk, und
wurden zudem energischst bekämpft und einge-:
sammelt, so daß von nennenswerten Schäden
im allgemeinen nicht gesprochen wetzden kann.
Der heutige Stand der Reben kann mit dem der
Jahre 1895 und 1997 vergleichen werden, so daß
in qualitativer Hinsicht heute die besten Ans-
sichten für den Herbst vorhartden sind.
nospora und Oidium  sind zwar üvepau
wieder ausgetreten, sie haben aber seither keinen
nennenwert schädigendenEinfluß ausgeübt und
besteht die Hoffnung, daß bei der energischen
Bekämpfungs-weise der in dieser Hinsicht uner¬
müdlichen Winzer keine besonderen Gefahren zu
befürchten sind. Auch der Heu-  bezw. Sauer¬
wurm  hat , wie schon erwähnt, keinen beson¬
deren Schaden verursacht, und da solcher nicht
zur rechten Entwicklung bê w. Verpuppung
kam, ist auch ein weiterer Schaden„durch die
zweite Generation nicht mehr zu befürchten.

Z Oestrich. 14. Juki. Gestern ging ein schwe¬
res Gewitter über unseren Ort. Der Blitz
schlug zwe i m a l ein,  ohne jedoch zu zün¬
den. In einem Fall ging dcr Blitz in das Haus
von P . Molzverger  nieder , im anderen
Falle wurde die Gärtnerei von Krueich be¬
troffen. . „

— Rüdesheim, 14. Juli . Der lOschrige Sohn
des Rangiermeisters Sch., welcher vor einigen
Tagen spurlos verschwunden war, wurde gestern
in Flörsheim aufgcgriffen.  Er war
aus Furcht vor Strafe von zu Hause fortge¬
laufen und hatte den Weg Rüdesheim-Flörshelm
zu Fuß zurückaelegt.

s . Caub. 14. Juli . Die durch Versetzung
des Wachtmeisters Jagdhuhn  nach HimseN
bei Frankfurt a. M . freigewordene hresrge Gei^
darmeriestation ist nunmehr wieder durch
WachtmeisterW. Lempert  von der Gendar-
merieichule in Einbeck neubeseht worden.

M Hiever«, 14. Juli . Die hiesige Ge¬
meinde ' baut eine Wasserleitung. Die
Wasserschürfungen, ausgeführt von der Fir¬
ma Langcnbach-Ehrenbreitstein, waren von
gutem Erfolg begleitet. Der .Kostenvoran¬
schlag ist aus. 23 000 festgesetzt.

H Idstein , 14. Juli Auf Ansuchen des
Turnvereins  hat die Eisenbahudirektion acneh-
inigt. daß der Zug ab Frankfurt 10.59 Uhr abends,
welcher an Werktagen nur bis Niedernhausen fahrt,
am 20. 21. und 22. Juli bis Idstein ivcitergeführt
werden darf.

) {.Idstein , 14. Juli . Am 6., 7. uud 8.
August hält Feuerlösch-Direktor Naben-
hauer  hier einen' Fachkursus für Feuer-
wehrführer im Regierungsbezirk Wiesbaden
ab.

M Blessenbach, 14. Juli . Die Eheleute
Christian Hohler  begehen am 18. d. M.
das Fest ihrer goldenen Hochzeit.
Aus diesem Anlasse ist dem Jubelpaar ein
Gnadengeschenkvon 60 vom Kaiser fei:-
willigt worden. j

) ( Steinfischbach, 14. Juli . Unter sehr
zahlreicher Beteiligung,der hiesigen Einwoh¬
ner und derjenigen der Nachbargemeinden
wurde gestern das G u sta v - A d o l f f e st
des Dekanats Idstein gefeiert. Die Festpre¬
digt in der Kirche hielt Pfarrer S chü tzl e r-
Wiesbaden. Den Rechenschaftsbericht erstat¬
tete Taubstummenlehrer Low -Camberg.
Hierauf sprach noch Pfarrer G r o s-Esch
über das Mönchtum im Mittelalter . Leider
mußte die Feier abgebrochen werden wegen
des eingetretenen Gewitters . Die Kollekte
im Betrage von 37 wurde der Kirchen¬
gemeinde Nied überwiesen.

) <Bechtheim, 14. Juli . Bei dem starken
Gewitter am Sonntag schlug der Blitz in
die Scheune des Landwirts Fritz Hohler ein
und setzte dieselbe in Brand. Die Scheune
brannte total nieder.

m. Delkenheim, 14. Juli . Am Sonntag nach
mittag schlug der Blitz in die Scheune des
Landwirts Brauer ein. Alsbald stanÄ das
Gebäude in lichten Flammen. Die Feuerwehr
war sehr rasch zur Stelle, so daß das Feuer auf
seinen Herd beschränkt blieb. Bon auswärtigen
Feuerwehren war diejenige von Wallnu zur
Stelle , die übrigen konnten, da der Brand bald
gelöscht war, telephonisch abbestellt werde».
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L Kriftel , 14. Juli . Gestern nacht hat sich

Alsäbrige Spenglermeister LOB örner  in
seiner,Wohnung durch einen Schuß in den
Kopf  getötet . Was ihn zu der Tat getrieben
Hat , ist noch unbekannt . B . war ledig.

-s - Sosfenheim , 14. Juli . Ein frecher
Diebstahl  wurde gestern auf der Ziegelei
von Will  hier ausgeführt , indem dem Ziegel-
'rneister Beckmann ein Pferd ans dem
Stalle gestohlen  wurde . Die Polizei er¬

mittelte , daß das Pferd , ein wertvolles Tier,
bereits einem Frankfurter Pferdemetzger für
65 Ä  verkauft war und es gelang ihr , den Dieb
‘in dem Augenblick festzunehmen , als er im
.Schlachthaus das Geld für das geschlachtete
Pferd in Empfang nehmen wollte . Er nannte
sich Konrad Müller aus Unterliederbach , doch
stellte sich diese Angabe als falsch heraus , und
man erkannte in dem Gauner den 27jährigen
Schlosser Geuß aus Schottenstern in Bayern.

8 Weilburg , 14. Juli . Gymnasialdirektor Dr.
Paulus  wurde der Charakter als Geheimer Regie¬
rungsrat verliehen. ***?

s . Raufel a. Rh ., 14 . Juli . Während der
Heuernte sind hier verschiedene Unglücks -,
fälle  vorgekommen . Die Ehefrau des Gast¬
wirts Val . R o o s stürzte beim Heuladen vom
Wogen herab und brach ein Bein . Der Land¬
wirt Jakob Vogel  fiel infolge Scheuwerdens
seines Pferdes von einem fchwerbeladenen Wa - ,
gen herab und die Räder gingen über ihn weg . I
Er trug schwere Verletzungen davon.

M . Welterod , 14 . Juli . Das Fest der Fah¬
nenweihe  unseres Gesangvereins vetlief bei
herrlichem Wetter in schönster Weise . Da hier

iricrtor .~l .rtrr Wiesbadener General -Anzeiger. Dienstag , 14. Juli 1908.

Mitgegangen — mitgefangen!
Der Weißbinder Leopold P i r l , geboren

am 24. August 1887 zu Dordal,  Kreis Fried¬
berg , und der Bäcker Wilhelm Eckle befanden
sich im Laufe dieses Jahres bei einer Frau
Schmidt  in Höchst  o . M . in Logis . Sie
bewohnten gemeinschaftlich ein Zimmer , in wel¬
chem der frühere Bewohner noch einen ver¬
schlossenen Koster mit Kleidungsstücken stehen
hatte . Beide erbrachen gemeinschaftlich den Kof¬
fer und eigneten sich den Inhalt gp . Als die
Frau Schmidt später nach dem Koffer sah , be¬
merkte sie, daß mit demselben etwas vorgegangen
war und erstattete Anzeige bei der Polizei.
Gestern wollte einer die Schuld auf den andern
schieben. Das Gericht nahm P i r l wegen ge¬
meinschaftlichen schweren Diebstahls in 6 Mo-
nate , und Eckle in 5 Monate Gefängnis.

Grete Beier.
Die von Berlin ans verbreitete /Mel¬

dung , daß die zum Tode verurteiltes r et e
Beier  vom König von Sachsen zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt  worden
sei , bestätigt sich nicht . Es ist in dieser
Angelegenheit noch keine Entscheidung er,
folgt.

wenige Feste gefeiert werden , so hatten unsere
Einwohner alles anfgeboten , um das Fest zu
einem glanzvollen zu gestalten . Die Festjung-

Freies Geleit für Sicgmund Friedberg.
Der ehemalige Inhaber des Baukge?

schäftes Siegmund Friedberg war nach deni
Zufantmenbrnch feines Geschäftes nach Neu-
york geflüchtet . Der Auslieferung jfetzten
sich aber Schwierigkeiten entgegen . Auf
Veranlassung der Familie Friedbergs hatte
dieser den Rechtsanwalt Dr . Wertheimer be-frauen hatten eine Fahnenschleife gestiftet ; 26 , ~ .. . . . • . . - - - - - - ; -

Vereine , teils aus weiter Ferne , wie die Per - I vollmächtige tut thn freies Geleit zu erwir
eine von Oestrich a . Rh ., Äulhaufen ufw. nah
men an dem Feste teil . Die Festrede hatte Pfar
rer Schwarz  übernommen . Die Wirtschaft
auf dem Festplatze war dem Gastwirt Bibo von
Oestrich übertragen worden , welcher einen vor
stglichen Schoppen verzapfte

ken . Diesem Anträge entsprechend hat die
zuständige 6. Strafkammer des .Landge¬
richts l in Berlin dem Fri,edbcrg freies Ge¬
leit durch Beschluß zugesichert.

den Nachbarländern.
E Weisenau , 14 . Juli . Am Sanistag

nachmittag gerieten hier auf der Straße
mehrere Arbeiter in einen Wortwechsel , da¬
bei erhielt einender Arbeiten einen heftigen
Stoß und stürzte rücklings zu Boden . Der
Mann stürzte mit dem Kopf auf das Gleise
der Straßenbahn und . blieb bewußtlos auf
dem Platze liegen . Der Verletzte wurde ins
Vincenzhospital nach Mainz verbracht , wo-
selbst er gestern nachmittag , ohne das Be
wußtsein erlangt zu haben , verstarb . Die
Staatsanwaltschaft hat Untersuchung cinge
leitet und wurde gestern eine Ortsbesichti
gung vorgenommen . ,

.rst , Rüsselsheim , 14. Juli . Während des
^vuhstucks .setzten sich ant Samstaq vormittaa
einige Lchrjungen der Opelschen Fabrik
aus das Schutzdach einer außer Betrieb gesetzten
Maschine . Das Dach geriet ins Rutschen und
stürzte mit der ganzen Gesellschaft herunter.
Hierbei wurde der 15 Jahre alte Sohn der
Witwe Heil von hier durch herabstürzende Bal
ken am Kopfe und an der Magen -wand l et  e n s
gefährlich verletzt.

tz. Worms . 14. Juli . In der letzten Nacht
bemerkten auf ihrem Patrouillcimang zwei
Schutzleute in der Gaustraße einen Mann mit
emem Handkarren stehen . Auf Befragen der
Schutzleute , was auf dem Handkarren .sei, ant¬
wortete der Mann , er habe Sand und suche einen
Mann namens Appelhaus . Bei näherer Unter-
luchung fanden die Schutzleute , daß die Ladung
aus sjcha r f e n Patronen  Bestand . Die
weiteren Nachforschungen ergaben , daß der Fest-
genommene . ein Sergeant der 5. Kompagnie des
hiesigen 118 . Jnf .-Regts ., namens Leinweber,
der als Schießunteroffizier kommandiert ist, die
Patronen - etwa 8000 Stück — aus den Be¬
ständen des hiesigen Regiments gestohlen hatte
und sie an den „Hcilkünstler " Hermann Eduard
Appelhaus in der Gaustraße abliefern wollte.
Eine Durchsuchung in der Wohnung des letz
teren forderte noch zwei Kisten mit scharfen Pa-
trauen zutage , die wie die ersteren beschlagnahmt
wurden . Der Sergeant 'wurde der Militär¬
wache abgeliefert , während der Abnehmer der
Patronen — Appelhaus — vorläufig festgenom¬
men wurde . Es ist nachgewiesen , daß schon seit
längerer Zett ^von dem verhafteten Hehler ganze
Kisten Militarpatronen per Wagen nach Lud¬
wigshafen verbracht und von da per Bahn weiter
expediert wurden . Die Spuren des Verkaufs
wiesen nach Brasilien und Südwesiafrika hin

daß es sich nicht nur u», eine
Diepstahls -, sondern auch um eine Landes
Verratsaffäre  handelt.

Gerichtssaal.
Verdorbene Jugend.

Der Maurergeselle E . Schwarz,  geboren
?? 1890 zu Erbach  und der Maurer-
lchrling Adrian Schickel , geboren am
19. Oktober 1893 zu Erbach,  hatten sich heute
wegen Sittlichkeitsvergehen , begangen an der
Mahrigen Margarethe Zöller von Eisen-
La ch zu verantworten . Beide hatten am 20.
Mai 1908 au ; der Chaussee „ ach Nieberfelters
an der Zoller unzüchtige Handlungen vorgenom¬
men. Schwarz verfiel in eine Gffangnisstrafe
von 1 Monat . Schickel in eine solche von zwei
Wochen . l * -

Gelegenheit macht Diebe.
Die gewekblose Emma Hermann,  ge¬

boren am 12. Juni 1887 zu Offenbach a .' M,
vegen Diebstahls oft vorbestraft . hatte in der

Nacht vom 22. zum 23 . Februar 1,908 gelegent¬
lich eines Fastnachtsballes in der Walhalla
einen Pelz mita .-ben Heiken . Sie erhielt dafür
estern einen Monat Gefängnis.

^ Ans den Tiefen.
Fritz Geiger  von hier leistete der M . Th.

Zuhälterdienste ifr verfiel in eine Gefängnis-
von drei Monaten.

Prozeß Eulenburg.
B e r t t u , 15 . Juli . Um 11 Uhr begaim

heute wie gewöhnlich die Verhandlung im
Eulenburg -Prozeß . Das Befinden des An-
geklarsteu hat sich seit .Samstag wesentlich
verschlechtert , so daß die Aerzte , (wie der
Fürst seihst einem Bericherstatter mitteilte,
ihm die .Teilnahme an der Verhandlung un
tersageu wolls -m . Er habe indessen dagegen
entschieden protestPrt . In der ersten halben
Stunde wurde der Handelsmann B o r -
ch a r st t und der Tischler B u r g a t ve 'p-
nominell , der 15 Jahre lang im Hause des
Fürsten tätig war , ferner der frühere Die
ner des Angeklagten , Bartbold und der
fetzige Kammerdiener und " Leibjäger Bar¬
soi!, die sämtlich nichts Belastendes befun¬
den . Um Z12 Uhr wird Kriminalkommissar
Treskow aufgerufen . Er .wurde über sei¬
nen Besuch in  L i e b e n b e r g und über
die Gerüchte befragt , d > bei der Kriminal¬
polizei über den Fürsten im Umlauf sind.
Kriminalkommissar Tresckow «rnd Kri
minalkommissar Dr . Ko pp sind seitens
ihrer Vorgesetzten Behörde ermächtigt , alles
auszusagen , was ihnen über den Fürsten
amtlich bekannt geworden ist . Kriminalkom¬
missar bojt Tresckow  wird sehr eingehend
vernommen . Er soll erklärt haben , daß er
mancherlei über die homoseru .ellen Neigun¬
gen des Fürsten gehört habe , aber cs sei ihm
nicht zu Ohren gekommen , daß er sich, gegen
den 8 175 vergangen habe . Er machte dem
Gericht davon Mitteilung , daß der Hof¬

schauspieler Arndt  mehrere Male ihm ge
genüber die Aeußerung getan habe , -der
Zeuge Ernst habe im Verlauf einer Unter
rednng zu ihm gesagt , wenn der .Fürst ihm
100060 M  gezahlt hätte , hätte er ihn nicht
verraten.

Der Kriminal -Wachtmeister T i e tz c be¬
kundet : Vor etwa 10 Jahren habe er einmal
den Anftrag erhalten , eine Badeanstalt im
Zentrum der Stadt zu überwachen , von der
behauptet wurde , daß sie vielfach von Homo-
sexuellen Adligen benutzt worden sei . Es
war dabei das Gerücht verbreitet , daß Graf
E u l e n b u r g zuweilen dort verkehre . Der
Zeuge habe wochenlang patrouilliert , er habe
sich foqar gegenüber ein Zimmer gemietet,
er habe aber niemals den Grafen Eulenburg
in die Badeanstalt hineingehen sehen.

Letzter Zerrge der Vormittagssitzung ist
der Diener , Lange.  Dieser bckunstet
auf Befragen , er habe zwar häufig Kor¬
respondenzen des Grasen Moltke mit

Professorv. Liszt über den
Prozeß Eulenburg.

Ueber verschiedene durch den Meineids
Prozeß Eulenbirrg akut gewordene ,Rechts
fragen hat der Berliner Strafrechtslehrer
Professor v. Liszt  einem Vertreter der
,,Allg . Bert . Korr ." gegenüber Aeußerungen
getan , die bei dem hohen Ansehen , dessen -sich
Professor v. Liszt erfreut , weithin Inter
esse finden werden.

Ueber die Oeffentlichkeit des Gerichts
Verfahrens befragt , äußerte sich Geheimrat
v. Liszt dahin , daß nach dem bestehenden
Gesetz gegen die Art und Weise , wie in dem

gegenwärtig verhandelten Meineidsprozeß
gegen den Fürsten Eulenburg die Oeffent¬
lichkeit ausgeschlossen worden sei , vom juri-
ßischen Standpunkte nichts eingewendet wer¬
den kann . Auf die Frage , ob der Ausschluß
der Oeffentlichkeit in dem vorliegenden Fall

^zweckmäßig war , müsse man sich gerechter¬
weise an die scharfe Kritik erinnern , welche
an der Oeffentlichkeit .des Gerichtsverfah¬
rens im ersten Prozeß Moltke -Harden . geübt
worden ist . Und diese scharfe Kritik hatte
ja viel für sich. Muhde doch berichtet , mit
welchem bedenklichen Eifer sich jugendlich,
Gymnasiasten an die Zeitungsverkäufer her
andrängten , um noch auf der Straße oder
in der Elektrischen die doch wahrlich nicht
zur Lektüre,für die Jugend geeigneten Ver¬
handlungsberichte förmlich zu verschlingen.
Andererseits wiederum hat gerade der schwe-
bende Eutenburg -Prozeß gezeigt , daß der
Ausschluß der Oeffentlichkeit in diesem Fall
vollkommen illusorisch ist , da doch die Presse
tagtäglich über den Gang der Verhandlun¬
gen berichtet . Nicht unerwähnt darf gelassen
wenden , daß der Mangel einer Geheimhal¬
tungspflicht bei Zeugen nicht ausschließt,
daß ein Zeuge durch Mitteilungen über seine
Einvernahme oder den Gang der Verhand¬
lung sich strafbar macht , wenn nämlich , diese
Mitteilungen ein öffentliches Aergernis
erregen.

_ Geheimrat v . Liszt  kam dann auf die
Strafbestimmungen über den
Meineid  zu sprechen . Er ist mit einer
Arbeit beschäftigt , welche die Sonderstellung

Meineids gegenüber allen anderendes

traftateu behandelt und deren Zweck es ist,
eine Aeuderung des Gesetzes in dieser Hm-
si.ch herbei zuführen . Der Meineid ist die
einzige Straftat , bei deren Beurteilung das
Gesetz mildernde Umstände nicht anerkennt.
Bei einer Verurteilung wegen Meineids ist
die Aberkennung der Ehrenrechte nicht fakul¬
tativ , sondern obligatorisch . Aber auch das
Mindestmaß der Strafe — nickst unter einem
Jahre .Zuchthaus — ist furchtbar hoch. Was
NN folgenden gesagt wird , soll sich durchaus

nicht ails einen etwaigen Meineid des Für-
ste-i Eulenburg , sondern lediglich auf den
Memeid im allgemeinen beziehen . Es gibt
Fälle im menschlichen Leben , in denen ein
Meineid , .wenn er auch niemals zu rechtfer¬
tigen ist, doch einer milderen Beurteilung
wert wäre . Mau deute doch au den Falt
Leuß und überhaupt an alle jene Fälle in
denen Menschen durch das Ehrgefühl öder
aber auch durch andere Umstände geradezu
in den Meineid hineingetrieben werden . Ge-
heunrat v. Liszt ist der Ansicht, daß eine
Aenderimg der Gesetzgebung in dieser Hin¬
sicht dringend geboten sei.

Zum Schlüsse äußerte sich Prof . v. Lst.zt
m ungemein zurückhaltender Weise und rein
theoretisch über einzelne markante Rechts¬
fragen im Euleuburgprozeß . Ihm ist nach

ist nach reichlichem Regenfall wieder aus-
klärend.

Letzte Drahtnachrichten.

den bisher in die Oeffentlichkeit . gelangten
Berichten über die Vorgänge vor , dem
Schwurgericht nicht klar , auf welche Art der
Verteidigung hinaearbcflet wird . Er hält
es für ausgeschlossen , daß auf fahrlässigen
Eid erkannt werden kann . Er hält es aber
auÄ für dringend nötig , daß alles Nötige
zur Feststellung des noch nicht genügend gc-
ttarten Umstandes erfolgt , ob die Worte des
Fürsten hinsichtlich der nicht unter den 8
17a stillenden „ Schmutzereien " auch ; wirklich
reu Tatbestand eines Meineides enthalten.

Ueberaus verwundert sprach er sich dar-
uber aus , daß Oberstaatsanwalt Isen-
brel,  nachdem er im Prozeß Moltke -Sardeu

Eulenburg  gelesen , habe aber niemals sich derart für den Fürsten * SÄ?
irgendwelche Aeußerungen gefunden , Me nunmehr persönlich gegen ihn Me Aukwaö
auf perverse Veranlagung des Grafen hätten | erhebe und vertrete . ~ Ö ^ utlQffe
schließen lassen . Auch hinsichtlich des ' Gra¬
fen Eulenburg habe er nichts gehört , was
ans perverse Neigungen hätte schließen las¬
sen . Der Zeuge Arendts  bekundet , daß
gerade Lange ihm/Mitteflung 'davoil ge¬
macht habe , daß es tu Liebenberg nicht ge-
heuer zugehe . Zeuge Lange bestreitet , ir¬
gendwelche Aeußerungen dieser Art gemachtZu haben . ' a - ’

Der KrimiMkommissar Kop . p
rb über dasselbe Beweisthema vernom-

men wie von Tresckow und der Vizewacht-
meisier Tletze Es handelt sich im Wesent-
l chen um dieselben Gerüchte , die der Polizei

tri 11 Lstommen sind und sich auf das
angebliche homosexuelle Verhalten .deS Für¬
sten Eulenburg beziehen

Anklage
daraus .ergebe sich

mindest eine für Jsenbiel sehr Vr et - re
^ 11  u ö 1 1 o n . Es wäre unbedingt rid
Hfler gewesen wenn Oberstaatsanwalt Jsen-
L/Ufr anderen Persönlichkeit in diesem
Falle dw Vertretung der Anklage übertra¬gen hatte.

Rsr-lan-reise-er Kaifers.
® er  Kaiser hörte ge¬

ltem nachmittag noch die Vorträge der
nett? ltslb öe§  Mariuekabi-
S „fl 1 b i v Abendtafel fiel wegen des
fSf v %„« fMpflm-McGeutin vonSrauil-
e 0 nff “r QU§- ^ eute hielt der Kai.

Gottet -dkenst ab und blieb bis zum Mit^
tag an Bord . Am Abend wurde der erste
Kurier nach Berlin expediert . Das Wetter

0be rrdakteur : Wilbelm ClobeS
D- 1-N,wörtlich für Politik , Bolkswinschaft und H-,nd -l : Bau-
: crcn * ' ur ^ cutflfton , Theater , Kunst und den gesamten Hbritin
Zeit:  Wilhelm Clobes für den inseiqent eil-  S ? rr
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Voraussichtliche Witterung für 13 . Juli vor
dee Dienststelle Weilburg : Wechsttndc Be¬
wölkung, kuh , windig , strichweise noch Regen.

Skiederschlagshöhe seit gestern : Weilbura 1
F -ldb-rg 7,  N -ukirch 7, Marburg 5, S }'

Wiizenhaiisen 2, Schwarzenborn 2, Kassel 1. '
Wasser - Rheinpegel Caub gestern 2.08, beute 2 08
staub : Mainpegel Hanau gestern 0.99, heute 1.03

Lahnpegel Weilburg gestern 1.24, heute 1.24
u.  3> :| Sci -.ntntiulganu 4.oi

ectmeituntrrgattg 8.07
Moilvauiging 9.4‘i
Monduntergang 5 .3S

Füller , W iesdsllvn , nur 48 !
Optilrsr . IVissensebLttliokes Institut tür !

Angengliisee . - Telephon 1684.

AnfftiegdesZeppelinschen Luftschiffes
Friedrichshafen , 14 . Juli . . Gcheimrat Le-

wald depeschierte nach Mannheim , daß der Auf¬
stieg des Zeppelinschen Luftschiffes heute mittag
bestimmt erfolgt . Die Ankunft wird heute abend
10 Uhr in Mainz erwartet . Eine Landung
findet nicht statt , das Schiff wird vielmehr die
Rückfahrt sofort nach der Erreichung des End»
zieles Mainz antreten.

Nordlandreise des Königs von Sachse « ,
Dresden , 14. Juli . Der König , der K r o n>

Prinz  und P r i n z F r i e d r i ch C h r i st i a n
werden am Freitag , 17. Juli , vormittag von
hier nach Hamburg reisen , an Bord des Damp¬
fers „Kronprinzessin Eecilie " der Hamburg
Amerika -Linie übernachten und am 18. Juli
inkognito an Bord dieses Dampfers eine Nord«
landreise nach Schweden  usw . antreten.

Turnerfahrten.
* Frankfurt a . M . , 14 . Juli . Die im

Anschluß an das Turnfest stattfindenden
planten Turnersahrten erfreuen sich großen
Zuspruchs . So staben sich zur Fahrt nach
dem Taunus etwa 1160 Turner gemeldet,
nach dem Niederwald «3000 , nach Coblenz

2000 , nach Köln 1400 , nach - Paris 140 . Die
Niederwaldbahn hat den Teilnehmern pan
der Fahrt Preisermäßigungen zugestan 'den.

Schluß der Parlamente in Frankreich.
Paris , 13 . Juli . Der Senat  stimmte

der Vorlage betreffend Genehmigung des
Uebereinkommens über die Grenzregu-
lierung  zwischen dem Kongogebtet
und K a m e r u n zu . Darauf wurde di«
Tagung geschlossen . — Die Kammer  nahm
die Ergänzungskredite mit den vom Senat
beschlpssenen Abänderungen am . Die Ta¬
gung wurtch geschlossen.

Reise des Präsidenten Fallisres.
Paris , 14 . Juli . Am 18 . Juli i/ist der

Präsident nach Dünkirchen ab ; am 20 . Juli
erfolgt die Ankunft in Kopenhagen.
Am 24 . Juli trifft Fallitzres in Stock¬
holm  und am 27 . Juli aus der Reede von
Reval  ein . Am 31 . Juli erfolgt die An¬
kunft in C h r i st i a n i a . Am Ls Augustz
nachmittags erfolgt die Abreise des Präsi¬
denten nach Frankreich;

Kaiser Franz Josef in der Kumberländische»
Familie.

Gmunden . 14 . Juki . Der Kaffer von
Oesterreich traf gestern nachmittag zum Be-
such k>er Herzoglich Kuntberlänldischeu Fa¬
milie und des Herzogspaares von Württem¬
berg hier ein . Per Monarch wurste von den
Kurgästen und der Bevölkerung stürmisch be¬
grüßt . Die Stadt char Peftaggt . Später
kehrte der Kaiser nach Ischl zurück.

Oberaoistlicher vom Offizier erschossen.
Tasoniki , 14 . Jutt . Ein Regiments

Obergeisttichcr wurde von einem jungtürkfl
scheu Offizier wuf offener Straße erschossen.

Ermordung französischer Miliztruppen.
Antwerpen , 13 . Juli . Im Sangha -Gc«

biet , wo seit längerer Zeit Unrüsten herr¬
schen , sind 20 Mann Miliztruppen , welche
mit der Steuereintreibung beauftragt wa¬
ren , von Eingeborenen ermordet worden,
Eine ». as -Etpedition in Stärke von 30Q
senegalesischen Truppen unter Befehl von 3
Offizieren ist zur Bestrafung der Aufrührer
abgegangen.

.LIM
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Handel und Verkehr.
Mannheimer Produkten -Börse

vom 13 . Juli.
Zit  Notierungen sind in Reichsmark , «egen Barzahlung per

l00 Kg. bahnfrei hier.
Gerste , hierl.

„ Ps -ilz -r
ungarische

Geil« S.

Ueij -, Vldlz.
„ Rheing.
„ nordd.
„ russ . Azima

Uika
Theodosia

„ Taganro,
j, Earonika
„ rumänischer
„ am . Winter

Manitoba I

22 .60 —0000
00.00—00.00
00 .09 —00.00
24.00 - 24 .50
23.75 —24.00
23.75 —24 .00
23 .50—24.00
00.00 — 0.00
23 .50—24.00
22 .60—22.75
00 .00 —00.00

Wall » Wall » 00 .00 —00.00
" Kansas II 23.00 —00.00

Australier 00 .00 —00.00
" La Piata 23.00—Oo.oo

Kernen 22.25 - 00.00
«raa -, psälz . neu 1S.2S—00.00

,, rüff . 19.75 - 00 .00
runrän . 00-00 —00.00
nordd . 00 .00 —OO.OÜ

,, amcrik . 00.00 —00.00
Backrüböl
Sxiritu « I* . »erst. ISO Pro,.

„ 70er unvcrst.
, , 80cr „

roh 70er unrerst . S6|92 Pro ; .

21.50—00.00
21.50—00.00
00.00 —00 .00
14.25—14.50
17.50—1».00
18.25_ l8 .5o
18.00—18.50
16.25—00.00

Rufs . Futtorg
Hafer , bad.
Hafer , nvrdd.

tafcr. russischerascr La Piata
„ amerik . rocitz. 00.00—00 .00

Mais am . Mired OO.OO—00 .00
„ Donau 16.25 - 0 .00

La Piata 18.25 —to 00
Kohlrep «, b. neuer 3s .00—00.00
Wicken 19.00 —00.00
Kleesam . deutsch . , 00 00—00.00

,. „ II 00 00—00 .00
Luzerne 00.00 —00.00

„ Provenr . 00.00—00.00
„ Esparsette 00.00 - 00 .00

Leinöl mit Fast 48.50—00 .00
Rüböl IN Fast 77.00—00.0»

82.00 - 00 .00
139 öa

69 .50
64 .00
67.00
62 .00

M - ir 00 .00 —00.60
Birginiersaalmai « 00.00 —00.00
Hafer 00.00 - 00 .0 j

Soer „ 85J92
Weizen 0 00—00.000
Roggen 00.00 —00.00
Braugerste oo.oo—oo.oo
Futlergerste 00.00—00 00

| Nr . oo o 1 2 3 4
Weizenmehlj 31.25 3« 25 29.26 24.5o~27.75 25.75,
Roggenmehl Rr . 0) 29.00 1) 26.50.

Zenbenj:  Weizen s-st und höher , Roggen unreränder,
Fntiergerfte höher , Hafer etwas fester, » » .! Höger.

Viehmarkt.
Köln , 13 . Juli . Schlachtviehmarkt.

Aufgetrieben waren : 1S8 Ochsen , 511 Kalben
lFärsen ) und Kühe , 111 Bullen , 510 Kälber , 00
Schafe , 3760 Schweine . Geschäft langsam.

Preisnotierungsstelle
tu  Landwirischasiikammer ur den Regierungsbezirk Wiesbaden

13 . I li 1908.
Getreide und R a v S.

Frankfurt  a . M ., 13 . Juli 19oS. Eigene Notierung am
Fruchlmarkt.

Weizen , hiefiger 21 .00 —21.50
Roggen , hiesiger 19.00 —19.20
Errste . Ried -u.Psälz . 00 .00 —00.00

. , Wctterauer 00 .00—00 .00
Mainz,  10 . Juli 1908.

Weizen 21.00—21.60
Roggen 18.75— l9,oo
Gerste 00 .00—00.00

Diez,  10 . Juli loos
Weizen , neuer ‘ " *
Roggen „

Hafer , hiesiger 16.75—17. 50
Raps , hiesiger 00 .00 —00.00
MaiS 00.00—00.05

„ La Plala 15.40—15.5a
Offizielle Notierung.

Hafer 17.75— 18.35
Rap « OO.nn—00.00
Mais 00 .00—00 .00

Amt ' . Notierung.
21,2o —-21.77 I Gerste 00 .00— 00.00
18.13— 9.00 j Hafer 16 .00— 17.4.

Dich.  Statt . Notierung am Echlachtoi-hh- f zu Franksurt a. M.,
vom 13. Juli 1908.

Auftrieb : 572 Ochsen, 90 Bullen , 117b Kühe, Rinder u . Stiere,
342 Kälber , 2i2 Schafe und Hammel , 2698 Schweine o Ziege,

0 Ziegenlämmer , o Schaflämmer.
, (Für 50 kg - Schlachtgewicht ) Mk.

Achsen:  a ) vollfleischige auSgemästete höchsten Schlacht-
werte - bis zu 6 Jahren 76 —79

d) junge , fleischige nicht ausgemastete und ältere ausge¬
mästete 7o —74

c) mäßig genährte junge , gut genährte altere 58—62
<!) gering genährte jeden Alters 00 —00

Bullen:  a ) vollfleischig höchsten Schlachtwertes 65—67
b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 60—62

.. c ) gering genährte 00—00
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :

a) vollfleischige au - gemastete Färsen (Stiere und
Rinder ) höchstenSchlachtwertes 71—73

b) vollfleischige auSgemästete Kühehöchsten Schlacht-
wertes diS zu 7 Jahren 61—63

e) ältere auSgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 44—46

6) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u . Rmder ) 60—00
e) gering genährte Kühe u . Färsen ( stiere u . Rinoer ) 00—00

(Für 1]2 kg . Schlacvtgewicht ) Pfg.
Kälber ») feinste Mast (Dollm . Mast ) und beste Saug¬

kälber 93—95
b) mittlere Mast - und gute Saugkälber 85 —95
(c geringe Saugkälber 72—76
ü ) ältere gering genährte Kalb r (Fresset ) 00—00

«Schafe : ») Mastlämmer und jüngere Masthämmcl 82—OC
b ) ältere Masthämmel 74—76
c) mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzschafe ) 00—00

Schweine: (a vollfleisch' ge der feineren Rassen und

deren Kreuzungen im Älter bis zu 1 und ein
, « i-rt -l Jahren 64- 00
b) fleischige 62 —63
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 53—36
d) ausländische Schweine sunier Ansabe der Herkunstj 00—00

Bieh - Austr ieb  aw : Frettag , 1«. Juli:
26 Ochsen, 4 Bullen , 74 Kühe und Rinder , 1006 Kälber , 51 Schafe
iind Hämmel , llöo Schweine , 0 Ziegen , 0 Zicgcnlämmer , 0 Scha -

lämmer,
H e u und Stroh.  Frankfurt a. M ., 10 . Juli 1908.

(Statt che Notierung .)
Heu 0.00—0.00 | Stroh 0.00—0.00

ft at löffeln.  Frankfurt a . M ., 13. Juli 1908.
„ . . Eigene Notierung.
Kartoffeln in Waggonladung 5.06 —5.25
Kartoffeln im D -!- il « -rk- uf 6.00 —8.50.
O b st. Bericht derZeniralstelle sür Obstrerwerlung Frankfurt a . M .,
_ „ 13 . Juli 1908.
Erdbeeren , I . Ouai . 100- 120, n . 50—00, Kirschen 25—3v , Trau¬
ben 200- 250 Psg . per Psd . Aepfei I . Qual . 00—00,  II . 00—00,
Zwerg obst OO—00. Nüsse 00—00. Haselnüsse 00—Oo. Kastanien,

'pbare 00—00, grün Stachelbeeren 00 —00, alles per Zentner.

Zucker und Kaffee.
Magdeburg . Kornzucker  88 % 00,00 — 00,00,

75 % 0,00 — 0,00 , ruhig . Rohzucker  zur
Durchs . bordfrei Hamburg Juli 22 .50 Br . ,
22,45 G ., 0000 bez . Aug . 22,65 Br . , 22 , 55 Gr .,
00,00 bez . Okt . 20,55 Br ., 20,45 Gr . , 00 .00 bez . ,
Mai 20,85 Br .. 20,75 Gr ., 00,00 bez ., behauptet.

Hamburg . Kaffee  ruhig . Sept . dOV 2 ,  Dez.
30 % , März 31 , Mai 31 % G . Kornzucker
stetig . Juli 22,58 , Aug . 2255 , Okt . 20,45 , Dez.
20,25 , März 20,60 , Mai 20,80 G.

Müllermarkt.

London , 13 . Juli . Fremde Zufuhren für zwei
Tage : Weizen 10000 . Mais Mehl ,
Gerste — , Hafer 10 000 Q . Ausländischer
Weizen stramm bei einem Aufschlag von 9 d,
englischer fest und 6 d höher . Amerikani ' cher
Mai kein Angebot Donauer fest und 3 d höher.
Amerikanisches ^ Mehl fest bei einem Aufschlag
von 6 d , englisches fest und 6 d höher . Gerite
und Hafer fest und 3 d höher . Wetter : Sehr
feucht.

„ . . _ Garnbörse.
Leipzig , 13 . Juli . Die Herbstgarnbörse findet

am 4 . September von 11 bis 1 Uhr iu dey
statt.,Räumen der hiesigen

Bergwerke und Metalls
Glasgow . Roheisen.  Warrants Middles»

brough III , Kassa 51s 5 d . 1 Monat 50S 8p.
Flau.

Berlin » 13 . Juli . Die kürzlich verbreiteten
Angaben über das Scheitern der Deutsch - B ^ »
gischen Zinkkonvention sind unrichtig . Im Ge¬
genteil wurde am 10 . Juli in Köln in persön¬
lichen Besprechungen des Generaldirektors Lob
iHohenlohewerke ) uift > des Direktors der Viehle
Montagne eine Verständigung  mit dieser
erzielt . Daraufhin findet heute bereits eine
neue Sitzung der Zinkinteressenten statt zwecks
Beratung über das Deutsch -Belgische Kartell.
Falls dieses zustande kommt , tritt der bereits
vorbereitete deutsche Zinkhüttenverband auf 3
Jahre in Kraft.

. Berliner Börse.
Berlin , 13 . Juli . Zu Beginn der heutigen

Börse  hatte es den Anschein , als ob der Ver¬
kehr . der sich in den letzten Tagen ein wenig
belebt hatte , wieder in ein sehr ruhiges Fahr¬
wasser einlenken werde , denn die Umsätze be>
wegten sich bei Feststellung der ersten Kurse und
kurz nachher in den engsten Grenzen und die
Märkte machten den Eindruck größter Lustlosig¬
keit . Die Stimmung war ober von Anfang an
fest . Im weiteren Verlaufe des Verkehrs bildete
sich die Festigkeit stärker heraus und auch das
Geschäft wurde angeregter namentlich auf dem
Hüttenaktienmarkt . Im späteren Verlauf der
Börse ließ die Lebhaftigkeit , die für einzelne
Elsenaktien bestanden hatte , wieder nach . Die
Kurse konnten sich ziemlich gut behaupten . Der
2 Uhr - Schluß war still . Privatwechselzinsfuß
2 % Prozent.

Berliner Börse , 13 . Juli 1908,
ffl o o o
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Otscfi. Fds II. Staats - Pap 0d»tst,d.9S/göl
1 " Cölfl . * rto1
Dt.Rchs.Schat 4

de. 1911 4
do. fäll. 1.7.08 3Jk
do.fäil.1.10.08 3^
do. fäll. 1.4.09 3S
Pr.Schatzl 912 4
Dt. Roichs-Anl 4
do. do. 3X
do. do. 3

Prsuss .cons.A. 31,
do. do. 3
do. do. 4

Bad. St.Anl. 01 4
do. do. 1902 3%

8ayar. St.-Anl. 4
do. do. 3k
do. Eisb.-Anl. 3

. . J4 PÖ

Sa

- « 23 I

8 « a

5 - o SS
S -a -gau

cJ oi 7D

»s a - 7

Westpr. Pr.Anl. 3k
AltonaSt.-A. 01 4
BarmerSI.-Anl. 3X
BerlinerSt.Anl. 38
do. 1882/98 38
do. St.-Syn. 1. 4

Breel. SL-A. 97 3k
Bromhrg.St.-A. 3k

do. do. 4-
Charlttb.89/99 4
« . 07 i U '<

B.Air.StA.lÖÖL
do. do. Pes.

Lissabon. StA.
StocVh.St.A. 84

4X 91.50G
101.90b
79.806

Eisenbann Stamm Aktien
Atlg. Dt.Klainb.
Braunschw. td.
Crefelder.
Eutin-Lübeck .
Frankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.(Lb.)

Warsch.-Wien
Mittelmeer . .
Prinz Henri.
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw

Oeutscbe Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank

.Vl.uk.14ldo.Vu.
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-l
do. XVI. XVIII.

b%\ 94 .1OG
6JÖ128.00b
7 |134.00b jOtsch. Grdcr. l.

132

82.506

121.10b

991 OG
171.75b

S.50G.10b
22 .90b
99 .50bG

120.30b
85 .83bG

270.006

Eisenbahn Prior. -Onliga!._ _
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf!

do. . 18901
Galiz.CarILudw
Kasch.OdD. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetr
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Südöst.fLomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Bomb.
Mosco-Kursk ‘
0relGrias(89er
Süd-Westbabn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosco-Ojäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wiacikawk. 98!
Anat.Eiso.-05l.
do.Ergänz,Netrl
Gottharcfbahn.!
ItalEisb.O.et.g. i 2,4

99. ]06£jBucar. Anl. 9gj 96 506 jTenuantep.G.A.

78.7öbB
97.906
97.406
97.25B
95206

86.506
83906
95.0056

59.7058
102.80U
93.406
75 80b
80.10b
83.401X3
80.10h
85.505
81.006
85.90h
80.30b
79.80b
80.000

101.90bG
94 306

96.00b
67.00b

do.
do. VII,
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr.
do. do. II.

Meck!. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Meiling.VI.Vllk
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrtr .lll.

NorddGrdcr.lll
Pretiss Sode.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. r. 07 uk. 17
do. v.86 89,94
do. , . 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
oo. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg

do. do,
do. 1904 o. I3
do. 19050 . 14
do. 190 ' u. 17
do. Hyp.-Vers,

do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1919
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915

Pr.PIB.XXIII.12
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl,
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont
— - _ Nachdr. verb

89.60G
10, 406
97 .301)C;
97 .506
33.400
97.30W.

128.256
11.30b
97 .80bG
97 .806
SW^ -JTchs.Bodencr
89 iöG
96.751)0
97.506
97.0QbG
90 .006
92 .500
90 .506
96.706
93.000

.. 89 .506
2.4104 .90bG

97.201.6
97.20bG
97 .30bG
98 .10m-
90 .50bG
91 .306
96 .500
90.000
97.75bG
96.00bG

114.006
110.756
96.906
89.40bG
97.206
97.406
97 .70bG
98.006
39.806
90.00Nj
90.200
91.00G
95.256
88.256
96 .60iiG
96 606
96.000
97.306

lOl .SOUGjco.XXVIil1617i 4

SchlesBodcrPf
do. do.

Westd.Bodencr
do. do. III

Bank-Aktien.

92 500
92000
90.206
96 006
90.256
99 OOhG

3^ 93.106
4 ! 97.1OG
3^ 89.70bCi
3^ 91.506

96.50bG
89 906
91.506
96.606
88.106
97.006
90.500

Zermer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.OiscB.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Oise.
Darm8tädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Xönigsb.Ver.B.
Lsipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creoitb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.

93.30G I.Nordd.Grundcr
89.30bGlOsnabrück. Bk.
96.806 lOsib. f.Hd.u.Gw
96.80t)GiPr.Bod.Cred.A.
97 .25l)G!do.Ctr.Bd.Cr80i
S7.10i)G|do. Hyp.Akt.ßk.
97.75liG!do.-Leihhaus .
98.25Ui |do.Piandbr.ßk.

Reichsbank. . 9.89152.0 b
Rhein.Disc.Ges 8 131.25 lit
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8 151 256
Russ.Bk. f. a.H. 10 I26 .0QG
■hcnaaffh.Bnkv. 7 129 50bG
Schiss. Bank,. 7k 157 OObB
Sudd.Bodencr. 8 167.5056
Wstd. Bodncr. 7 134.906
WestfLippVerß 6k 102 OOG

Industrie-Aktien.
Accumulat Fab12^ 192 OOhG
A.-6.i.Bauausf. 0
do. f.Mont.Ind 3

Alfeld-Gron P. 7
Allg.Elektr.Ges12
AlsenPortJGem14

_ _ ___ _ Angl. Contin. . 7i
7^ 123.90bO AnhalterKohlen 0
8^ 151.75bo AplerbeckBgb. 12
9 159.00b Arenberg do. 45
6 118.301)0 Bergm. tlcktr . 18
6 168.25bO Berg.Märk.Ind. 5
8 Berl. Bockbr. . 7

10 152.506 do. Elekt.-W. 11
6-9,17 .256 do. Maschb. 14
1* -Bielefeld Msch. 25
6 106.256 Bismarckhütte 25
6 106.00B BlumweMsch.F 7\
5L, 106.60b Bochum.Gussst 16jf
6 122.40b Böhm. Brauh. . 5

12 229.90b Braunk.u.Brik.l 9
41100 .1OG BraunschwJute12
7Ji138.90bG do. Kohlen13
9 170.90b Breitenb. Com. 10
7 136.40b Bremer Wollk. 14
8^ 158.606 Carolineb.Offb28
8 154.006 Cassel.Federst 12
9 170.10b CölnerBergw-V30
7 132.00bG Cöln-Müs.Brgw 9
7)fe125.50G ConcoröiaBrgo22
7 122.006 Consolidaiion. 28
9 161.20b Cröllwitz. Pap. 14
6 122.606 Delmenh.Linol. 22
1% 112.25b DassauerGas . 6^
7 118.806 Otsch.Gasglühl22
7 137.00G do.Waff.uMun20
5 84.256 Donnersmarck 14
6» 115.250 Dortm.UnionLC 3
6', 104.506 do. Akt. -ßr. . 20
6,13 .25b do. Union-Br. 20
5^ 103.60b do. Victoriabr 8
^137 .000 Düsseid. Eisen 13
7 120.306 do. Waggon22
7). 150.756 DynamitTrust .110
? 177.50b FgestorffSalin. TO-
5^ 109.1OKi Eintracht Brnk.|24
6 113.006 lElberf. Faridn’56
7,\ | !36.5ÜG j do. Papierf.j 0

58 .60b
63.0050

119.006
2 -9.C0G
233 .50bG
108.00G
105.606
154.756
445 -OOoü
256 .10b6

97.506
112.50bG
170.50b
22200b
314 .1tl!K
266.806

94 506
212 .60bG
128.006
172 756
190.25bG
233 .006
125.00b
200 .008
361 .50b
202 .00b
419 .00bG
118.006
324 .00bG
413 00b
203 .506
218 .75b
159 UObß
324 .00bG
252 .7bbG
294 .0066

54.25bG

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.ilö
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.B|

do. St.-.
QermaniaDrtm.
Gerresh.Glash
Ges.f.elkt.Untr,
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerkc
Ilse Bergbau

Brauerei
Kalivv. Aschersl
Kattowitzßergi
KiölerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.AShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Gruoe
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm

7
12
0
0

12
15
3
9

20
5

26
25
0
98

10
12
7

12
10
15
10
35
18
30

0
20

5
10
14
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
8
1
4

16
0

309 508
116.006
133506
283 .00HG
151.1056
145.750
365 .00bG
412 .00b
78.25üüjNeueßod.-A.*G.

Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

dp. Bergwerk38
Marienb. Kotz.
Massen. Bergo.
MühleRünirign.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C. II

95.5086
192 80b
141.306
145.50oG
399 .006
104.Q0bG
189.00oü
55 .00bG
73.80b

212.756
124.2SXi
127.506
286.50hG

65 .70b
331 506
315 lünG
145 256
115.256
145.4086
197.908
136.0080
153.0ÜU6

196.6086
175.256
39175hG
21500b
371 .50b

78.006
343 0086

78 .258
133.0080
213 .00X;
142.006

Niederl.KohlnwIÜ
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.

Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk15
Rh.-Wstf.Kaikw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SaiineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Gement12

do. Zinkhütte21
Schöneb. Schl
Schub.&Salzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siam. ÄHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
VictoriaFahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk,
xio. Stahlwerk

V/ickingCemnt.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.

115.50bGjWilkeGaeom. .
128.036 Witten. Gussst.
86 .0Qi)G Zeitzer Masch.

167.256 ' ZellstoffVerein
115.756 lAachen.Kleinb.l

267 .1086
205008
198 506
123.256
75.75b

156.75h
204 90b
183.0086
,13 .0986
41 .506
65 256

219.506
39 ÜÜoG

231.756

99.0986
114.00b
494 .006
107.506

143.0080
124.60b
102.50b
98.258

15Q.0übG
186 0088
152.506
171.2586
102.256
16875oG
402 50oG
200.OOhG
164.2586
115.8086
192.606
164.50o6
206.001":
1181086
218.506
99.508

105.006
106.006

14500b
152.0086
389.0086
196.2586
277.0088
104.0086
253.0088
122.508
240.506
172.008
53.506
94.506

246.2586
130.5086
70.008
83.2586

226.806
174.958
114.906
195.256
211.506
116.256
95.300

175.80bG
193.506
163.5086
62.0088
65.256

127.608
175.506

ArgoOpfs.
AllgBIOmn

4 57.OObB
0 105.25bG

do.Lck.uSi 8 142.0086
Brnsch.St. 5k
BresI.El.ß. 6
do.Strssb. 101
Cassel.Stb 4k 99.006
Elkt.Hochb 5 124.25bS
GrBrl.Strfa 8 172 40b
Hmb.Paekf 6 106 30b
doStrassb 10 177.2588
HannStrVA2
Magdb. Str 8k 158 (JOB
Hansa,Dpt. 8
NrddLloyd
V.EisbBVA

4k 9200bB
4 83.256

Oblig. indüsfr. KösslkÄ».
* hypothakar, »ichargestelit.
tilg . Elekt.Ges.l

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2

Ö scheObllitte
do.

NeueBod.-Ges.
do. do.

S<em&Hlsk083
do. do. kn». 3

Wechsel
ÄmstdRttl8 T."
Srüss.u A
Christian
Kopeniig,
London.
do.

NewYork
Paris .
do.

Wien .
dn.

Schweiz
Ital.Plalr
Petersb.

T.
10 T.
8 T.
8 7.
3M.

87.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
107.
8 7.

4
3k

*5
Sä 11

110.50b
*5 102.006
*4 98.00b
*4 97.75B
*3k 91.0015
•4 97.40B

3k 89006
4 96 50G
4 96.506
Kurse.
J 168.75ha

80.95b
112 258
112 258
20.38b
20.300
413 MS
81.208
80.906-
85.008
84.306
81.20b
81.206

5Xt214.256
Gold. SIber, Banknoten.

20 P'rancs-stiicke 1629b "
Sovereignsp.Slück20 .36bO
N.RussGoldp. 100R215.256
Amerlkan. Noten ,4 .175b
BelgischeNoten. . 80.055
EnglischeBankn.1L. 20.40b
Franz.Bankn.IOOfr. 81.20M)
Holland. Banknoten168.75b
Oesterr.Not. lOOKr. 8510b
Russ.NotenlOORbl. 214.40h
Zoll-Couooosklaine320.60b

Kon kurverkauf
12832 in

Schuhwaren.
Einige 100 Einzelpaare , deren
früherer Ladenpreis 8— 14 Mk.

war , jetat 5 — 7 . 50 Mk.
Malbscli « he , schwarz und

tar bis . . in - rosster Auswahl.
l £ i ntS tu ' - tiefcl,

von No . 27 — 30 Mk . 3 .—
31 — 35 . 3,50

| 1 Stiege
kein

Laden

Stiefel extra billig.

sftt gebrauchter , stehender
tankenthaler

-tür 3 Atmosphären Ucbcrdruck
mit L>icherheitsrohr , aso nicht
"Monsbedürftig , zu verkaufen.

Nah . i . d . Exped . d . Bl . 11323

Entlaufen.
schwarzer Dachshund aus den

Jtameit Hexe hörend , am Freitag
^bcnü abhaud . gekommen . Vor
»ukaus wird gewarnt . Gegen
^ewhnlmg abzugeben Mauritiüs-

9 , Blumenladen . 7380

t6d : u ffefs ErFoTg

Sn dsm

als

wenn bei richtiger Mallung
auch das geeignete Biaft zur
Veröffentlidiung benugf wird.

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen , Steilen *̂ >
geböte und Stellen »Sefucfie,
Familien - Anzeigen , Kapital»
Angebote und »Sekucke, Bei»
rafsgefuche etc . naiiweislidi
den denkbar größten Erfolg.

iff der Wiesbadener General»
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden , sondern auch im üaunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreifen der Bevölkerung
gehalten . .

Deform-
für Erwachsene und Kinder 8116131

in schwarz und braun Boxkalf - und Chevreauleder
gesundeste n . bequemste Fuss -Bekleidung
Keine Schweissfüsse u. BQhneraugen mehr,

ganz besonders für Touren geeignet . 12186

Kneipp - und Reform -Haus,
Rheinstrasse 59 WIESBADEN Rheinstrasse 59,

für

ißms
Magenleidende

und

D ruckempfindliclie.

nach Hessing,
Geheimrat

Hoffa u. A.

J ■ k a^ e bekannten Systeme ur
WrauGlldirGr Anfertigung nach Mass

eigenen Werkstätten.
Korseffe zum Erleichtern und Verbessern v<

Gang und Haltung bei
hüffjelenkverrenkunjen.

Writ rA Assmann,
Spe ; ial -Atelier , Saalgasse 30 pt . (am Kochbrunne
Für Damen : Frau M. Assmann , in ersten Paris
Korsett -Ateliers u. Bandagenwerkstätten in Paris ui

Berlin tätig gewesen . 1221
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Zu vermieten.
Wohnungen. I

Kais . F-riedr .-Ring 43 , 2 schöne
Sout .-Räume u. 1 Kcll. a. Büro
od. Wohn, an ruh. Leute zu ver-
mietcn. Näh . Wh . P . l. 12898

chchwalbacherstr. 49 , Hh., sch,
Wohnung an anst. kl. Fam. zu
vcrm. N. bei Pauly . 12102

_ 6 Zimmer._
Friedrichs»?. 16, 2. Et-, gr. sch

Wohn., 6 Zim., Küche, Bad
Wans., Keller usw., p. 1 Okt.
cvent. ftüher , zu verm. Gottfr.
Glaser, Rheinstraße 22. 12455

s Zimmer.
Gutenbergplatz 3 , sch. 5-Zim.-

Wohn. mit allem Zubeh. per so¬
fort zu vm. Näh. Klopstockstr. 1,
Part ., nebenan b: Fischer. 1282^

Müllerstr . 4, 2. St . 5 Zim., Lad,
Loggia, Küche, Spcisek, Keller,
Mans. u. Zubeh., elektr. Licht,
Gartenben. z. vm. N. P . 2810

4 Zimmer.
Albrechtstr. 4, H.,4 Zim., Küche,

Kell., Mans ., p. 1. Okt. z. vin.
Zu erfr. Vdh., 1. St . 12813

Albrechtstr. 36 , 3. <̂ r., schöne
4-Zimmer-Wohnung per 1. Ok-
tob. zu verm. Näh. das. 12488

Blücherstr . 29 , Vdh., 2x4 Zim.
Küche, Bad , Mans., 2 Keller
sof. für 650 Mk. zu vcrm.
Näh, bei Wagner, Sout . 7965

Dotzheimerstr. 80,1., 4 Z. m. Zbh.
p. sof. od. spät, zu vm. 7839

Hellmnndstraße 3 -3, 4 Zini.
und Küche z. 1. Okt. zu vcrm.
Näh. 1. Stock'_7949

Herderstr. 13 , a. Luxcmb.-Platz,
E 4.Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens.),

a. 1. Okt. z. vm.N.i.Lokal.(12503
Jahnstr . 34 »1. St ., 4-Zimmer-

Wohn. a, 1. Okt. zu verm. Preis
720 Mk. Näh . 2. St 1. 1634

Rheingancrstratze 3» bei Frau
Keiper Wtw., schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon, Hochpart.
Bad, Küche mit Beranda , elektr.
Licht, per 1. Oktober preiswert
zu vermieten. 12751

3 Zimmer.
Adolfs »?. 1, 3 Zim. u. Zubeh. zu

vm. Näh. Sped .-Gesells. 12804
Alvrechtstraße 2ä , Hinterhaus

1. Stock, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 12744

Blücherstr . 26 , 2. Stock, 3 Z.,
Küche, Mans ., Keller, p. I . Okt.
z. vm. Preis 480 Mk. 2933

Blücherstr . 29 . Vdh. im Sout.
3Zimmer , Kücheu. Keller perl.
Okt. z. v. 400 M. Näh. b. Frau
Wagner, Sout. _ 7964

Dotzheimerstr . 11, sch. Mans.-
Wohn., 3 Z , K. i. Abschl. sof. o.
sp. zu verm. Näh. Vdh. 1. 2330

Dotzheimerstr . 68 , 3. Stock,
schöne 3-Zimmerwohnung mit
sämtlichem Zubehör 1. Oktober
zu vermieten. Näh. bei 12598

_ Andr . Stroh.
Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne

3-Zimmer-Wohnung p. I. Okt.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12579

Fetdstratze 16 , im Neubaû 3
Zimmer u. K. zu verm. 12594

Göbenstratze 24 »schöne3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. das. oder
Hellm.-Str . 8, Hoffmann.12513

Hartingstr . 3 , 3 Zimmer und
Küche zu vermieten. 12518

Hartingstr . 8 . p., 3 Zim , Küche
u. Kell. a. 1. Okt. N.2.S1. 12801

Hellmundstr . 6. 2x3 Zimmer
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
par terre._ 12514

graben 10, 3-Z.-Wohn. auf
i : Okt. zu verm._ 7904

Hellmundstraße 33 , 3 Zim.
unv Küche zum1. Okt. zu vm.
Näb. 1. Stock. 7950

Hafncrgasse 17, V., Frtsp., 3 Z.,
K. u. Zubeh. a. 1 Okt z. vm.
N im Spenglerladen. 12812

Kaiser Friedr .-Ring 45 , Hth.,
ist eine3-Zim.-Wohn. sofort u.
eine2-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
au rr'higc Leute zu vermieten.
Näh. Vdh. Part . l. 12817

Karlstr. 38 , Hintcrh. Froutsp.,
3 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näh. Vdh. Part 2450

Lehrstratze 14 , 1. Stock, ist eine
Drei - Zimmer - Wohnung zu
vermieten. 2825

Luxemburgstr . 4,3 -Zim.-Woh-
nun m. all. Zub. zu verm. 12646

Ncttelbeckstr. 12. Vdh. 1. St . I.,
Waschkm. Trockenpl. u. Speich,
nebst 3-Zim -Wohn. u. Küche
preisw. zu vermieten. 2737

Ptzilippsvergstr . 36 . 3-Zim.-
Wohu. m. Bad, dabei große Helle
Frontsp.-Räumc nach Belieben,
in ruhigem Hause, ohne Hinter¬
haus, schöne Aussicht, p. 1. Okr.
zu vermiet. 9täh. das. 1. Et . L,
oder Jdsteiuerstr. 18. 12760

Rauenthalerstr . 8 , Mittelb. u.
Hth., schöne3-Zim.-Wohuungeu
auf 1. Oktober zu vcrm. Näh.
Fr . Nortmanu , Mttlb. p. 12504

Ranenthaierstr . 9 , Mtb. gr. 3-
Z.-W., Gas , Balk., 2 Kell., vcr
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Vdh.
1. St . r 12592

Rtzeingauerstr . 3 , Garkeuh. p.,
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. zu vcrm. 9täh. bei Frau
Keiper, Wtw. 12608

Rheinstraße 44 , Stb., 2-Zim.-
Wohnung zu vermieten. Näh.
Vdh., 1. r. 12812

Sedanstr . 13 , Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn., mit od. ohne Werkstatt,
aut 1. Oktober zu vermieten.
Näh. bei A. Nocker. 12800

Stringaffe 23 , Vdh., Dachw. v.
3 Zimmern u. Zubehör auf gl.
oder später zu verm. 2937

Scharnhorstftr . 12 , schöne 3-
u. 2-Zim.-Wohu. zu verm. Näh.
daselbst, Reifenbergcr, 12827

Schiersteinerstr . 18 , Mittelb.,
schöne, neu herg. 3 -Zimmerw.
sofort zu vermieten. 2918
In meinem neuerbauten Hause

Ecke Wald- u. Hasenstr. sind schöne
3 - n. 4-Zimrner -Woh »nngen,
der Neuzeit cutspr. sof. zu verm.,
auch ist das. ein geraum. Laben m.
2-Z.-W., 2 Kell., Ms. u. Flaschen¬
bierkellerz. v. Näh. das. v. 5—7
nachm, o. Albrechtstr. 13, p. 12471
Yorkstratze 11, 1. St ., sch. 3-Z.-

Wohn. p. gl. od. sp. zu vm. Näh.
das.r.o.Nettelbeckstr.12,p.l.1u5l6

Zietcnring 8 , 3. Stock, schöne
3-Zim.-Wohu. mit allem Zub.
per 1. Oktober zu verm. 7920

Neuhergerichtete Parterre
— 3 Zimmer-Wohnung, Hinter¬
haus an solide Leute billig zu ver¬
mieten. Gefl Off. »nt. 376. 12464
Am Bahnhof Dotzheim 3 Z. u.

K. sof. zu v. Pr . 350 M . N.
Rhciustr.. 43, Wiesb. Blumcul.

7665
Sonnenberg , Talstr. 16, c. 2- u.

3-Zim.-Wohn. zu verm. 7977

2 Zimmer.
Adlcrstraßc 5, 1 , 2- u. 3-Zim-.

Wohn, zu vcrm. 7730
Adlerstr . 7, 1. St . r., kl. Maus.-

Wohn, 2 Zim . u. Küche, au r.,
sol Leute zu verm. 12644

Adlerstr . 28 » 1. St . r., Wohn,
v. 2 u. 1 Zimmer u. Küche p.
1. Okt. zu verm. 2478

Adlerstr . 28 , Vdh. 1. Stockr.,
2-Zim.-Wohn. i. Abschluß gleich
od. später zu vermieten. 2042

Adlerstr . 36 » pari., große 2-
Zimmerwohnung im Stock mit
Abschluß zu vermieten. 2612

Bertramstr . 10 , Hth. 2 Zim. u.
Küche zu verm. G. Birk. 12506

TestfcSettct rZenercn--rn,zeIgei. Dienstag , 14. Juli 1908.
Kl. Burgstr . 5 , Hlh., fl. 2-Zim.-

W. z. vm. Näh, b. Seid . 12738
Blücherstr . nt » Hrh, 2X2Zim¬

mer, Kücheu Kell. sof. f. 290 M.
z. v. Näh, b. Wagner, S . 7966

Dotzheimerstr . 9 , Tachwohu., 2
Zim. und Küche, auf gleich zu
verm. Näh. das.Hth.Part . 12460

Dotzheimerstr . 81 , sch. 2-Zim.-
Wohnuugcn i. Mttlb. p. I .Okt.
ev. früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr . 81 , Vdh., schöne
2-Zimmer-Wobnung per 1. Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12580

Dotzheimerstr. 84, Mtb., 1. u. 3.
St . je 2 fr. Zinuneriv. m. Zub.,
sof. od. sp. z. v. Näh. 1. St . 7300

Dotzheimerstr . 129 , Mittclb.,
schöne2- od. I -Zim.-Wohn. mit
Hühncrhof zu verm._ 2940

Dotzheimerstr . 189 , Mtb., sch.
2-Ziip.-W. u. Zub., sow. 1 Zim.
u. K. billig zu verm._ 2941

Dotzheim, Wiesbaöencrstraßc41,
nahe Bahnhof, eine sch. 2-Zini.-
Wohng., Hochpart., sofort oder
später billig zu vermieten. Näh.
Parterre links._ 12825

Elconorenstr . 6 , Kl. Froutspitz-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u . Keller sof. zu verm. 2835

Friedrichstr . 43 . r. Stb . 2 gr Z.
u. K. u. Muns.-W. v. 2Z. u.K. f al.
od. sp. zu verm. Näh. Bück. 12700
Neubau Gövenstr -rtzc2 4, schöne

2-Zim.-Wohn. p. 1. Okt. zu vm.
Hellm.-Str . 8, Hoffmann.12456

Helenenstr . 19 , 2 Zimmer und
Küche zu vcrm. per I. Okt. 7882

Hclenenstr. 11, Stb . 1. 2 Zim.-
W. mit darunterlicg.Wcrkstätte,
5,50X5 .40 groß, ev. m. Kraft,
f. Spengler, Jnstall ., Dreher, a.
1. Juli z. v. Näh.Schwalbacher-
stratze 22. Neugebauer. 12487

Herrnmühlgaffe 7, Hth. 2. St .,
2 Ziminer, Kücheu. Keller per
1. Oktober zu vcrm. 12802

Hermannstr . 7, Stb. I.u 2 Z,
K. p. Okt. z. v._ 7813

Hermannstr . 19 , 2 Tr. L, 2 sch.
große Zim., gr. Küche, Maits. u.
Kell. p. 1. Okt. z. v. N. das. 2819

Hirschgrabcn10, 2-Z.-Wohu. auf
l . Aug. zu verm._ 7905

Htrschgraben 26 , part.,2 -Zim.-
Wohn. m. Zub. auf sofort z. vm.
Näh, b. Michael Gärtner . 12823

Kaiser F-riedrich-Ring 63 , ist
eine Souterrain -Wohnung von
2 Zimmer, 1 Kücheu. 1 Mau-
sarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näh das. b. Hausmeist.
u. Kais.Friedr .-Ring74,3. 12664

Karlftratze bH,  Frontspitze Vor¬
derhaus, 2 Zim. u. Küche zu
verm. Näh. Vdh. Part . 2445

Kastellstratze 6 , 2-Zim.-Wohn.
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten._ 2229

Kastellstv. 10 , e.Frontsp.-Wohn.
v.2Z.U.K a.1 Okt. zu vm. 12645

Kellerst ?. 6 , 2-Zimmcrwohnung
m. Zubehör u. Stallung mit
Futterratim am liebsten an
Kutscherz 1. Okt z. v. 12761

Lctzrstr .-rs.c 14 , 1. Stock, ist eine
Zwei - Zimmer - Wohnung zu
vermieten._ 2828

Lehrst raste 14 , 1. Stock, ist eine
Mansardivohnung von 2 -Zim.
und Küche zu verni. 2831

Lothringers »?. 3 , Vdh., 2- u. 3-
Zim.-Wohu. m. Gas u. Bad von
400 Mk. z. vm. Näb. pari . 2922

Ludwigste . 19 , 2 Zimm., K. u.
Zubeh., 1. St ., 25 Mk. p. Mon.
Zu erfr. Uorkstr. 19. 7614

Ncrostratzc 19 . Hth., 1. St . r..
2 große Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr. 50. (Brand .) 12652

Nettelveckstr. 12 , Vdh. 1. St . ! ,
sch. 2-Z.-Wohu. m. Bad, LBatk.
u . Zubeh. billig zu verm. 2743

Niederwalds »?. 7, Stb ., 2 Zim.
u. Küchep. sof. zu verm. 7958

Nettelbeckstr . 12 . Vdh. 1 S t.,
schöne Froutipitzwohu., 2 Zim.
im Wschl. bill. zu verm. 2734

Nettelbcckstr . 12, Vdh. t . St . l.,
2- u. 3-Zim.-Wohu. m. Balk. v.
290 Mk. an zu vermieten. 2740

Skiedcrwaldstr . 7, Stb ., 2 Zim.
Küche, kleine Werkstatt per so-
fort zu vermieten._ 7957

Platteon ratze 8 . p., 2 gr. Zim
mit Küche per 1. Okt. an ruh.
Leute, ebenso in der Frontspitze
2 Zim. u. Küche au ruh. Leute
per 1. Okt. zu vcrm. 12653

Platterstr . 48 , 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Hth. 2. r. 7935

Naucuthalcrstr. 3, Hlh., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Bbh. 1. r. 12591

Raucuthalerstr. 7, M., sch. 2-Zim.-
W. zu vm.Näh. b.L.Mimer. 7828

Raucnttzalerstr . 8 , Ätittelb. u.
Hth., schöne2-Zim.-Wohnungen
a. sofort od. spät, zu verm. Näh.
Fr . Nortmanu, Mttlb.p. 12505

Raucuthalerstr.11,3.,2-Z.-W. b. gl.
od.spät. z. vm. N. das. u. Emser-
straße 39._ 12702

Roonstr . 6 , 3. Ei ., 2 Zim.. Küche
u. Keller, srdl. Wohn. m. Absch!.
f. 300 M. z. v. (dt.  1 r .) 2883

Zwei Zim. u.Küche, sow. Slaüimg
u. Schcnne sof. od. spät, zu verm.
Näh. F W. Nikolai), Rüdcs-
hcimerstr. 17, pari._ 12453

Sedanstr , 1, schone2 Ziiumcr-
Woüuung mit Abschluß bis
l . Okt. zu verm 7961

Stcingaffe >8 . Tach-Wohuung
von 2 Zimmern u. Küche u.
Parterre -Wohnung v. 2 Zim-
mcru u. Küche zu verm. 2015

Steingaffc 29 . Dachst., 2 Zim.,
K. u. K. p. 1. Okt. zu vcrm. 7797

Scheffelstr . 8 , Stb . 2. Etage,
sch. 2-Zimmer-Wohn., Balkon,
GaS, wcgzugShalberz. August
zu vermieten. Näh. Vvrderh.
з. Etage bei Schwank. 7716

Schiersteinerlandstr . 1V, an d.
и. Kas., 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Pr . 240b. 270Mk.Näh.das.2924

Schiersteinerstr . 18 , 2 Zimmer
u. Zub., sow. 1 Zimmer u.Küche
im Mittclb sgjort zu verm. 2920

Walramstr . 1» 2 Z. u. K. a. 1.
Okt. z. verm. Näh. Part . 7815

Wallt,ftrstr . 8 , Hth., 2-Zim.-W.
zu vm. N. Rhciustr. 87,1 . 7960

Waldstr . 18 (Biebrich), 3 und
2 Zimmer nebst Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. bei K.
Hoffman », Architekt, Hell-
muudstr. 8._ 12774

Waldstr . 26, 2-Z.-W. u. Zubeh.
a. r . Leutea. gl. z. verm. 7613

Waldstr . 32 , 2-Zim.-Wohnung
a. gleich od. spät, zu vcrm. 7806

Mansardenwoy » .,2Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg . lI , b. KappcS. 12457

Aorist r . 22 , sch. 2-Aim.-Wohn.
m. groß. Terrasse, ftir Wäscherei
geeignet, z. 1 Okt. zu vm. 12660

Zietenring 8 »Hinterhaus pari .,
2-Zimmer-Wohnung u. Küche
per 1. Oktober zu verm. 7919

Sonncnvcrg , Kapellcnstr.4, a d.
Wilhclmshöhe, sch. Frontspitz-
Wohn., 2 Z. u. K. z. v. 7816

Sonnenberg , Thalstr. 3»,Endst.
der elektr. Bahn, schöne2—3-
Zimmcrwohn. per gleich od. 1.
Okt. z. v. Näh, das, pari. 7861

Sonnenberg , Wicsbadencrstr.
Nr . 21, 2-Zim.-Wohu. in. Zu-
bedör zu vermieten.  2935

1 Timmer.
Adlerstr . 33 , 1 Zim , Küche

u. Keller zu vcrm._ 12658
Bertramstr . 13 , 1 Zim., K iü

Kell. zu verm. Hior!. 12701
Bleich r. 33 , l Zimmer, Küche

ii. Keller im Zlbschluß per 1.
_Ali g. i vcrm. N. V., 1 l. 12736
Hctzm nrdstratze 13 , 1 Zimmer

u. Küche zu vermi ct eii. 7750
Hcllmundstr 53, 1 Zimmer und

Küchez. l . Aug. zu vm. 7951

Hellmundstraße 31 , eine heiz¬
bare Mansarde zuui 1. August
zu vermielen. _ 2807

Hclenenstr . II , Vdh. Dach, ein
Ziminer, Küche u Keller auf
1. Oktob. zu vermieten. 12699

Hcrderitr . 9 , ist ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 7744

Hermannstr . 19 . 2 Tr. r.. 3 sch.
große Zim., Küche, Mans. u. 2
Kell. p. I . Okt. z. v .N. das. 2813

Hirschgravcn 26 , pari., 1-Zini.-
Wohn. m. Zubeh. a. 1. Okt. z. v.
Näh. b. Michael Gärtner. 12824

Jaynstratze 44 , Hrh. p., 1 Zim.
u. Küche zu vermieten. Näh.
Rheinstraße 95,. pari. 12648

Kellerstratze 7 , Dach, ein ein¬
faches M.-Zimmer auf 1. Aug.
zu verinieteu._

Lehrstratze 13 , 1. St ., 1 Zim¬
mer, KücheU. Keller (Souterr .)
au ruh. Mieter zu verm. 2759

Philipps borgst?. 4S , Froutsp.
1Zim., Kücheu. Kellera. I.Okt.
zii verm. Nah. pari, bei Wald-,
schmidi. 7792

Rtzeingauerstr . 8 , Froutsp., 1
Zimmer u. Küche zu verm.
9iäh. Parterre r . 2936

Römcrbcrg 33 , i Zimmer,
Küche und Keller für 16 Mk.
zu vermieten._ _2910

Steingaffc 29,1,1 gr. Zim. per
1. Okt. od. früh, zu vcrm. 7798

Schiersteinerstr . 18 . Atitlclb.,
IZimmcr und Küche sofort zu
vermietcu._ 2917

Kl. Schwalbachcrstr. 4, 1. St ., 1-
li. 2-Zim.-Dachm. zu vcrm. 7877

Nortstr . 23 , M.,Zim . u.Küchez.
vcrm. Näh, das. 2. St . r. 12810

Zietcnring 8,"Vorderhaus. ist
eine Maiisarden-Zinimcr mit
Küche zu vermieten. -'7918

I Leere Zimmer ! j
Adlerstr . 53 , ein lecieS Zimmer

zu vermieten._ 12657
Albrechtstr. 46 , 3. St ., schönes

leeres Maus.-Zim. zu vm. 12741
Rtzeingauerstr . 11 , pari., 1 od.

2 leere Zimmer mit Balkon
sofort zu vermieten. 2943

8 M5bl. Zimmer” !
Albrechtstr. 31,1 ., ein iep. Zim.

an ein. anst.Herr» zu vcrm.(7857
Bertramstr . 13 , Hth., 2.St .,erh.

Arbeiter srdl. Logic. 7974
Bleichstratze33 . 1. Stock rechts,

findet anständiger jung. Mann
billiges Logis._ 2939

Gr. Bürgst ? . 9 »gut möbl. Zim.
m. u. o. Pens., a. Dauerm.12739

Biidingenstr . 8 , möblierte Zim.
bill. a. dauernd zu vcrm. 12697

Dotztzeinierstr. 126,11 ., möbl.
Mausdzim. an Herrnm. Früh-
stückp. W. 3.50, zu vm. 7794

Gleonorenstratze 3 , 2. Stock
rechts, einfach möbl. Zimmer
billig zu vermieten_ 2908

Hermannstr . 17, heizbare möbl.
Mansarde zu verm. 12661

Möbl. Zimmer zu verm. Näh.
Karlstr 44, 2. St . r. 12821

Oranienstr . 31 , p., eins möbl.
Zimmer zu verm._ 7962

Oranienstr . 49 , Hth., pari, r.,
möbl. Zimmer zu verm. 7903

Roonstraße 17,S?
Mansarde, Mk. 2.50 per Woche,
zu vermieten. Näheres 1. Stock.

__ 12303
Röderstr. 4,1 L, erh. reinl.Arbeiter

g. b. Kostu. Logisp. W. 10 Mk.
__ 12654

Rtzeinstr. 26,Gth . 11., sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 7942

Lchwalbacherstraße 27 , Mit¬
telbau 1. Stock, möblierte Zim-
mer zu vermieten._ 2901

Zimmcrmannstr . 10 , Hth..
2. rechts, möbl. Zimmer zu

vermieten. 12807

Sonnenberq . Burgstraße 10,
einfach möbliertes Zimmer an
jungen Mann oder anständiges
Fräulein zu vermieten. 7948

8 Läden |
Laden f.Äetzg. m Wohn.u.Wurst-

küche, auchf.Schreibw.-. o. Zig -
Gesch. z. v. Adlerstr.28,1.r. 2054

Dotzheiurerstr. 84 , Ladenm. r.
Zubeh,. i. w. sch. in. Fahre e. s. g.
geh. Koloinalw.-Gesch best., ist m.
W. z. 1. Okt. z. vm. Näh. Schier¬
steinerstr. 15, p. l., o. b. D Kahn,
Scerobenstr. 6. 1. St . 12454

Aorkstr. I I, Eckladenm. Wohn,
per 1. Okt. cot. früher zu vrrin.
9käh. Nettclbeckstr. 12, p. l. 125l 7

Eckladen n. gr Lagerr., ivor. srit
7 Iah . eine gutgeh. Kolonialw.-,
Südfr ., u. Flaschcubler-Haudlg.
bctr. w., ganz od. geteilt, mit od.
obnc Wohn, zu vcrm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 . 12799

I Werkstätten etc . J■saasa»
Stallung für 2 bis 3 Pferde,

nebst Wagenrcmise, passend für
Kutscher, zu vermieten. Näh.
Aarttraste 26 . 12603

Schöne Stallung für 4 Pferde
mit Wagenremiseu. Zubeh., m.
oder ohne Wohnung zu vcr-

- mieten im „Bcrgschlößcheu".
Aarstraste 24. _ 7810

Adlerstr , 33 , Bierkcllcrm. 2-Z.-
W. gl. od. spät, z. verm. 7963

Bertramstr . 22, B., 2. St . l„ ger.
Werkst, m. Hos u. 3-Ztm.-W.
zu verm.  _ 12711

Blücherstr . äli , schön Hofieller,
25017tm, f. 300 M. z. v 7967

Bülöwstr . iü , Äerk̂ tätte sop
zu verm. Näh, p. I. 7805
Große Wcrkstätteu.Lagerräume

zu vermieten. Dotzheimerstr. 8:1.
Näh. Dotzheimerstr. 96. 1. 12459
Feldstr . 16. sch. h. Werkst, m.

o. ohne Wohnung auf 1. Okt.
z. vcrm. _ 12595

Srallnng für i Vscrdc, Remise
für 3 Wagen nebst2- oder 3-
Zimmcr-Wohnung an Kutscher
sofort zu vermieten. Näh. bei
K. Hoffman « . Architekt, Hcll-
mundstr. 8._ 12773

Kleiststr . 6 , Schreinerwerkstätte,
in. Wohn, (auch zu and. Zweck.
geeign.) sof. zu vcrm. 12659

Lothringerstratze S. Stallung.
Remise, Heuboden, Lagerräume.
Hofkclleru. Wohnung billig zu
verm. Näh. Vordh. pari. 2923

Rheinstraße 44 , Scheune, Stall
für zwei Pferde u. 2-Zimmer-
Wohnung, auch als Lagerraum
zu vermieten. 12814

Näh. Vdh., 1. r.
Große Helle Werkstatt, für jedes

Geschäft passend, ganz od. geteilt
sofort oder später zu vermieten.
Näh. Roonstr. 22,1 . (St. 12463

Schnlgaffe 4 . Werkstattp. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
Hth., 1. lks.  2834

EchulbergÄl, große Lagerräume
od̂ Werkstättef.ruh. Geschäft,auch
z.Mobelemst.gl. o. sp. z. vm. 12330

Verpscktunzen.
Qa t̂wirtschafl

„Zar Woldlgsl“
in Rambaeh , 1278g

großer Tanzsaal, Garten,
Kegelbahn und sonstige Wirt-
schastsräume «Bverpachteir.

Näheres „Wiesbadener
Kronen-Brauerei", r »..G.

Uns. Wirtschafts -Lokalitäten'
Garten mit Kegelbahn, in
Biebrich, Waldstraß« 43,
find per 1. Okt. er. neu zu
vermieten. Näh. Wiesbadener
Kronen-Brauerei. A..G

__ 1271

Zu verkaufen.
immobiiien.

Kl . Haus m. Stallung, Scheune,
groß. Hoftaum billig zu verk. Zu
erftageni. d. Expedition. 7876

Ein Haus in Dotzheim mit
Scheune und Stallung, für Kut¬
scher und Fuhrunternehmer, aufs
neueste eingerichtet, sowie ein 3-
Zimmerhaus mit allem Zubehör
krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
Dotzheim, Hohlstr. 1. 7968

Diverse. _
Bollstäud. Schlosscrcieiuricht. u.

Vorräte zu verk. Näh. Exp. 7767
4—500 qm gut erhaltener

Parkettboden (Backsteinform),
Wandvertäfelung, Türen, Fenster,
Bau- und Brennholz, sowie
sonstiges Abbruchsmatcnalbillig
zu verkaufen. 12643

C. Schätzler.
Philippsbergstraße 53.

Junge Stitzchenu. Amselz. o.
Llwwigstraße 10, Bäckerei. 7941

MN " Prima Lötzinn
per Kllo Mk. 1.10 hat in jedem
Quantum, auch gegen Umtausch
von altenMetallabfälleuabzugeben

Althandlung R . Gcissler,
Hermannstr . 17 . 7938

Am Abbruch
Luiserrstr. 23

sind gutcrhalt. Fenster , Türen,
Treppen , eis. Säulen , Träger,
ca. 600 qum. Riemenboden , 1
Schieferdach» Basalttritte,
Backsteine, sowie Ban - und
Brennholz billig abzugeben.
Adolf & Adam Tröster,
Kellerstr. 18 . - Telefon 3672
_7864_

Ein paar junge Brieftauben
nbzugcb., reine Rasse,beiA.Wagncr,
Souncnbera, Wicsbadencrstr. 30.
_ 2934_

Mehrere Belg. Riescu -Hasen
billig zu verkaufen. Josef Wag¬
ner, Hasengartcn. 292l

1 junger Dobermanpinscher
billig zu verkaufen. 2949

Hermannstr. 21, 1 links.
Junger Pinscher billig zu

verkaufen. 2946
Näh. Emscrstr. 2 pari , links.

Ein leichtes Zugpferd billig
zu verkaufen. 2945
_ Römerberg 3.
Sehr gut erhaltene und genau

gehende
Dezimalwage

(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
wert zu verkansen . Näheres
Albrechtstraße 44 , Hinterhaus,

Weinkellerci. (12 465

eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 12302

I . 6 . Roth,
Wilhclmstraßc 54, Hotel Cccilie.
19 Niuian v. 45 Mt .. 4 Garnit.
Iü UlnUllv. 80 Mk. sofort zu
verk. Raucuthalerstr. 6, p. 12480

Tische und Schränke, billig zu
verkaufen. 12716

Helenenstraße 2 , Hos.
Hochherr., neu

>, Sprungrahme
Matratzeu. Keil ä 55 Mk. z. verk.
Rauentalcrstraßc 6, park. 12481

17  Bottett tLia—4° aRt,
ii Vvllvll Sofas , Kleider-
lt. Küchenschränkc, Auszich-, Zim.-
u. Küchen-Tische, Stühle , Bilder,
Spieg,2 !urichte,Küchenbrctt,Dcckb.
u. Kiff., Nachtt..Wasch- u. a. Kam.,
Galcr., Port ., u. Bersch. 12483

Rauenthalcrstraße 6, vart.
Seegras 9 Mk Wolle

, 18 Mk., Kapok 30 Mk.
Haar 3Z Mk., Sprungr . 15 Mk.
Rauenthalcrstraße 6, pari. 12482

Bettstelle mit Sprungrahmc
weg. Raummangel sehr b. z» vk.
Kl. Schwalbachcrstr. 5 , 3. 2930

Küchcnschrnnk und noch Ver¬
schiedenes zu vcrkauscu. 28S0
Albrechtstraße 41, 2, St . rechts.

Gutcrhalt . Kinderwagen zu
vk. Hermannstr. 20, 2. l. 7863

Fast neue Kind.-Sitzw. f. 4 Bt.
v. Rau , Blücherstr. 5, Mtb., 2.
_7972

Verschied, guierh. Weinsäffer
zu verkaufen. Näh. Schulgasse 4,
Hth., 1. lks._2893

Schlag -Zither sehr preisw.
Anleitung gratis . 7954

BIcichstraße 23, 3. l.
Ein Brand Feldsteine, güte

Abfahrt bei der Stadt zu verk.
2919 Schiersteinerstr. 8.

1 Stamm pr. Legebühuer billig
zu verk. Adlerstr. 49. 7979
Fast nener Krankenfahrstuhl

billig zu haben bei K. Metz in
Braubach. _ 2938
Herren-Rad räuiniingsh. f. 26 M.

j »n  WQ **rQ* b Mtb . 2
7971

3t or , 3.95 b., 2,40 br„ tu. Ober-
liiht (Holzbildhaucrarbeit), m. 10
Schlüsselnf. 100 Mk. Ni verkansen.
Rcoustr. 6, 1 Ml

!<aufge8ULli6.

Beiuih?ein Anweien.'iS
m. groß. Garten resp. anschließend.
Terram, f. Geflügelzucht, irgendwo
Zu kaufen. Off. Jmand, Taunus-
straßc 18.  7880

Schnitt , u . ausgek . Haare
werden gekauft. 7978

Neugaffe 17 , 1. Et. r.

Erste Hypothek
60 Proz. der Taxe gesucht.

Offerten unter Lm. 411 an die -
Expcd. d. Bl.  7953

an jedermann, auch geg.
bequeme Ratenzhlg , verl. i
diskr. u. schnell zu kulant.

Bcdmg. Sclbstg. C. A. Winkler,
Berlin 47 , Potsdamerstraße 65,'
Glanzende Dankschreiben. F. 39 ■
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welcher alle bis vormittags 9 Uhr cingelaufenen offenen Stellen enthält , wird
von vormittags */,12 Uhr ab an dem Schalter unseres Geschäftslokales
Mauritiusstraße 8, liosteirtrei abgegeben.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

8WWAMW
MZnnkicfte.

Gesucht
eine geeignete Persönlichkeit,
die während der Saison von
Hotels , Pensionshäusern etc. für

eine bedeutende

-SA

Fleisiger, verkcyrsge-
wandter j. Mann sofort
gesucht zum Verkauf vor¬
züglicher alkoholfreier
Getränke direkt an Kon¬
sumenten gegen hohe
Provision u.evtl.Fixum.

» Proben werden mit¬
gegeben.

Gell . Off . zu richten unt.
Lo 413 a. d. Exp. d. Bl.

7973

LaglöhnerL W"
Dotzheunerstraße 129 , 2942

a. d. Nordsee sH. 78
Aufträge sammelt.

Gefl . Angebote unter Bekanntgabe
von Referenzen u. Bedingungen
sub ,1. Z . 7575 durch Rud.
Moffe» Berlin S . W. erbeten.

Ein stadtkundiger verh.
Juhrmann gesucht.
7970 _ Sedanstr . ä.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 . Rathaus . T -l. 5 -4.
Stellen jeder Berufsari für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
Kranlcnvfleger und Krankenpfleger

rinnen.

Bureau - u. Berkaufspcrsonrl.
Köchinnen.
Allem-. Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz . u . Monatsfrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnen u. Taa

löhncrinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jrrhaber"

Genfer-Verband ,̂ .Verband
deutscher Hoteldiener̂ , Lrts-

nerwaltuna Wiesbaden.

in.
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt nnentgeltlichHotel-nim
Restooront-Personol.

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
Mauergasse 16. 12642

Für sofort ehrlicher , fleißiger
Hausbursche gesucht 7955
H. Bruns , Schwalbacherstr . 29.

Sauberer Hausbursche , wel¬
cher Radfahren kann , gesucht. 2950
Wilh . Marx , Metzgergasse 23.

Weibliche.

. sre WäolBrin&£
sucht. Persönliche Vorstellung
erwünscht. 12829

Fritz lillinger,
Kleine Langgaffe Nr. 7.

DerHMnniiel
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung" ea. 100000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten . 30—50 Be¬
werbung . nichts seltenes. Inserat -
Annahnie durch alle Annoncen-
Expeditioncn . Dchneid. Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus . F31

Verkäuferin ges. für Metzgerei.
Dotzheimcrstr . 68. Andr . Stroh.
_ 12688

das sich zur
■ - :— j* Verkäuferin

ausbildcn will , findet gegen mo¬
natliche Vergütung sofort Stel¬
lung Fritz Ellinger,
Kleine Langgaffe 7. 12830

Ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht.
7969 Sedanstr . 5.

Jg . Mann sucht Beschäftig , für
vorm . Oranienstr .49,Hth .p.r. 7902

Ein erstklassiger Küchen -Chef
empfiehlt sich zur Aushilfe . 2322

Mauergaffe 8, 1. Stock.

» , leimt, lajieuerer
sucht Stellung als Haus-Tape¬
zierer in Hotel oder Anstalt .12944
I . Schott , Hallgarterstr . 4, Hth . 1.

Reinl . Fra « s für morgens
2 Stunden Arbeit . 2931

Helenenstr . 16, Vdh . D.

21 Jahre alt , der
>, schon mehrmals

m Krankenhäusern als Hausbur¬
sche beschäftigt war , sucht per 1.
Aug . Stellung . Gefl. Anträge it
Kastellstr . 1, Zigarrenlad . 12831

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

kür öle Ferien.
Unsre titl . Leser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern , Hotels und
Lesehallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
aufliegt:

Ballenstedt a. Harz , Städt . Kurverwaltung.
Baden -Baden , Pension Luisenhöhe.
Berlin SW , Lesehalle,
Berlin W ., Unter den Linden 26, Cafe Bauer.
Berlin W ., Unter den Linden 25, Cafe Kranzier.

. Berlin SW ., Friedrichstr . 29. Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedrichstr . 176/77 , Cafe Kaiser.
Binz auf Rügen , Ostsee -Hotel (Fr . ’Wittmuss ).
Borkum , Badedirektion.
Ems , Badeverwaltung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 2/4 , Cafe Bauer.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 5/7 , Grand Cafe

Bristol.
Gersau (Schweiz ) , Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz , Badeverwaltung.
Homburg y . d. Höhe , Kur - u. Badeverwaltung.
Harzburg , Badekommissariat.
Königstein , Bade - u. Kurverwaltung.
Kösen , Bad, Städt . Kurverwaltung.
Kreuznach , Bad - u. Kurverwaltung.
Lippspringe , Bad, Badeverwaltung.
Luzern (Schweiz ), Offizielles Verkehrsbüro.
Naurod , Lungenheilstätte.
Partenkirchen , Bay ., Verschönerungsverein.
Salzbrunnen i. Schles ., Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen , Badedirektion.
Salzuflen , Fürstliche Badedirektion.
Sassnitz a, Rügen , Badedirektion.
Scheveningen (Holland), Savoy -Hotel.
Schlangenbad , Badeverwaltung.
Soden i. Taunus , Kurdirektion.
Thale a, Harz , Kurverwaltung.
Thal i . Thüringen , Kurkomitee.
Weilbach i. T. Domänenpächter Zeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
Ger.sral -Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
liejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen in
Kur- und Badeorten und Sommerfrischen , welche vor¬
stehend nicht aufgeführt sind , um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieserListe.

Amtliche Anzeigen. ,

Zwangsversteigerung.
Am 3. September 1908 , vormittags 11 Uhr»

werden an hiesiger Gerichtsstelle in Zimmer Nr . 60, die
auf die Namen der Ehefrau des Kaufmanns Jakob The-
walv , Sofie Karoline Luise Elise geb. Dormann
zu Wiesbaden, jetzt zu Höhr» und Konsorten eingetragenen
Grundstücke
1. a) Wohnhaus mit Seitenhaus und Hofraum.

h) Hintergebäude, in Wiesbaden Oranienstraße 17. Ge-
bäudestenernutzungswert5580 Ma 5-

c) Acker, rechts dem Schiersteincrwcg, Gemarkung Wies¬
baden, 3. Gewann, Grundsteucrreinertrag 3,53 Taler.

d) 2 Aecker, Sauerfeld , 7. Gewann, in der Gemarkung
Biebrich. Grundsteuerreinertrag 0,84 bezw. 0,85

Taler»
zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 8. Juli 1908.
12564 Königl . Amtsgericht Abt . 10.

Zwangsversteigerung.
Am 7. Oktober 1908 , vormittags 11 Uhr , wird

an der hiesigen Gerichtsstellc, Zimmer 60, die dem Metzger¬
meister Jakob Hatzler in Biebrich gehörige ideelle Hälfte
des in Biebrich belegencl, Grundstücks, Flur 54 Nr. 113/18,
Wohnhaus mit Anbau, abgesonderten Abort und Hofraum,
2. Wohnhaus(links), Schlachthaus, Scheune und Stallge¬
bäude, Obergasse 4 u. 6, groß 5,05 ar mit einem Gebäude-
steuernutzungswert von 1768 Mark, zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 1. Juli 1908. 12564
Königl Amtsgerichts Abt 10.

Zwangsversteigerung.
Am Montag » den 1s . Oktober 1908 » vor-

mittags 11 Uhr , werden an der Gerichtsstelle zu Wies¬
baden, Zimmer Nr . 60, die dem SchlossermeifterGeorg
König von hier, Jahnstraße Nr. 4 u. Nr. 6 gehörigen
Grundstücke:
1. a) Wohnhaus mit Anbau und Hofraum,

h) Werkstättenneubau, Jahnstraße Nr . 6, 2423 Mark
Gebäudesteuernutzungswert.
2. a) Wohnhaus mit Anbau und Hofraum,

bl Wcrkstättenneubau mit Keller unter dem Hofe Jahn¬
straße Nr . 4, 2423 Mark Gebäudesteuernutzungswert,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Juli 1908.

12564_ Königl . Amtsgericht Abt . 10.

Zwangsversteigerung.
Am 20 . Oktober 1908 , Bormittags 11 Uhr

wird an der Gerichsstelle Zimmer 60, das den Eheheuten
Bauunternehmer Theodor Schweitzgttth iu Wiesbaden
gehörige Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Kaiser-
Friedrich-Ring 55, groß 7,74 ar mit 11 000 Mark Gebäude-
steuernutzungswert zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 8. Juli 1908.
12564_ Königl . Amtsgericht Abt . 10.

Zwangsversteigerung.
Am 17. Oktober 1908 , Bormittags 11 Uhr

werden an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60, die den Ehe¬
leuten Architekt Adolf Oberheim und Margarethe
geb. Dormann zu Wiesbaden gehörigen2 Gärten,
Unter Hollerborn, 3. Gew. groß 5.00 ar, zwangsweise ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 7. Juli 1908 . !
12561 Königl . Amtsgericht Abt 10.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die den Ehe¬

leuten Friedrich Adolf Körppen zu Dotzheim gehörigen
Grunditucke : 3

1. Wohnhaus mit Anbau , abgesondertem Keller , Schupft »«
und Hofraum . Schwenkraum Neugasse 31 , gnjj 2,24 ar
Gebäudesteuernutzungswert 900 Mk . '

2 . 2 Aecker vor dem Weher Koppel , zusammen groß 22,20 ar,
Grundsteuerreinertrag zusammen 1,11 Taler , am 2l Ok.

to &er 1908 , Nachmittags 4 Uhr, auf dem Rathaus
zu Dotzheim versteigert werden.

Wiesbaden , den 8 . Juli 1908.

12564 _ Königl . Amtsgericht Abt  10.

Zwangsversteigerung^
Am 16. Oktober 1908 , Vormittags 11 Uhr

wird an der Gerichtsstelle Zimmer 60 , das dem Witwer
Spenglermeister und Installateur Christian Hohler zu
Biebrich gehörige Hausgrundstück
a ) Wohnhaus mit abgesondertem Holzstall , Hofrauw und

Hausaarten,
h ) Seitenbau mit Anbau,

c ) Hinterbau , belegen in Biebrich , Rathausstraße 9 , groß
3,50 ar mit einem Gcbäudesteuernutzungswert von 1870 Mk.

zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 6. Juli 1908.
12564 Königl . Amtsgericht Abt . 10.

^rkanittmadiitttg.
Mittwoch, den 13 . d. Mts . mittags 12 Uhr, versteiaeia

rch Helenenstraße 24. hiersclbst öffentlich zrvangsweffc gegen Bar¬
zahlung:

4 Sofas , 2 Nachttische, 15 Eisschränke, 3 Spiegelschränke 3
Vertikos , 1 Tisch, 2 Nähmaschinen , 1 Billard , 3 Pianinps,
2 Koprerpreffen . 2 Rauchtische, 2 Schreibpult , 2 zweltjtr'
Klecherschranke, verschied. St . Eisen , 2 Schreibtische, 1 vollft.
Bett u dcrgl . mehr.

Nachmittags 4 Uhr:

Hieran auschlictzcnd, freiwillig 2 Nachttische, 2000 Zigarren , 1
gut erhaltenes französisches Billard , 60 Bicrbecher, Lampew-
Glockcu, Messing -Hahne , 8 Wasserflaschen, Bücher, 1 Twaht - '
sieb, Teller Platten , Gcinüse -Schüsseln, 1 Dezimalwage mit

1 Drahtkorb , 9 Töpfe , Pfannen , 1 Fischkessel
P Mrstttflnfe , 18 Hänkel -Gläser . 60 'Tischdecken, 1 Kasse, 1
ZtusSsivgekasteu, I Rollwand , 1 Korkmaschine und dergl . mehr

gegen Barzahlung.

Schulze.
Gerichtsvollzinher.

E» werden die innerer , Putzarbeiten der Kaserne
und die innere » und äußeren Pntzarbeiten der
Waschanstalt öffentlich ausgeschrieben.

Angebot, sind verschlossen und entsprechend bezeichnet
gereniut bei» Militärbauamt Wiesbaden,  Johannis-
dergerstraße 3 * einzureichm.

Die Eröffnung findet daselbst statt Freitaa . de«
24 . Juli 1908:

1., für die Artilleriekaserne morgens 10 Uhr
2., für die Waschanstalt 11 Uhr.

Ä,?tzr»ai«vkrdrucke sind zu erhalten gegen Erstattung zu
1., von 1.60, zu 2., von 0,80 M.

Beick-aungen und Zeffchnungen liegen werktäglichivährenb
der Ärlchsösstunde » zur Einsicht aus.

Zujchlogsfrtst vier Wochen
Militärbauamt Wiesbaden.
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Residenz-Theater.
Dienstag, den 14. Juli 1908.

Dutzcndkarten ungültig,
Fünfzigerkarten ungültig.

Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).

Zum 4. Male:
Frau Marrens Gewerbe.

Komödie in 4 Akten von
Bcrnard Shaw.

Regie: Paul Linscmann.

Markgraf
Sarto
Holstein
Uhink

Frau Kitty Warren
Vivie, ihre Tochter
Sir George Crofts
Praed
Pastor Samuel

Gardner
Frank, sein Sohn
Ort der Handlung : .
Akt Haslcmere in Surrey , 4. Akt

London.

Blenke
Kämmerer
.. 2. u. 3.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende 9.1o Uhr.

Mittwoch, den 15. Juli 1908.
Dutzcndkarteirungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin .)
Zum ersten Male:

— Der Hypochonder . —
Lustspiel in 5 Akten von Gustav

von Moser.
Regie: Max Thomas.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

ru
Mittwoch , 15 . Juli:

Mail =coach »Ansfittge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachmittags 3.30 Uhr Klaren»
tal , Taunusblick , Gorgenborn,

Schlangenbad und zurück.
(Preis 5 Mark).

11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage.

Teilung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre z. Op.
„Norma“ Bellini

2. Polka ;Mazurka Moninsko
3. La Paloma,

mexikanisches
Lied Yradier4.Valse militairoE.Waldteufel

5. Potpourri a. d.
Operette „Dar
Obersteiger “ C. Zeller6. Russischer
Maisch Joh. Strauss

Abonnements -Konzert
4.30 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Äffern',
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Euryanthe " C. M. v. Weber

2. Valse in Essdur A.Rubinstein
3. Fantasie aus

der Op. „Tief¬
land “ E d’Albeit

4 .Ungarische
Tänze No . 5 u.6 Joh. Brahms

5. a) Andante )

b)Ednuerunga .)L
Bellesvue ) ßraöel
„Idylle “ )

6-Ouvertüre z. Op.
„Teil“ G. Rossini

7. Virginia , Walzer
aus d. Operette
jDerPrinzpapa "W. Jacoby-

H . Lewin
8. Militärmarsch

op. 57 No . 1 Rieh. Strauss

8.30 Uhr
im Abonnement:

DoppeLIionzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Heir Konzertmeister
F. Kaufmann.

Kapelle des Nass. Ink.-Rests.
No. 80.

Leitung: Herr Kapellmeister
Jung.

rogramm des Kurorchesters:
Ouvertüre znr
Op, „Die Krön;
diamanten “ D. F . Auber
Czardas Nr . 6 G. Micbiels
Finale aus der
Op. „Die Regi-
mentstochter ' Donizetti
Scherzo, Valse
aus der Oper
„Boabdil “ H. Moszkowski
Wiener Volks¬
musik, Pot¬
pourri I C. Komzack
Ouvertüre
zur Oper „Die
Sizilianisuhe
Vesper“ G. Verdi

7. Walzer aus der
Operette „Frau
Luna “ P . Lineke

8. Kosaken-Galopp
C. MillövVer

Programm der Kapelle des
Regiments No. 88.

1. Armee-Marsch
No. 9 (Herzog v.
Braun schweig).

2. Ouvertüre z. Op.
„Ein Nachtlager
in Granada " Kreutzer

3 Grosse Fantasie
aus R. Wagners
„Walküre“ A. Seidel

4. Dorfschwalben
aus Obstreich,
Walzer Jos . Strauss.

5. Ein Sommertag
in Norwegen,
Fantasie Willmer

6. Zwei spanische
Tänze No. 2 u. 5 Moszkowski

7. Potpourri a. d.
Operette „Ein
Walzertraum “ J . Strauss

8. Gold u. Silber,
Walzer Lehär

Illumination.
Leuch tfontäne.
Scheinwerfer.

Städtische Kurverwaltung.

WchüücheM.
Dienstag , den 11 . Jnli:

Zum erstenmale: (12422

Der lidele Bauer.
Heute letzter Tag.

Wiesbaden.
Heute Dientag , 14. Juli.

Benefiz des beliebten
Clowns 15 ohano wsky.

Zum letzten Male!
Direktor Henry ’«
MeisterschaftssFreiheits-

Dressuren.
Zum letzten Male:

— Dr . Riickle.
Zum letzten Male:

Das anerkannte Weltstadt-
Programm.

Jeder Besucher (Herr)
hat das Recht ein Kind
frei mit in den Circus zu
bringen.

Heute letzterTag.
Wäschez. Waschen u. Bügeln. 1 ' ü . 1 OQrtß12806wird angenommen

Ziwmermannstr. 10, H., 2. r.
Schachtstraße 24

», 3. St . Sprechst. :
Bormitt, voir 10—1 Uhr, nachm,
von 4—10 Uhr. Frau Harz. 7684

Juie Iran Hl ioo1 .
gegen hohe Zinsen und pünktliche
Rückzahlung in Monatsraten

Offerten unter L n . 412 an
die Exped. ds . Blatt , erb. 7959

verloren.
Junger Mann verlor auf dem

Wegev. Michelsberg über Eiserne
Hand b. Langenschmalbach1 Paket,
enth. w. Kleid. Abzug, geg Bel
Grabenstr. 9, 2. oder Hotel Me-
tropol Langenschwalbach. 7954verloren
Pferde-Lonrmerdccke. gezeichn.
F. B., durchs Dambachtai bis
Forsthaus. Mederbringer erhält
Belohnung. Gasthaus Schleif¬
mühle, Aarstraße. 7976

Lrauerkränze,
palmwedel

ff
Statt besonderer Anzeige.

in jcd. Preis !., stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhclmstr.34 Adolfstr.6.
Fernruf908. FernrufSIO.

krstllläsn und Bekannten die tieftraurige Mitteilung , dass e*
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben Onkel, Schwager
und Bruder

Herrn Albert Zaglmeier
— Besitzer des Cafö Berliner Hof —

nach kurzem schweren Leiden im Alter von 43 Jahren , Sonntag
abend 9 Uhr in die Ewigkeit abzurufen.

Wiesbaden,  den 12. Juli 1908.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch, den 15. Juli , 2 Uhr nachmittags,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes ; die hl. Seelenmesse am Donnerstag,
den 16. Juli , früh 9 Uhr . 12834

Reichshallen-Theater.
Stiffsfr . 16.

Einziges Variete am Platze . Haltestelle der elektr Bahn (gelbe
Linie ) Röderstr . Gastspiel des -Erste « Kölner Burlesken-JEnsembles

Direktion : Jean Rührig.
Täglich zwei Possen.

Ausserdem acht erstklassige Solisten.
Beginn der Vorstellungen : Abends 815 Uhr.

Ab 16 Jnli: 7982

Gr. inleuMe igkatf-Koiirrenz
unter Leitung des Weltmeisterringers Hans Schwarz.

NEBOBEKG,
Morgen Mittwoch nachmittags 4 Uhr:

Grafe Hilf-Komi,
ausgcsührt von der Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Kurhf
Nr . 80, unter Leitung des Hrn. Kapellmeisters E. Gottschalk. 1252f

Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Friedrichsbof. 9 HIüllllMIl'. 35.
2 er günstiger Witterung im großen Garten täglich:

= Mifffär-Koruerf=
bei freiem Eintritt . D. 63

Restaurant Adolfshöhe.
Heute Dienstag abend bei gutem Wetter

Großer Militär-Konzert
12833

ausgeführt von der Kapelle des Füstlicrregiments Kurhess. No. 80
unter Leitung ihres KapellmeistersHerrn Gottschalk.

Eintritt 15 Pfg. Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Es ladet höflichst cm Joh . Paulh.

Wiesbaden 1909  Ausstellun
iär Hoiiflwrt id Gewerbe, Kunst und Gartenbau
Schluss der Anmeldungen 1 . August 1908 . Näh. Ausk

durch d. Geschäftsstelle : Nicolasstr . 21. 12263

BScker-Znnung Wiesbaden.
Donnerstag, den 16. Juli er., nachmittags 3 Uhr. findet im

Saale zu den „Drei Könige  n", Marktstraße, eine

statt bezwecks
Gehnlfcnversammlnng

Gesellenausschutzwahl.
Wahlberechtigt sind die bei einem Junnugsmitgliedc beschäftigten

volljährigen Gesellen, welche sich im Besitze der bürgerlichen Ehren¬
rechte bcfiitden. Wählbar ist jeder wahlberechtigte Geselle, welcher
zum Amt eines Schösstn fähig ist. (8 31, 32. Des Gerichts-
verfassungsgcsctzes). Als Legitimation ist das Krankcnkassenbuch
am Eingänge vorzuzeigen..

Hochachtend
Der Vorstand.12816

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinenschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unserer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämiierung durch Staats-Medaillen, Goldene und silberne Medaillen. Ehren¬
preise und Diplome.

Alles Nähere durch das Ausstellungs -Bureau . 116

Hotel Mehler. Wiesbaden.

1

Es hat Gott dem-Allmächtigen gefallen, meine liebe Frau
und Tochter unsere riebe Schwester, Schwägerin und Tante

Zrau Margaretha Blech
gev. Hnth.

nach langem, schwerem Leiden, wohl vorbereitet durch öfteren
Empfang der heiligen Sakranrcntc, im 43. Lebensjahre zu
sich zu rufen.,

llm stille Teilnahme bittet der trauernde Gatte
Jacob Blech.

Wiesbaden, Ellar, Meudt, Mühlbach, Edea (Kamerun),
Frankfurt a. M.

13. Juli 1908.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag um

3 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Gegr . Sarg - Magazin »79

Carl Rossbach, Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und MetallsLkge,

u-bernahmev. Leichendekorationet»u. Transporte,
auch für Feuerbestattnng zu reelle « Preisen . '. 2722

Kindersargschachtel
für Neugeborene in allen Größen stets zu haben bei
Karl lf nHoh, aShfiSUr
Emserstraße2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

tu.

Telephon Nr. 432.
12562

Schönster
Ausflugsort am Platze

HOblterte
Zimmer und Pension
10900 empfiehlt
W.Hammer,

Bekanntmachung.
Die Stelle des Kirchenrechners unserer Gemeinde, der zugleich

das Amt eines Gemeinbe -Sekretdrs zu übernehmen hat, soll zum
1. Oktober 1808 neu besetzt werden. DaS Gehalt:

sichen Grundsätze geordnet. Dte Bestimmung eines höhere
fangsgehaltes, sowie die Vereinbarung einer Probezeit bleibt Vorbe¬
halten. Befähigte Bewerber, welche die Prüfung für den staatlichen
oder kommunalenSekrctariatSdienst bestanden haben, mit dem Kassen-
Rechnungsu. Verivaltungswesenlvertrautsind, wollen ihr Gesuch nebst
Lebenslauf und Zeugnissen über ihre b' .. _ , bisherige Tätigkeit biS zum
10 . August d. IS . bet dem Untcrzeidznetcn cinrcichen. Nähere
Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Wiesbaden, den 7. Juli 1908. 12704
Der Vorstand der evang. Kirchengemeind«.

I . B. Ziemendorff Pf.

Ile(Mp )Gmein
Die Kirchensteuer-Erhebrmgslistc mit Rech-

nungs -lleberschlag pro 1908/09 liegt während der
Bürostunden bis zum 3l . ds Mts . zur Einsichtnahme de:
Steuerpflichtigen bei dein Unterzeichneten Rheinstr . 71 auf.

Wiesbaden, den 14. Juli 1908
7983 _PH . Schmidt , Vorsitzender.

Drucksachen aller Art
werden schnell, sauber und zu zivilen Preisen angcfertigt im

^iesbaclenei ' General - Asi ^eH «**
(Amtsblatt der Stadt Ml sba »̂

MauritiuSstrafle8



-er Stadt Wiesbaden.
iläglillie Keitllge zum lUiesöaifßnei: Geuerut-Nuzeiger.

Nr . 163 Dienstag , den 14. Juli 1908. 23 Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Gewcrbegerichtswahl.

Zum Gewerbegericht sind für die Jahre
1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen , sie
müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlverfahren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniszchl mit gebundenen Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getrennter Vorschlagslisten auf,
wozu ich solgeübes bemerke:

Es kann bei Meldung der Ungiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , die in der Zeit vom 16. bis 31.
Juli l. Js . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtlichen von
den Arbeitgebern bzw . Arbeitern zu wühlenden
Beisitzer unter Angabe von Bor - und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter,
welche nach Vor - und Zuname , Stand und Woh¬
nung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen , werden nur auf der zuerst eingcreichten
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich-
neten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 20. August
zurückgegeben . Die Listen sind bei Meidung
der Ungiltigkeit längstens bis 20 . September
l . Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein aus die Einreichung vorschrifts-
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegebey.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk¬
sam , daß nach i 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewerbegerichts nur be¬
rufen werden soll , wer das 30. Lebensjahr voll
endet und in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter¬
stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfan¬
gen oder die empfangene Kommunalunter-
stiitzunF erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be¬
rufen werden , wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäf¬
tigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gc-
werhegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger oder körperlicher Ge¬
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per¬
sonen:

1. welche die deutsche Reichsangehörigkeit nicht
besitzen,

2. welche die Befähigung infolge strafrecht¬
licher Verurteilung verloren haben,

Z. gegen welche das Hauptverfahrcn wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des § 81b Nr . 4 und der

91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
ist , sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt.

Der Wahltermin wird durch eine spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7. Juli 1908 . 12757

Der Vorsitzende des Wahlausschusses:
Borgmann.

Bekanntmachung.
Zwei Wrin -Kellereia bteilttngen unter dem

Gebäude der Blücherschnle satten zum 1 . Ok¬
tober d. Js . neu vermietet werden . Nnge-
iote sind spätestens den 1. August d. Js . im
Rathanse , Zimmer Skr. 44 , woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird , abzngeben.

Wiesbaden,  den 24. Jnni 1908.
12332 Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteilnng unter den» Gc-

tverbeschulgebände an der Lvettrihstraße sott
vermietet werden.

Angebote sind im Rathanse , Ziinmer
Nr . 4 't, woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird , bis spätestens den I. August d.
I . abzngeben . 12314

Wiesbaden , 23. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den nachbezcichneten Anleihen der Stadt

Wiesbaden sind neue Zinsschcine ausgegcben u. zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe

G . H. I . K. : die Zins schein reihe 5 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe voni 15. August 1883 Buchstabe P.
O . R . S, : die Zinsschcinrcihe 4 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe L.
M . N . O . : die Ziusscheinrcihe 5 zum 1. August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C
die ZinSscheiureihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorgc-
nommeucn Terminen vorausgchcndcn Monats ab
bei der Stadthauptkasse dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsscheinanweisungen . Auch kann die
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kostenfreie Vermittelung der ans den Zinsschein-
anweifungen vcrzcichnctcn Bankgeschäfte stattfinden,
wobei bemerkt wird , daß an die Stelle der Genossen¬
schaftsbank von Sorgel , Parrisius u Co ., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a . Di . und Berlin getreten
ist.

Wiesbaden 9. Juni 1908.
12124 Dar Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli , August,

Septembers erfolgt vom 15. Juli ab straßen¬
weise nach dem auf dem Stcuerzettel angegebe¬
nen Hebcplan und zwar:

An der Hcbestclle Zimmer 17 (weiße Zettel)
für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

A am 15., 16 . und 17. Juli.
B am 18., 20. und 31. Juli,
C , D am 22., 23 . und 24 . Juli,
E am 25., 27. und 28 . Juli,
F am 29., 30 . und 31 . Juli,
G am 1., 8 . und 4 . August,
H am 5., 6 ., 7. und 8. August.
Außerdem werden in Zimmer 17 erhoben:

Die Zugangssteuerposten , Betriebssteuer , Hun¬
desteuer

An der Hebestelle Zimmer 18 (grüner Zet.
tel ) für die Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben:

I , K am 15. urkd 16. Juli,
L am 17. und 18. Juli,
M am 20. und 21 . Juli,
N am 22. und 23. Juli,
O am 24. und 25. Juli,
P , O am 27. und 28 . In it,
R am 29 ., 30. und 31. Juli,
S am 1., 3. und 4. August,
T , U, B am 5. August,
W am 6. und 7. August,
2), Z und außerhalb des Stadtberings
am 8. August.

(Die auf dem Stcuerzettel angegebene
Straße ist maßgebend .)

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß
sie die vorgcschricbeuen Hebetage benutzen , nur
dann ist rasche Beförderung möglich . Das
Geld , besonders die Pfennige , sind genau abzu-
rählen , damit Wechseln an der Kasse vermieden
wird.

Wiesbaden , 12. Juli 1908 . 13803
Städtische Stcuerkasse.

Städtische
Säuglings . Milch - An st alt.

Trinksertige Säuglingsmilch die Tagespor¬
tion für 22 Pfennig erhält jede minder,
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen¬

straße 19,
2. in der Äugenheilanstalt für Arme , Kapcl-

lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39,
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrich,

straße 24,
10. in der Kaffeehall : , Marktstraße 13,
11. in der Krippe , Gustav -Adolfstraße 20/22,
12. in der Paulinenstiftung , Schiersteiner-

straße 34.
13. in dem Stadt , Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 38.
14. in dem Stadt . Schlachthaus , Schlachthaus-

straßc 24 und
15. in dem Wöchnerinnen -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Miitterbcratnngsstelle
(Marktstraße 1/3 ) Dienstags , Donnerstags u.
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes hei der
Säiialingsmilchanstalt , Schlachtbausstr . 24 , die
Tanesportion für 85 Pfennig frei ins Haus
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Eheleute Dachdecker Anton Hill und
Luise geb Nickel, geboren am 9. August 1876
zu Hasselbach und 24 . Mai 1874 ^zu Hasseibach,
zuletzt Nerostraße Nr . 42 Vd ., wohnhaft,
entzithensich der Fürsorge für ihre Kinder , so
daß sie aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent¬
halts.

Wiesbaden , 10. Juli 1908 . 12791
Der Magistrat . — Armcn -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhncrs Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . — 2. des Taglöhners
Johann Bickert, gcb, am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3, der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock»
gcb. 11. 12, 1864 zu Wcilmünster . — 4. dcS
Lchneidcrgehilfcu Peter Bnyr , gcb. 8. 8. 1862 zu
Weiler . — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Conradi , Lina, geb. Roth, gcb. am 11. 12. 1862
zu Wehen. — 6, des Taglöhncrs Wilhelm
Jeix . geboren am 17. Sept. 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffctiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Fcucrbach . — 7. des Mühlen¬
bauers Wilhelm Fayh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Oberoffleiden . — 8. des Taglöhncrs Ed . Frannd,
gcb. ani 26. 4. 1879 zu Höhr . — 9. der ledigen
Maria Gergen, geb, am 7. 9. 1880 zu Roden, —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschenhahn , — 11. der Ehefrau
Theob . Hellmeister, Philrppinc, geb. Crispinns»
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. — 13. des Tagt.
Albert Kaiser, geb. am 20. 4. 1866 zu Sömmer¬
da. — 14. der Taglöhner Georg Christ , ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel, — 15. der ledigen
Anna Klein , geb, am 25, 2. 1882 zu Ludwigs-
Hafen. — 16. des Tapeziercrgehilfen Will ). May¬
bach, geb, am L27. 3, 1874 zu Wiesbaden. — 18.
des Taglöhners Nabanns Nanheimer,
geb. am 28. 8, 1874 zu Winkel . — 19. des
Tapezierers Karl Rehm , geb, gm 8. 11. 1897 zu
Wiesbaden . — 20. des Kaminbauers Wilhelm
Reichardt, geb am 26. 7. 1823 zu Ascherslcben. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs
Heinrich Schmieder, geb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzmgen. — 24. des Kaufm . Herm . Schnabel,
gcb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar . — 25. des Siein-
haucrs K. Schneider , gcb. am24 . 8. 1872 zu Naurod.
26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler,
gcb. am 20. 3. 1879 zu Wcilmünster . — 27. des
Kutschers Max Schönbaum , gcb. am 29. 5 1877
zu Obcrdollendorf . — 28. des Taglöhncrs Georg
Beikler , gcb. ani 22. 6. 1849 zu Hcchtsheim. —-
29. der led. Maria Reust , geb. am 28. 4. 1880
zu Aura , — 30. der led. Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg . — 31. der led.
Lina Simons , gcb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32, des Maurers Wilhelm Urban , gcb. am 3.
12. 1872 zu Würges . — 33. des Taglöhncrs Chr
Vogel , geb. am 9. 9, 1868 zu Weinberg. — 34.
des Taglöhners Friedrich Wille , geb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchcn. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser , Emilie gcb. Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden . — Der Taglöhner
Peter Spitzner , gcb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld, 12560

Wiesbaden , den 1. Juli 1908.

Der Magistrat . — Armen -Aerwaltung.

Bekanntmachung.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung ) und die

Akziscabferiigungsstelle Neugasse 6 a sind jetzt unter
Nr . 593 direkt an daS Fernsprechnetz Wiesbaden
angeschlosscn worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.
11896 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung,
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate — April bis einschl. September —
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Ausschreiben.
Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Cron jr.

als Weinkeller gepachtete Kellerraum unter dem
Feuerwehrgebäude ist zuin 1. Dezember 1908
anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Re¬
gistratur Neugasse 6a , Eingang Schulgasse , eiu-
gesebeu werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden , 30. Mai 1908. 12623

Städtisches Akzisramt.

Bekanntmachung.
In der Adolfsallee zwischen Adelheidstraße und

Rodel soll inr Juli mit dem Umbau der Mittelallee
in Mosaik begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anschlnste an die Kabelnetze, das städtische Kabelnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt fein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert , umgehend bei
dcir betreffenden städtischen Bauocrwallungcn die
Ausführung der noch notwendigen Änschlußarbeiten
zu beantragen.

Wiesbaden , 24 . Juni 1908. 13384
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Geisbcrg -Straßc zwischen Taunus¬

straße und Adolfsberg soll im Juli mit dem
Umbau der Gehwege in rauhes Mosaik begon¬
nen werden . Bis dahin müssen alle noch feh.
lenden oder etwa zu verändernden Hausan-
schlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kanal¬
netz oder bie - Haupt -Wasser und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die
fünfjährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer 'aus¬
gefordert , umgehend bei den betreffenden städt.
Äauverwaltungen die Ausführung der noch
notwendigen Änschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 3. Juli 1908. 12675
Städt . Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der nördlichenNerotal - Straße

zwischen Heinrichsberg und Haus Nr . 41 soll im
Juli mit dem Umbau des nördlichen Gehweges in
Mosaik begonnen werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa noch zu verändernden Haus-
anschlüfse an die Kabelnetze, das städtische Kanal-
nctz oder die Haupt - Wasser- und Gasleitung fertig¬
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachnng des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgcfordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Änschlußarbeiten
zu beantragen . 12208

Wiesbaden , den 13. Juni 1908.
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.

Die Ausführung des Lasur - und Lackanstrk.
ches pp . der inneren Türen und Glasverschläge
des Volksbransebades in der Rheinstraßschule
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden im , Verwaltungs - Gebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 4 , und zwar bis zum Termin , bezogen wer-
den.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 7"
versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch , den 15. Juli 1908, vormittags 13 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen uikd aus¬
gefüllten Verdingungsformular eingereichteu
Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 8. Juli 1906. 12733

Stadtbauamt , Abt . für Gcbäudcunterhaltung.

Nichtamtlicher Teil. .
Bekanntmachung.

Es ist die Wahrnehmung gemacht worben,
daß auf einer großen Anzahl von Grundstücken
Unkraut wuchert.

Durch das Ueberfliegcn des Unkrautsamens
werden die Nachbarn geschädigt, weil dadurch
das Unkraut auch auf deren Grundstücke über-
tragen wird . „ . ^ , , „

Es ergeht daher an alle in Betracht koni-
inenden Grundbesitzer hiermit die,  Auffor¬
derung , das Unkraut in einwandsfreier Werse
binnen 14 Tage zu beseitigen , andernfalls ge¬
gen die Säumigen im Zwangswegc vorgegan¬
gen wird . 12766

Sonnenberg , 8. Juli 1908.
Die Jcldpolizeibehörde.
Huchelt,  Bürgermeister.
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Kuranstal  t D r. A b s n d, Parkstrasse 30.
Klorkemann , Kaufmann Lage

H o t e 1 Ad lerBadliaus,  Langg . 42, 44 u. 46.
IBuschibaeh Landmesser a. D . mit Frau, Lieg¬

nitz — Wolsiffer , Kaufmann mit Frau, , Neu¬
stadt — Glaüsen , Kaufmann -.- Chicago ' — Glau-
sen , Kaufmann , Chicago — Merz Kaufmann,
Chicago.

Hotel  A e g i r, Thelemanristr . 5.
- Minutli , Kaufmann , Chicago — , Boehmer,

Kaufmann , Chicago — Sarab, Kaufmann , Chi-
,J — Fgldheim , Kaufmann , Nürnberg

A s t o r i a - H o t e 1, Sonnenbergerstr . 6.
Bfeudenberger Essen — Stassow Friedens¬

richter mit Frau , Petersburg.
Hotel Bellevue,  Wilhelnastr . 23.

von Falkowskv , R ittmeister , Russland . —
Brandt , Kaufmann , Köln — Hilgers , Kaufmann,
Bonn — Schmitz , Dr . med . m. Fr ., Wieslavki —
Kleynphers , Kaufmann, ^Rotterdam — Gavotte,
Architekt mit Frau , Nancy . — .Louis , Architekt
mit Frau , Nancy — Schneider mit Frau Chicago
Kraft , Chicago — Hecker , Kaufmann mit Frau
Paris . — Lange , Chicago

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Fischer mit Frau , Saargemünd — Friedmann,

Berlin — Berg mit Frau , Düsseldorf — Spiess,
Barmen

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Rieseh , Frau , Frankfurt — Wehirs , Kauf¬

mann mit Frau , Breslau, — Post , Haag — Ro¬
ller , London — Rosner , Assistenzarzt Dr. med.,
Naurod . — Holzem , Barmen . — Kalk , Philadel¬
phia .— Seiffert , Direktor , Straussborg — Franz
mit Frau, Philadelphia — Hausleitner mit Frau
Grotz — Klusmann mit Frau , Bremen
, Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Zimmermann , Ing ., Ratingen — Zimmermann
Geh , Rat mit Frau , Berlin . — Funk , Luxem¬
burg — . Alesch , Dr. med., Luxemburg — Mühl¬
hausen mit Frau , Kassel — Lange mit Frau, Kas¬
sel . ' — Engelhard , Kassel Vogt , Kassel.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Hamann , Kaufmann Erfurt — Lene , Ka.uf-

sssnn , Berlin, — Geppert , Lehrer, Laurahütte —
©fes , Kaufmann , Neuwied

Hotel Braubach,  Dammbaehtal 6.
Pferdmenget , Kaufmann mit Familie , Dort¬

mund

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Overmeyer , Frau Rentier , Oberhausen — Feil,

Bahnverwalter , Hammelsbach — Stephan , Kauf¬
mann , Thorn — Grosser , Frau, , Gabe Gottes —
Seiffert mit Frau , Detroit — Hessmger , Detroit
Helsig , Detroit — Sigel , Detroit — Eickhoff,
Detroit — Wilde , Detroit

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Sackeiden , Rentier , Emmerich — Schnitzler,
Kaufmann , Berlin Mehnert , Dresden — Oel-
stre , Bremen — Scheibert mit Frau Stettin —
Grabowski . Pfarrer mit Frau , Almen hausen —
Denecke , Braunschweig — Martens , [Braun¬
schweig — Burgdorf , Fabrikant , Hildesheim —
Brunke , Hannover — Blizk 'ow, Berlin — Spind-
ler, Berlin — Oesterlein , Kaufmann , Berlin

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Walter , Kaufmann Leipzig — Bursche , Di¬

rektor , iBreslau — Jpuna , Kaufmann , Amster¬
dam — Popp, Kaufmann mit Familie , Hamburg

Klause , Berlin — Braunschweig , Fabrikant
Bemscheid — Haügut , Kaufmann , Frankfurt —
Efcert, Schelidorf — Kornfeld Wien

Hotel Christ mann,  Mieheisberg 7.
Stark mit Frau , Nieder heiniberg — Eber¬

hardt , Metz — Strack mit Frau, Frankfurt
Hotel und Ba d h a u s Co ntinental,

Langgasse 36. . . .
Buhenberg , Kaufmann , Aachen — Duetwei-

ler, Kaufmann , Berlin — Hofmann , Frau , Berlin
— Schnitze , Direktor mit Frau, Berlin

Hotel DaKlhei  m, Taunusstrasse 15.
von Meeteren mit Frau , Louisville — Kodier,

Frau , Petersburg — Maast , Gutsbesitzer mit
Tochter , .Bromberg — Spillener mit Familie,
Haag — Cuelark , Chemiker , London

Harmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Herrle , Kaufmann , Augsburg — Löhr mit

Frau , Delmenhorst — Schopp, Kaufmann mit
Frau , Char1ottenburg — {EaiAhelmess , Ren¬

tier mit Sohn, Amerika — Beyer , Frau mit
Sohn Berlin

Zremden-Verzeichms der Ztadt Wiesbaden.
Hotel Deutscher Kai  ser , Marktplatz 3.

Böhmke , Neuyork — Haver , Apotheker mit
Frau, Charlottenburg — Fredt , Fabrikant Ber¬
lin — Kuntze mit Frau , Amsterdam — Winter
mit Frau , Milwaukee — Freund , Kaufmann,
Krefeld — Reichert , Philadelphia — Deutsch¬
berger, Neuyork.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Garteimtrasse 15.

Jaeger , Gerichtsassessor , Neheim — von
Klingspor , Fräulein , Hildesheim

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Schubert , Frau Cincinnati — Katz , Rentier.

Cincinnati — Müller , Rentier , Cincinnati — ,Cle
mens, Druckereibesitzer mit Familie Flensburg
— Ketterer , Fräulein , Andernach — Dreesen.
Kaufmann Metz — Küster , Kaufmann , Berlin
— Stein , Berlin, —. Popp , Rentier , Rochester —
Kek, Rochester — Seuss , Cincinnati — Wiesler.
Rentier mit Frau , Cincinnati.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
[Nau.lt , Kaufmann Ludwigshafen ?, >—> Eher

hardt , Kaufmann , Ludiwgshafen — Harke ],
Kaufmann , Ludwigshafen — Vries mit Frau
Haag — Schulte mit Frau , Dortmund — Baehoff
Fräulein Rentier Berlin — Yakke , Student,
Halle

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
. Kick , Fräulein , Frankfurt — Reichmann,

■Frau, Wien — Kulm, Frau Regierungsrat , Dres¬
den — Schnackenburg , Frau Major , Dresden
Pollack , Rentier , Berlin — Sommerlad , Kauf¬
mann, Brasilien

Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz I.
Bungeroth , Kaufmann Hackenberg — Uhl¬

meyer, Kaufmann , Frankfurt — Andrea , Kauf¬
mann, .Potsdam — Lieze , Kaufmann , Branden¬
burg — Maass , Brandenburg — Wipperfurth
Sekretär mit Frau , Krefeld — Leist , Kassel —
Jobs'en, Kaufmann mit Frau Krefeld — Bbvng,
Kaufmann mit Frau , Duddveiler, — Kanter .fc ar¬
ger, Kaufmann mit Frau , Turin — von der Müh¬
len mit Frau , Remscheid

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Schaus , München .— Wehnler , Elberfeld . — Fe¬

der, Fabrikant , Berlin — Goetz , Fabrikant , Ber¬
lin — Günther , Fabrikant , Berlin — Riedel
Kaufmann , Berlin — Kreide , Fabrikant Berlin
Spaarmanu , Kaufmann mit Familie , Emmerich
— Jansen mit Frau , Meldorf — Domnauer,
Kaufmann mit Familie und Bediennung , Köln —
Schenk, Fabrikant , Leipzig

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Agristole .mit Frau , Leipzig — Bayer Kauf¬

mann mit Frau , Krefeld — Weniger mit Frau,
Leipzig — Schuster , Kaufmann Strassburg —
Engel mit Frau , Leipzig — Günter mit Frau,
Leipzig — Kraatsch , 2 Herren Leipzig — Gühre
mit Familie , Leipzig . — .enze'l, Köln . — Ente¬
mann mit Familie , Los Angeles — L‘Ami Zwei-
brüekeu

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Bac-harach , Rechtsanwalt mit Frau , Peters¬
burg — Bacharach , Fräulein , Petersburg

Hotel  F u ii r, Geishergstr .' 3.
Rübsema, Homologe , Holland — Homaun , Pomo-
loge, Holland

Hotel üam  b r i n u s, Marktstrasse 20.
Spopkhorst , Obersekretär , Kray — Wufe-

holz, Hotelbesitzer mit Frau , Benrath — Braue k-
mann, Sterkrade — Link , Frankfurt — Fricke,
miDFrau , Hannover — Born, Dresden — Herr¬
lich, Dresden

. . G r o n c r W a 1 >!. JJarktstr . 10.
Warder , Daton — Ernst , Redakteur , Dii . sclk

dorf — Denipke , Kaufmann mit Frau, Danzig
— Foerster , Frau , Trier — Dassel , Kaufmann,
Barmen — Himmelschloss , Fräulein , Barmen —
Rpsentbal , Kaufmann mit' Frau Köln
Schütter , Rentier , Trier — Rabe, Essen —
Meier, Essen . — Wetzstein , Kaufmann , Plauen.
Mata , Doktor , Amerika — Hillp, Kaufmemn,
Amerika — Folke , Leipzig — Bubenheim,
Kaufmann , Bonn — Rouvel , Paris — Sieber,
Freiburg Hagedorn , Bonn — Lev Euskirchen —
Lewv , Euskirchen — D’aniby , Euskirchen —
Lotz , Fabrikant mit Frau Kaiserslautern —
Hösel , Stuttgart — Wimmpelmann mit! Familie,

Holstein — Keiffhofen , Stadtbaurat mit Frau,
Düsseldorf

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Davidsohn mit Frau , Berlin
Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.

Schellmann , Frau, Dahn — Schellmanu
Ingenieur , Berlin

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Boderbourg , Frau , Bonn — Grabenstedt.

Syndikus Dr ., Berlin — Hartung , Frau mit
Tochter , Amerika — Strack Kaufmann,
Amerika — Schmidt , A/nerika '— Pallhoff,
Amerika — Rennert , Frau Amerika — Sauer
mit Frau , Philadelphia — Schild mit Frau,
Gesec-ke — Berliner , Kaufmann Berlin
Coböken, Chefredakteur mit Frau , Beinxi
Henke , Kaufmann Amerika — Weiskamp,
Kaufmann , Berlin

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Ritter Köln — Schnell , Leipzig — Wild,

Karlsruhe — Schweizer , Kaufmann mit Frau,
Lübeck — Schick mit Frau , Halle — Dechen,
Fräulein , Darmstadt — Dohrendorf , Gutsbes
mit Frau , Siebenbürgen.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
IDüeher mit Frau , Königsberg -— (Biedccs

mann , Königsberg — Boilien mit Frau , Königs¬
berg — Aulbert , Pittsburg — Gross, ,Pevrin —
Complin, Paris — Schwarz mit Frau , Belleville

Hotel Holländischer Hof,
Rlieinbahnstrasse 5.

Frohwein , Hauptmann a. D. Diez — Gold¬
schmidt , Student , Bonn — Tellinger , Dr. mit
Frau , Berlin — Beng mit Frau , Hamburg
Bruckmann , Amerika — Reimers , Altona
Fechter , Hotelbesitzer mit Frau , [Amerika
Freiherr von Ascheraden , Bielefeld — Krüger,
•Lubelin — Krebs , Gutsbesitzer mit Frau , Lube
lin

Iutras Hotel gar  n i, Taunusstr . 51-53.
Metzger , Boston — Eberhardt , Turnlehrer

Boston — Neubauer mit Frau Springfield
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Königsberger , Agent , Berlin — Schönfeld,
Fräulein , Berlin — Goidner, Paris — Iwimanu
mit Familie , Neuyork

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse 17.

Luttringer mit Frau , San Franzisko . — Adam
Frau , Düsseldorf — Siemon , Fräulein , Köln

(Heu-big , Kaufmann , Antwerpen — Jansen,
Schiedand — Hauser mit Frau , San Franzisko.

King , Washington — Barth , Turnlehrer , San
Franzisko — Hill , Fräulein , Neuyork
Privathotel Goldene Kette,  Goldg , 1.

Eckelmann , Guntersblum
K ö 1n i s cli er Hof,  kl , Burgstr . .6. „.

Proeck , Frau mit Tochter , Posen — Bieder
Leut ., Brieg . — Krause , Dr . m. Fr ., SchmaL
kalden . — Hartmann,,Oberinspektor in. locht .,
Köln -peutz . — Hro t̂zhiaim, \I’r),| Köln »Deutz.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Wolters , Fr . Rent ., Rheindahlen . — Schulte,

Fr. Rent ., Herten i. W.

Goldenes Kreuz,  Spiegelga/se 6—8.
Schick , Hamdelpageiitj Wieijj >— Bauer , 2

Herren , Fabrikbes ;, Fürth . — Bauer , Fabrikbes.
m. Fr ., Fürth . —- Rühsam , Rent . m. Ei-., Tegel.

Emig , Berlin . — Frommer , Kgl . Steuerein¬
nehmer m. Fr ., Frankenthal . — Cromin L., Fr.
Rnt ., Cubach. — Cromrn W., Fr . Reut ., Cubach.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 40.
Wertheim Rotterdam . — Wertheim ni. Fr.,

Rotterdam . — Herzog ,Fr ., Moskau . — Kersitz,
Fr., Moskau.

Ho tel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Triebe ], Lehrer m. Fr . Erfurt , — Albert,

Fabrikbes . m. Farn., Halle . — Schmidt m. Fr.,
Halle — Weber , Stuttgart . — Wolkewitz , in.
Sohn, Herhede . — Küppers m. Fr ., Duisburg . —
Schmidt m. Fr ., Amerika . — Jacobsen , Berlin.
—,Köhler m. Fr ., Bremen.

Hotel  M e h 1e r, Miihlgasse 7.
Ozernromky , Tierarzt Dr ., Berlin . — Him¬

burg , Rechnungsrat , Kassel . — v . Fumette m.
Sohn, Magdeburg . — Boin Metz.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Edler v. Fehl", Fabrikhesp, (Essen . — Ter*
jung , Köln . — Feige , Fr. m. Tocht ., Köln . —
Mallison , Alexandrien . — Cache, Fr. m. Tochter,

Amerika . — Arnold , Hamburg . — Laitmann,
Wiborg . — Metzger , Major , Metz ? — Grältz,
Berlin . — Marcus , Berlin . — Labandter m. Fr -,

iBeiüin̂ — Sohroeder , Dr ., Ober In Imst ein.

*>

Winkhaus , Berlin . — Pinkus , Berlin . — Bou-
beft Fr . m. Tocht ., Paris . — Arien , Er., Paris.
— Midmayer »- Elberfeld .» — Bergfried , Gries¬
heim . — Burbridge m . Fi -, Neuyork . — Fertig,
m. Fr ., Elberfeld . — Schuster m. Fr ., Paris , —
Litten m. Fr ., Berlin.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Lauft , Hagenau
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedricli -Rlatz u . Wilhelmstrasse,

van der Feen de Lille m . Farn. u . IBed., Hat' '
land . — Wade , Fr . Rent ., Neuyork . — Krafc.
nopolski , Prag . — Goetz , Neuyork . — de Har-
togli Amsterdam . — Shuttleworth , Neuyork . —
PechovitSch , Fr -, Bad Nauheim . — Higher , Fr.
m. Bed., Neuyork . — Schröder m. Fr ., Haag . —
Dewet ni . Fr ., London . — Schlief , Fr ., Leipzig.

Dickemann Neuyork . — Loh , Fr, Kassel . —
Jamet , Neuyork . — Quinley , Fr . m. 2 Töchtern,
Dresden . — Schmitz, Fr. m . Tocht ., Kassel.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Siegler , Milwaukee . — Pfeil , Frl ., London.
Weber Fr ., St . Louis . — Brünning , Koblenz.
Hacker , St . Louis . — Wüsthoff , Neuss . —

Sudkamp , Bonn, — Hohn , Lauerberg . — Schnei -'
der , Forstmeister , Treis.

Luftkurort Neroberg.
Rethfeld , Saalfeld.

Hotel Nizza,.  Frankfurterstr , 28.

Buchler .j lNeu-str-ossy , —> Zaudler , Kaust ».s
City . — Kempf , Kansas City ., — Taesdmer,
Kansas City . — Fuesehel , Kansas City , —Kutz-
mann , Kansas City . — Gades , Cansas City . —
Kaepf , Kansas City — Jäger , Kansas City.
Fromhold , Kansas City . — Gehring , Kansas City,

Hotel Nonne  nh o f, Kirchgasse 15.
Lange , Krefeld . ,— Langsdorf , Heidelberg , k*

Davids , Duilsburgj — Davids, , Remscheid ^ —
Kühlmann , Frl ., Hannover . — Sorge , Frl .,
nover . — Sorge , Fr ., Hannover .' — R^ssnjtr bj.

linover-, — Florth } Jletz . — Mioha j
lowitz , Berlin . — Greif m. Fr ., Köln . — Schmidt,
Bromberg . — König , ,Hannover , — Rehm m.
Fr . Berlin . — Bieffenbacher m. ET., Heidelberg .,
>— Junghändel , Nürnberg . — Davids , Ohligs . —-
Junghändel in. Fr ., Nürnberg . — Salamon m.
Fr ., Hamburg . — Ploeger , Emden . — Sonnen«
schein m. Fr ., Elberfeld . — Wiek , Darmstadt,

v. Flenaa , Gromügln . — Nonemeyer , Gro-
mügln . — Rinsmar , Gror^agln . — Abels , Gro-
mügln . — Friess , Ebeleben . — Kenner , Karls¬
ruhe . — Kenner , Tiegenhof . — Schulz , Tiegen¬
hof . — Gail np Er., Mannheim . — Seis , Hadamar.

P a 1 a s t - 11o t e 1, Kranzplatz 5 u. 6.
Hillgers m. E'am., Automobiif . u . Bed., Ka -,

ris , — Zittel m. Fr , Neuyork.
Hotel du Parc u . Bristol,

Wilhelmstrasse 28—30.
Alvarez de Toledo m. E’am . u , Bed ., Paris.

Dudei -!<tadt ( Diez . — Komfadi,, Baltimore . - -
Raehold , PKÜs-defphia .- — Rotitmann m|^ Fr .,

Philadelphia . — Barth , Philadelphia . — Bold
fing , Philadelphia . — Meyer , Philadelphia.

Pariser  IT o f, Spiegelgasse 9.
Hilgendorf , Fr, m. Bed. Hamburg . — Fiel,

Köln . — Sünderhauf , Halle . — Skrobeck , Eisern
bahnsekretär , Leobsehütz.

Hotel Petersburg,  Mus «umstr . 3.
Bjiciuls, .Berlin, Bromm, - Evansitille .! —,

Weber , Evaitsvillej — Kam , Evansvillie . —,
Rahn , Evansville ^ — Doerter , Evansville . —.
Jpitizmüller , Plii | adelph'ia . — TJmfri|edj Phila -i

delphia, — Umfried , Frl ., Philadelphia . — Um,
fried Fr., Philadelphia . — Koch , San Franzisko.
Liebold , San Franzisko , — Stöber , Kalifornien.

Lentz , Kalifornien . — Gentschel , Kalifornien
— Rosendahl m. Fr., Brüssel . — Rocke , Han¬
nover . — Barth , San Franzisko . — Emants m.
ET,, Gravehage . — Martin , Evansville . — Klein,
Evansville . — Bromm , Evansville.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Waipal , Heidelberg . — Voss , Amerika . —

Blimenberg , Mainz . — Usinger , Mainz . — Koetz
Kirzberg . — Kotz , Fr, m. 2 Kindern , London
— Schönenberg , Köln. — Schulder , ETI., ,Mann¬
heim.

h ttl eil FeyAsiellil iin;
i unsere WM in einieMr Fm?

Zinksarg mit einfachstem Trausportsarg. . Mk 40 —
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . 18—
Stcrbenrkimde 50 Pfg., Leicheupatz mit "

■Stempel<1.50. . 7_
Besorgung der Papiereu. Bestellungen5.- "

Telephon und Eilbrief1. — . . . „ 6 —
Leichenwagen 20.- , Einäscherung, Sar-

inoninrnspiel 70—, . . . . . . . 90 ._
“aSTTeT ^ :

Erhöhte Koste« für Nichtmitgliederr
Zinäscherung 80.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden„ 3.30

Bei einer Trauerfeier durch, einen eoang. Geistlichen in Atainz
lind an die eoang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
ür den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, sowie dem Herrn Geistlichen
:in Wagen zu stellen. 12731

Weüere Äuskunft wird ans dem Bureau des Vereins, Bären-
straße 4» erteilt

für FeuerMüuii!.11 fcüate.

Bei Flaschenbiereinkauf
verlange man ausdrücklich

„Bayrischer Bier"
in Originalabfüllunj

aus der

Bayr . Aktien-Bierbrauerei
Aschaffenburg

zum gleichen Preise der einheimischen Bieie.
Zu haben in allen einschiägfgen

rnm

L Geschäften. D . 55

Das große weftend-Möbelhaus
von Jacob Fuhr . Bleichstr. 18.

verkauft stets reell und billig
Är ornssss Laaer in taipl. Brauf-Aassfaftunien

vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.
«rohes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden- und Loaieri

zimmer und kompl, Küchen von 65 Mark au "
Durch totale Ueberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billia

unter weitgehendster Garantie '
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hause.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur
_ Verfügung, and, im NichtkaufSialle.  12474

Ludw . Heinrich Doerr,
Maurermeister , Kheingauerstrasse 8/

Telephon 4133.



—"-■■■!

• - - — ' .. - ■>- - - - - - -- — -

Lienstag. II. Juli 1908. MeSbadener General-Anzeiger-

Standesamt.
Wiesbaden.

Geboren:  Am 5. Juli ^dem Friseur
Friedrich Reinbold e. S . Emil Walter. —
gfrn3. Idem Fuhrunternehmer Julius Wür¬
fet e. T. Erna Pauline. — Am 9. dem Lackie¬
rergehilfen Gottlieb Härle c. T. Maria Kla¬
ra. — Am 8. dem Tüncher Friedrich Löw
e. S . Ludwig Heinrich Josef. ,— Am 6. dem
Tapetenhänüler Ernst Schulz je. T. Edith
Anna. — Am 4. dem Kaufmann Martin
Lenz e. T. Auguste. — Am 4. ,dem Tapezie-
rergehilfen Ernst Bullmann e. S . Wilhelm
August. — Am 4. dem Kaufmann Gustav
Ziesnrer e. T. Emilie Martha . — Am 5.
dem SchreinergehilfenJakob Schweizer c.
T. Elisabeth Friederike. — Am 7. dem Ma¬
schinenheizer Philipp Weis e. T. Rosine Phi¬
lippine. ,

Aus gebosten:  Feilenhauer Karl
Hermann Hesser in Lüdwigshafen mit Mar¬
garete Theresia Freibott das. — Herrschafts¬
kutscher Herrnann Radtke hier mit Marie
Kaminski hier. — Kaufmann August Schuba
hier mit Berta Frank in Neudenau. — Mi¬
litärbausekretär Kaspar Phil . Schmitt hier¬
mit Jda Anna Hulda Borisch in Mellwitẑ—
Postbote Philipp Wurzel in Köln mit Hen¬
riette Eva Marie Basting das. — Schlosser-

Friedrich Otto Brater in Dotzheim mit Ma¬
rie Auhorn das. — Kgl. Regierungsrat Her¬
mann von Lucke hier mit der Witwe Agnes
0on Zietger und Klipphausen aeb. Smith
hier. — Geschäftsführer Mar Wilhelm Hein-
rich Gurth hier mit Auguste Friöderike Em-
ma Rohiuann in Brandenburg.

Verehelicht:  Eisenbahngehilse Kon-
rad Lutz in Biebricha. Rh. niit Dorothea
Nickxle hier. — Bankbeamter Georg Rumpf
hier .mit Wilhelmine Müller hier. — Pri¬
vatier August Wilhelm Ernst Wedigeu hier
mit Anna Marie Tonh Wittich in Dresden.
— Feldwebel Friedrich Kujas hier mit Anna
Schnell hier. — Kaufmann Paul Zimmer¬
mann hier mit Henriette Roth in Engen¬
hahn. — Bäcker Gustav Otto hier mit Ma¬
ria Kuckes hier. — Hausdiener Karl Hans
hier mit Julie Knoob hier. — Hotelsekretär
Gino Zampcroni in Rom mit Hedwig Schot
hier. — Schlosser Ludwig Huppert hier mit
Pauline Fink hier. — Kutscher Adolf Klump
hier mit Eva Heußler hier. — Beleuchter am
Kgl. Theater Fritz Wörner hier mit Doro¬
thea Asimus hier. — Verwitweter Tüncher¬
aehilfe Karl Diehl hier,mtt Jda Strittma-
ter geb. Riüderle hier.

Gestorben:  9 . Juli Arbeiter Andreas
Eggart, 20 I . — 9. Marie geb. Heise,Witwe
des Rentners Theodor Schulcmann, 66 I . —

Seite 13.
9. Katharine, T. d. Kaufmanns Karl Kraft,
7 Mon. — ,10. Martha geb. Römern» Ehe¬
frau des Rentners Friedrich Vollmer, 62 I.
— 11. Emma, T. des Tanzlehrers Georg
Diehl, 10 I . - - 10. Kellner Karl Schäfer.
19 I.

Geboren:  Am 6. Juli dem Buchbirtder-
meister Edmund Freund e. S . Julius Wil-
Helm. — Am6. Juli dem Bäcker Wilhelm Mi-
chele. S. Wilhelm Karl Christian. — Am 9.
Juli dem Bauführer Wilhelm Hetze. S . Emil
Georg. — Am 8. Juli dem Bäcker Ludwig
Uhrig e. S. Walter Georg Wilhelm. — Am
11. Juli dem Bauarbeiter Karl Fischere.-S.
Max. — Am 6. Juli dem Friseurgel,ilfen Jo-
ses Büger e. S. Josef. - Am 9. Juli dem
E 'emermeistcr Georg Vogler c. S . Paul

Aufgeboten:  Kgl . Amtsrichter Josef
Effetberger in Schwarzenfels, mit Hildegard
Arens hier. — Artist Friedrich Herold hier,
nut Johanna Siegel hier. — Fabrikant Ju¬
lius Wolf hier, mit Frida Stoll hier.

Gestorben:  11 . Juli Kaufmann Max
Davids, 34 I . —11. Juli Elisabeth geb. Metz¬
ler, Ehefrau des Privatiers Heinrich Volkert,
86 I . -4- 12. Juli Margarete geb. Huth, Ehe¬
frau des Bierfahr/rs Jakob Blech, 42 I . —
11. Juki Elsa, T. des Buchdruckers Heinrich
Lieber, 8-J . — 12. Juli Kaffeewirt Albert
Zaglmeier, 43 I . — 12. Juli Franziska, T. d.
Lithographen Moritz Wenzel, 5 M. — 11. Juli
Eliie geb. Letzerich. Witwe des Steinhauers

Karl Hildner. 65 I . — 18. Juli Geh. Sani-
tätsrat Dr. Hubert Ulrich aus Eberswalde,
75 I . — 12- Juli Generalmajorz. D. Her-
mann Schulz, 82 I . - 12. Juli Privatiere
Paul,ne Weysser. 61 I . - 12. Juli Dienst-
madchen Magdalene Müller. 25 I . — 13. Juli
Josesine, T. -d. Hausdieners August Klopp,6 Monate.

Aus der Geschäftswelt.
47 Millionen Mark hat die Stettin «:

Germania  im Jahre 1997 an Prämien und
Zinsen eingenommen. Fast 24 Millionen Marl
sind sind in demselben Jahre für Versicherungs¬
beträge ausgezahlt worden, davon allein 'mI>»TT«^ mr\-» OfTT C.” . : .. . . i .. . i l  gf,,Millionen Mark für eingetretene Todessätle.
Mehr als 8 Millionen Mark oder 96 Prozent
des Ueberschusses werden den mit Gewinnan¬
teil Versicherten zur Zahlung von Dividenden
zufallen, und um gut 12 Millionen Mark er-
höhen sich die von der Gesellschaft zur Deckuna
ihrer Verpflichtungen angesammelten Prämien,
reservefonds und Extrareserven. Seit Bestehen
der Germania sind von ihr an die Versicherten
oder den Erben im ganzen 486,6 Millionen
Mark geleistet worden, d,r beste Beweis dafür
welchen großen Segen diese große Gesellschaf,
bisher gestiftet hat. Neben den bisherigen Ge-
schäftszweigcn(Lebens-, Jnvaliditätsi, Aus-
steuer- und Leibrenten-Bersicherungj hat bit
Germania jetzt auch die Unfall- und Hastpflicht-
Versicherung zu sehr günstigen Bedingungenausgenommen.

Spitzen -Fracks
Spitzen-Jaquetts
Spitzen-Mäntel
Spitzen -Boleros
Spitzen-Roben
Spitzen -Blusen
Spitzen -Tücher
Spitzen-Kragen
Spitzen-Stoffe
Spitzen und

Entredeux
Spitzen-Jabots
Mozart-Jabots
Auto-Schleier
Chiffon-

Shawles
Seidene-

Shawles
Rüschen- Fiehus
Röschen-

Boleros
Feder-Boas
Federstolas
Marabouts

Kragen
Rüschen

Heute und die folgenden TageSaison -Ausverkauf
bei

WsShelmsfr. 40
neben Cafe Slum. Carl Goldsfein,

Meine

Roben in Leinen
Roben in Batist
Roben in Tüll
Roben in Tussor
Roben in Taffet

Wilhelmsfr. 40 Roben für Ball
neben Cafö Blum. Roben für Soiree

Roben echt Jrish
Blusen halbfert.
Blusen, fertig
Jupons in Seide
Tupons-

Lingerie
Jupons-

Baumwolle
Jupons-Satin
Handschuhe
Strümpfe
Taschentücher
Gürtel

bekannten

enorm biHigen Preis©
sind nochmals bedeutend reduziert.

Gürtelbänder
Damentaschen
Taffet
Chiffon

von Prospekten etc ., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buehdruckerei des

1

Urteil der Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein -Hummer ) vom 9. April 1908:
„das köstliche , belieb^ Getränk“
Haupt=N!9derIagen in Wiesbaden:

H. Etoos Nachf . Inh,: W . Schupp , 5 Metzgergasse 5.
Wirth , Taunusstrasse. H 29

22 Pfennig Zucker 22 Pfennig
10 Pfund m 2 . 10

Essig-Essenz, Kasche 30 Pfennig
sämtliche Gewürze zum Einmachen.

12822 Friedrich Schaub , Grabenstraße 3.

Emaille -Firmenschilder
I*. liefert in jeder Größe als Spezialität 12215
Wiesbadener Emaillier-Werk

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen— Zimmer—
Läden - oder sonstig«

Lokalitäten zn vermieten oder

Suchen Sie Sä ' Jtt
haben Sic ®ie"ft6oten ~~

Art nötig oder
überhaupt Personal jeder

Metzgergaste4 Allein. Fahr. Fritz Schulz jun . A.-G
11345

Leipzig:.

Suchen Sie f£mms ir3en&toeI^
^nben$IC etwas zu verkaufen oder
SNchCN SlC etwas zu kaufen—

Leiben Sie auf der Rückseite das
Inserat auf, schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-Nnzeigerr
Mauritiusstr . 8 » Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« !

i
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Von ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von Engelhardt ’» Chasaila -Xormalstiefeln

(System Fölsch -Engelhardt ) zu erkennen , vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „fertigen Stiefel nach Hass “ mit anderen Be*
scSiulmngsarten und jedermann wird leicht die Vorzüge des
ChasaliaiJNorinalstiefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den meisten Kulturstaaten
patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rapid allgemeine
Anerkennung gefunden und sielt unzählige Freunde erworben hat,

Normal -Fuss NormakFusa

iJLeSJi&i'■ >
Gangstellung des normalen

Kusses. Gangstellung des verbildetendurch ausschliesl,
Tragen von

ChasalIa ;MessapparatXormalfus » Chasalla ;Messapparat TKormalfuss
falsch beschuht System F51sch ;Engelhardt . im Chasallustiefel.

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN;
Ferdinand Herzog , Langgasse 50.

Telefon 626.

dem einzigen „fertigen Stiefel nach Hass "!
(D . JR. P . No . 165,545 ) .

»Mit dem Chasalla-Messaparat wird die Fuss- bezw. Zehenlage genau festgestellfc
und nach dem ermittelten Grosszehenwinkel der Chasalla »Normalstiefel- in dem ^enau
passenden Grade verabfolgt 4

Straußfedern -Manufaktur

ßlanck,
Kaiser-, Schiffs - rrnd Kupee-
Koffer, sowie echte Rohr-
platten -Koffer und alle mög¬
lichen Ledertasche » in enormer

Auswahl 12639
$ejr fabelhaft billig ! TP8

Frievrichftratze 29,
2 Stock . 12475

Fortwährend Eingang
Pariser Neuheiten,

Möbel , Betten , Spiegel , Delgemälde,Polstepmobel :
kaufen Sie stets reell und billig im Möbellaacr 12233

Philipp Schiocker, HeHilltt 2fi,
Marktstratze 22,

Detail zu Engrospreisen.

Lei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weias und den frischen Geruch
der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinflcirt . Vollständig selbsttätig ! Kein
Reiben ! Kein Chlor ! Absolut unschädlich und gefahrlos!

Neueste Erfindung ! Überall erhältlich . Alleinig.
Fabrik . Jos . Müller , Seifen- und chemisch-

techn . Fabrik , Limburg  a . d. Lahn.

sowie feinttL Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem
preisgekröntenPatent -Apparat.

Beste Referenzen stehen mir zur
Seite. Preis billigst.

heim.Sartoriu;,
Kammerjäger , 12561

Yorkstraßc 5, Hth.. 2 St.
_ Telephon 873._

[Freund u. Helfer!

| mit der Schutzmarke:
Hund u. Katze verfertigtu. untersucht als Spezia¬

lität bei billigsten Preisen unter
Garantie 12398

l Knniedti,ÄÄ
Beste Zeugnisse von Behörden.

_ Gegr. 1869._
Wer mit diesem Gutschein 1V Pf. für Einschreib¬

gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauriiiusstraße 8.
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellenabgicbt oder
in Briefmarkencinsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: , ,?» vermieten " — ,.Mietgesuche " —
„offene Stellen "— „Stellengesnche "—„ Verkäufe"
— „Kanfgesuche"

lOOOOOfach bewährt
in Familien,Hotels , Krankenhäusern,Anstalten et.

Unübertroffenes
anerkannt beste System

Einfach , solide , zuverlässig.
Verlangen Sie Prospekte.

Alleinverkauf ; 103-.

DosenDr . Kuhn ’s
Edelweiß - Creme

1.50, Seife 60, im
Gebrauch. Die cin-

Webergasse 36

zig wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme. Erzielt auf¬
fallende Schönheit, Jugend-
frische, Entfernung all. Haut-
unrcinheiten und Sommer¬
sprossen. Nur echt mitNameu
Dr . Kuhn , Franz
Kuhn , Kroncn-Parsüm.,
Ziürnberg. Hier in Apoth.,
Drog . u. Parfüm . 11979

inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener Geueral -Arrzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon 213,
Spezial-Magazin für Haus:

Klrchgasse 47

: u . Küchengeräte.

für Grammophone , stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppelseitig

von 2 Mark an. 12476
Fr . Seelbach , Uhrmacher.

Kirchgaffe 32.

Text der Anzeiger
(Bitte recht deutlich schreiben).

Aus jede Zeile nur rs Buchstaben schreiben. SpeieHing
Apfelwein,
wein, letzterer besonders Max
Zu haben: Obstweinkellerei$

ba§ beste Getränk für die warme
Jahreszeit , sowie btt». Sorten Beeren«

Johannisbecr -, Stacheln
" Erdbcer-, Heidelbeer-

ii rm™ e,nS3en  ärztl . empfohlen.
Henrich , Blucherstr. 24. Tcl. 1914.

Möbeltransporte
per Möbelwagen u. Federrolle
werd. mit. Garantie übernommen
non Heinr. Stieglitz, Hellmund-
str. 37 . Wagen für Landu. Eisen¬

bahn ohne Umladung. [12478

und irbehörteile.
Gegr . üo -u  Tel . 2767

I Nomal-NonservenglSfer
paffen in alle Kochavparate,

Luders Uonfervendosen
schließen ohne Verlöten,

Mergläser. Einkochkrüge
liefert billigst 12391

M. Frorath , Aachf . . Me 1"

la . Bratenfett
per Pfund 10 Psg . ist abzu¬
geben. Hcrmannstraßc Nr . 17,
Vorderhaus 2. Stock lks. 7939
Ia Orpiiigton-Häbne, gelb, CR 08,
März -Br .äöM .srko.m.Korb,Post:
nachii. Frau Amalie Schulz, Hoch:
heim (Alain)._2935

Unterschrift des Abonnenten in allen Grüßen vorrätig, Repara¬
turen öerfclbcu werden unter
Garantie bill. ausgeführt. 12511 »iMMKN'Ä-L

lg. Maurrtusstr . 1. Fernspr.291.

uppH^

Fritz Miiller Jur
Göppingen iw„.ti.»
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